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Bezna Preis; 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
die Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Kataſog Nr. 1661. 
Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
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Für Aufbewahrung von Włanujcripien wird 
keine Garantie übernommen. 


Nr. 299. 


durch 


Unpartii dies 


Organ und Algemeine Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachl wick ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tt nur mit genaner Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenftein, Konitz, Langfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenftabt, Obra, Oliva, Brant, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Notarielle Bescheinigung. 


Auf Ansuchen der Herren Fuchs & Cie., Verleger der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ in Danzig, bescheinige ich hier- 
mit auf Grund meiner bei dem Druck und der Expedition der 
No. 297 der 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


vom 20. December er. gemachten Erhebungen, dass von dieser 
Nummer einschliesslich Maculatur, Reserve- und Belags-Exemplare 


30170 Exemplare 


gedrückt worden, wovon in Danzig und nach auswärts 29768 
Exemplare an Abonnenten zur Ausgabe gelangt sind. gł 


Es ist das ein Ergebniss, das sowohl mit dem Versendungs- 
resp. Abonnementsbuche und der mit den Zeitungs-Agenten ge- 
führten Correspondenz, als auch mit den unter Verschluss ge- 
legten Zählapparaten-.der.-Rotatisnsmasehineny>auf-welchen-die — 

iz „Danziger Neueste Nachrichten“ gedruckt werden, übereinstimmt, 

Hiernach haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
gegenwärtig eine 


Abonnentenzahl von 29768, 


was hiermit von mir bescheinigt wird, 


Danzig, den 20, December 1897, 


Eduard Tesmer, 
Notar im Bezirk des Königl. Oberlandeggerichta 


(L. S.) zu Marienwerder. 


dankbar? Immer ſanft hat er mit ihr geredet, alles 
beſprochen, nie zu einer Andern Augen gemacht, — 
und Weiberleut' waren da genug, auch fremde, 
ſchöne! — aber ich mein' immer: ein Herr, ſo wie 
der, . . . ob der nicht noch könnt' ganz anders lieben 
und auf ganz andere Art glücklich fein, Ils wie 
Fortſetzung.) ich's bei ihm hab' mit angeſehen?“ — 
; i oji, der, Gottlob, ift| Sie hielt inne, als erwarte fie, Ruth werde ihr 
A u Di, 1 RA koni Bufen der auf Biele Frage eine Antwort geben; aber die junge 
gräßlichen Negerin forigefommen, abgewartet, und Frau blieb iu. 
ein lieberes und ein Und wie kam es dann? Später?“ fragte fie 
endlich leije, jeż 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 


75) Machdruck verboten) 


heit vom Hoſpital mit und hat's nicht ze iſt 


at 


„Und ſind fie — die Beiden — glücklich mit 
einander geweſen?“ fragte Ruth mit ſtockender 
Stimme. 7 | 
Valeska beſann ſich ein Weilchen. 
„Gnäd ge Frau, — da weiß ich wirklich nicht haben wir fie müßen in die Erd ſenten l“ — 
recht, wie 10 Ihnen ſoll Beſcheid pi Für fie, haben wir fie müſſen A je AŻ 
meine Comteß, ift ihr Mann der Herrgott geweſen, Valeska trocknete ihre Augen un i ani auf. en 
ihr Eins und Alles, das ſteht fejt, und das ift ſo „s iſt nun zu End', mein Erzählen, gnäd'ge Frau! 
geblieben bis an ihren letzten Hauch! Und für ihn, Denn daß wir noch etwa ein Jahr haben dort 
— ja, fie hat ihm fa treulich geholfen bei feinem | bleiben müſſen, bis alles in Ordnung war, und wie 
Beruf und hat ihm alles und alles gethan, was fie]eg den Herrn Doetor forttrieb, als er ſah, dem 
hat ablejen können, hat Joſt fing an, das Klima zu ſchaden, und wie wir 


erkannt und nach dem Kind gefragt, — und einmal, 
da hat ſie mit wenigen Worten Fe Mann gedankt 
für alles Glück, das fie bei ihm gefunden, und hat 
ſeine Hand genommen und geküßt! Ich kann's 
nimmer vergeſſen! — — In dem fremden Land 


ihm nur von den Augen J Ra R 
ihm das ſüße Kind geſchenkt, das er fo unendlich | haben hier die Erbſchaft gemacht und ſind hergereiſt, 
iebt, — und er ift ein guter Herr geweſen! Wie und ich hab' mein Oeſterreich wiedergeſehen, wo ein 
bat er anders können, als ihr zugethan fein und] Paar Vettern von meiner ſeligen Comteß auf dem 


5 


X | Maßnahme, 
l ruſſiſche Occupation des Hafens von Port Arthur 
gefolgt, 
weitere europäiſche 


da umherſtanden, — und hat 
für mein armes, ſüßes Kind, 


Doetor denken 


[Die Erſchließung Chinas und 


ihre Conſequenzen. 


Obwohl von einer wirklichen Auftheilung 


Chinas für abſehbare Zeit noch nicht die Rede fein 
kann, — iſt doch auch Polen und die Türkei nicht an 


einem Tage von den übermächtigen Nachbarn verſpeiſt 


n worden, — fo kann doch kein Zweifel mehr darüber 
herrſchen, daß die Erſchließung des ſagenumwobenen 


Reiches der Mitte thatſächlich begonnen hat und daß die 
ſchrittweiſe Förderung der von den Culturſtaaten 


5 begonnenen Arbeit durch nichts mehr aufzuhalten ſein wird. 
Das aber bedeutet an ſich ſchon ein Ereigniß von aler- 
größter Tragweite, ein Ereigniß, welches berufen iſt, 


dem kommenden Jahrhundert ſeinen Stempel aufzu⸗ 


drücken. China, das älteſte Culturland der bewohnten 


Erde, war durch ſeine völlige Abſchließung gegen 


das Ausland und durch die daraus reſultirende 
Migßwirthſchaft 

5 Eure Verhältniſſen ſoweit zurückgegangen, 
da 
durfte, um die Unhaltbarkeit dieſer Zuſtände vor 
aller Welt klar zu legen. 
A | dinefijdj-jopanijcje Krieg. Jetzt ſtellt fiH heraus, daß 
Japan damals nur als Pionier von Europa gebraucht 
wurde, daß man alfo dieſen aufſtrebenden Staat nur 
vorſchickte, 
und 


im Innern allmählich in ſeinen 


es nur noch eines kleinen Anſtoßes be⸗ 


Dieſen Anſtoß gab der 


um den Umfang der Zerrüttung 
5 des Verfalls des chineſiſchen Reiches 
bloß zu legen und danach ſeine weiteren 


a Maßnahmen zu treffen. Durchaus verſtändlich wird 
A jetzt auch die damalige Intervention Rußlands zu 
Gunſten Chinas und der Anſchluß, welchen Frankreich 
und Deutſchland hieran nahmen. 
wollten eben mit vorausſchauendem Blicke in ihrem 
leigenſten Intereſſe eine Feſtſetzung Japans auf dem 
ſchineſiſchen Continente nicht dulden, ſondern die reife 


Die Großmächte 


Frucht für ſich ſelbſt reſerviren; deshalb mußte China 


i möglichſt intact gehalten werden. Rußland und wohl 
lauch Frankreich hatten in Folge der ihnen ſogleich 


zu Theil gewordenen Goncejjionen mit der Liquidation 


ihrer Geſammtrechnung keine Eile; wohl aber drängte 
Deutſchland, welches ſich durch allerlei Verſprechungen 
hingezogen ſah und dem auch ſpäter die Anweſenheit 
Li⸗Hung⸗Tſchangs in Europa keine weſentlichen Bor: 


theile gebracht hatte, auf eine baldige Regelung 


i und ergriff die erſte beſte ſich ihm darbietende 


Gelegenheit, um ſeine Anſprüche durchzuſetzen. Dieſe 


W Gelegenheit bot fiğ der deutſchen Diplomatie aus 


Anlaß der vorgekommenen Ermordung deutſcher 
Miſſionare, und die Beſetzung von Kiautſchau 
charakteriſirt ſich demnach als eine ſchon längſt geplante 
und nur der äußerlichen Motivirung bedürftig geweſene 
Dieſer Beſetzung iſt bekanntlich die 
welcher ſich aller Vorausſicht nach 
Landungen anreihen werden. 


alten Schloß gehauſt haben und haben wollen den 


Sofi fejen, — und wie unfer ſüßer Bub’ uns dort Ab 


iſt krank geworden, todtkrank, und um ſein Augen⸗ 
licht gekommen, .. ich denk' mir, das werden 
gnäd'ge Frau ſchon wiſſen!“ — 


„Sie haben es mir im Herbſt, als wir uns 
beim Gärtner trafen, gejagt, liebe Valeska!“ er- 
widerte Ruth. „Es hat mich damals ſchon ſehr 
intereſſirt, — Sie wiſſen, wie Joſi es mir ſofort 
angethan hatte! Aber jetzt — natürlich — Sie — 
werden ſich denken können.“ 

„Jetzt kennen gnäd'ge Frau meinen Herrn 


Doctor ſelbſt und intereſſiren ſich natürlich noch 
viel mehr für alles, — ja, das kann ich mir gut 


denken!“ vollendete Valeska in ihrer ſchlichten Weiſe 


den Satz. „Und ſehen gnädige Frau, meine lange 


Geſchichte, die hab' ich nicht bloß erzählt, um 
mir's Herz leichter zu machen und weil ich do 
hier keinen Chriſtenmenſchen hab', mit dem ich könnt' 
von all' dem reden, 
die geweſen: gleich, wie ich hab' die gnäd'ge Frau 
dazumal im Garten geſehen, ſo wunderſchön und ſo 


nein, die Hauptſach' iſt 


jung, ſelber wie eine von den Pracht = Rojen, die 
ſo ein Herz gezeigt 
fü ; i 8 und mein Kind hat 
ſeitdem nicht wieder aufgehört, von gnäd'ger Frau 
zu ſprechen und ſie zu lieben, ... ſeitdem hat mir's 
keine Ruh', keine Raſt gelaſſen, daß eine ſolche 


Dame jol vielleicht ſchlecht von meinem Herrn 


„Ich habe nicht ſchlecht von ihm gedacht!“ ſagte 
Ruth und iah Valeska mit einem leuchtenden, Per 
are Geſicht. „Niemals! Nicht einen Augen⸗ 

ick!“ — 


„Das iſt brav und edel, aber, ſchauen die gnäd'ge 
Frau, ich hab' mir das halt nicht denken können. 
Den Leuten hier herum iſt's überhaupt nimmer redt 
geweſen, daß wir ſind hierher gezogen. Sie haben 
gehofft, mein Herr wird allſogleich 3 Gut verkaufen 
und womöglich um ein Spottgeld, weil er ein Arzt 


Telephon Amt I tro. 2515, 
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1897. 


Damit vollzieht ſich ein weltgeſchichtliches Ereigniß, 
welches für den geſammten europäiſchen Handel eine 
große Umwälzung bedeutet. 


Daß Ruß land ſich hier wieder den Löwenantheil 
geſichert, iſt ſchon jetzt deutlich erkennbar: 
Zarenreich gelangt! jetzt, abgeſehen von allem 
Anderen, endlich zum Wege an das Meer, an 
den ſtillen Ocean; ganz Nord⸗China und die 
Reſidenzſtadt Peking kommt unter ſeine Botmäßigkeit, 
und ſo bieten ſich ihm neue, unendliche Entwickelungs⸗ 
möglichkeiten. Rußland, welches bereits jetzt Schieds⸗ 
richter des feſtländiſchen Europas geworden, iſt 
nunmehr auch zur vorherrſchenden Macht in Oſtaſien 
gelangt. Aber auch für Deutſchland eröffnen ſich jetzt 
ungeahnte, weite Perſpectiven in Oſtaſien; bislang 


konnte der europäiſche Handel gegen die 
zähen Traditionen des ſich eng abſchließenden 
chineſiſchen Volkes nur ſchwer ankämpfen, 
— nun zeigt ſich ihm ein Abſatzgebiet von 


kaum zu bewältigender Ausdehnung, in welches ſich, 
der Wahrſcheinlichkeitsrechnung nach, in erſter Linie 
England und Deutſchland zu theilen haben werden. 
Während die Summe der in die Vertragshäfen ein⸗ 
und ausgeführten Waaren im letzten Jahre in der 


Einfuhr ca. 700 Millionen Mark, in der Ausfuhr 


etwa 350 Millionen Mark zeigte, wird ſich dieſe Ziffer 
unter den neuen Verhältniſſen vorausſichtlich in abſehbarer 
Zeit verzehnfachen. Denn das Innere des chineſiſchen 


Reiches birgt noch endloſe, ungehobene Reichthümer, 


und nicht wie in der Türkei haben wir es hier mit 
einem ansgeſogenen, ſchon halb und halb von der Cultur 
beleckten und durch innere Fehden zerriſſenen Volke, 
ſondern mit einer bis jetzt zwar bedürfnißloſen, aber 
durchaus kaufkräftigen und friedliebenden Einwohner⸗ 
ſchaft zu thun. Bald werden Handelsagenten aller 
Völker auf allen Flüſſen tief in das Innere dringen 
und einen ungeheuren Abſatzmarkt erſchließen. 
Der Bau zahlreicher Eiſenbahnen und anderer Verkehrs⸗ 
wege muß das bisherige innere Wirthſchaftsſyſtem des 
Reiches vollſtändig durchbrechen und eine Großinduſtrie 
erzeugen, die ſich noch auf Jahrzehnte hinaus 
auf den Import fremder Waaren angewieſen 
ſieht. Das alte China geht, wie immer auch 
die Ereigniſſe ſich weiter entwickeln mögen, 
ſeiner endgültigen Auflöſung entgegen. Daß 
dies trotz des gegenſeitigen Neides und der Mikgunft 
der einzelnen betheiligten Völkerſchaften 
internationale Verwicklungen möglich war, iſt wiederum 
jenem, ſo oft geſchmähten „bewaffneten 
Frieden“ zu verdanken, der eben den Ausbruch 
eines Weltkrieges in das Gebiet der Unmöglichkeit 
verweiſt. 

Daß die Erſchließung Chinas für unſeren deutſchen 
Handel und für unſere Induſtrie von den 
ſegensreichſten Folgen begleitet fein wird, ſteht außer 
Frage. Dieſe Thatſache muß aber auf unſere geſammten 
inneren Verhältniſſe zurückwirken, die wie ein Räder⸗ 


iſt und nichts verſtehen thut von der Landwirthſchaft! 
er wenn einer iſt ſelbſt vom Land zu Haus und 
liebt das Land und hat ſein Lebtag Luſt gehabt, da 
zu leben und ifi fo klug, wie mein Herr, . da 
eht's ſchon, wenn man den rechten Willen hat! 
ber nun liegt das Landgut fo recht mitten inne 
von lauter Gütern, die alle dem alten Adel ges 
hören, und haben ſchon hundert Jahr' und länger 
die Herren aus einer Familie d'rauf geſeſſen. Schon 
der alte Oheim von meinem Herrn Doctor iſt 
denen nicht genehm geweſen, weil er bürgerlich war, 
und gar zu gern wollten ſie ihn wegbeißen und das 
Gut haben, . . aber der hat wenigſtens aus ihrer 
eigenen Trompet' geblaſen, ich mein im Politiſchen, 
er hat den adligen Herren nichts in den Weg ge⸗ 
legt, im Gegentheil, hat für fie und mit ihnen 
geſtimmt, und ſo die letzten acht bis zehn Jahr', 
da iſt er eben ganz alt geweſen und hat alles laffen 


ch fünf gerade gehen, was der Nachbarſchaft ſehr gut 


gefallen hat. — Nun kommt mein Herr Doctor von 
lo weit daher, — — aber, jo ſchnell wir auch find 
gereiſt, ſeine Lebensgeſchichte iſt ſchon in aller Leute 
Mund geweſen, wie wir kamen! Mir ſagen's die 
Leute nicht gerad' in's Geſicht hinein, daß ſie ſchlecht 
von Herrn Doctor denken, weil ſie doch ſehen, ich 
leb' bei ihm im Haus, und ich würd' jeden Tag 
für ihn oder für den Joſi ſterben, wenn das von 
mir gefordert würd', ... aber die Art, wie fie uns 
haben empfangen und ſich unter einander angeſehen, 
und haben allerlei geziſchelt und Anſpielungen ge⸗ 
macht, — und man hört auch unverſehens dies oder 
das, was man nicht fol, ... das hat's mir bes 
wieſen, wie ſie haben übertrieben und verdreht, und 
wie leicht iſt das, aus gut ſchlecht zu machen, — 
viel leichter, als umgekehrt! Er iſt zu allem ſtill, 
er wird es ja auch wiſſen, was ſie von ihm denken, 
aber lieber bib’ er ſich die eigene Zunge ab, eh' er 
thät' ſich vertheidigen oder fremden Menſchen ſein 
Erlebtes erzählen! Da könnt' man ihn ſteinigen, 
— er möcht' den Mund nicht aufthun! Nun kommt 
noch dazu, daß er ein Herz hat für die Armen und 
giebt und hilft, wo er kann, und das nehmen die 


Das 


ohne 


"kę JEWS" YO 


r 


mit Sehnſucht warten, daß ich komm' und erzähl 
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werk in einander greifen. Der ſteigende Wohlſtand i befördert und zum Commandeur des a= 
Einzelner Kreiſe der Bevölkerung kann nicht verfehlen, dE ner Charge befördert 
pii ganze wirthſchaftliche Lage zu beeinſluſſen, und EN 1 5 Commandeur des Fußzarlillerie⸗Regiments 
RA nach dieſer Richtung hin ein gutes Stück zur Nr. 15 ernannt. Oberſtlientenant Wilke, zum Jar 
Sójuną der focialen Frage beizutragen, in der That, ſpecteur der 4. Feſtungs⸗Inſpeckon e 3 Fuß- 
55 Ausblick, wie er erfreulicher an der Wende des ko me A Adi Capra verſeht und Major RIDD 
Jahres gar nicht gedacht werden kann. 1 onie « Bataillon Nr. 2 zu feiner Change 
befördert. Außerdem meldete ſich Wene rale und 
Commandeur der 3. Infanterie⸗Brigade von Scho ka 
aus Allenſtein, zu feiner Charge beförde⸗ 5 
und zum Commandeur dieſer Brigade n 
Ferner meldeten ſich diejenigen Officiere, deren e 
förderung der aifer bei jeiner 1 
Anweſenheit ausgeſprochen, oder denen Orde A 
verliehen find. Befördert find die Hauptleute 7 
und zur Mühlen vom Infanterie⸗Regiment 17 
Borte, v. Henning vom Infanterie⸗Regt. Nr. Er 
und Baumgardt nom Infanterie⸗Regiment von DET 
Marwitz, welche zu Majoren befördert e ee 
unter Verſetzung zum Infanterie⸗Regt. Nr. l p 
Stettin, die Premier⸗Lieutenants v. Ro dber e 
vom Inf⸗Regt, von Borde und v. Wurm b zu Daup 
leuten; der Hauptmann Seweloh iſt unter Bene 
in ſeinem Verhältniß als Platzmajor bei der Comm g 
dantur von Thorn 4 la suite des Niedersheinijhen 
Füſtlier⸗ Regiments Nr. 39 geſtellt. Hauptleu A 
Haſtedt im Fußartillerie⸗Regiment Ni, 11 pat: 
Sager im Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15 it 9 15 
Rothe Adler⸗Orden vierter Claſſe und dem Rittme 1915 
v. Hugo vom Ulanen⸗Regiment von AO : 
Krone zum Rothen Adler⸗Orden vierter Glajje az 
worden. Dem Erbauer der Garniſonkirche in em 
Regierungsbaumeiſter Cuny ift der Kronenorden 5 19 00 
verliehen worden. Ferner ſollen nach der „Th. Ztg. ke 
ernannt fein: Major v. Berjen zum Comman 115 
des Infanterie⸗Regiments von Borde und Premi 1 
Lieutenant v. Pelſer⸗Berensberg vom Wanene 
Regiment von Schmidt zum Rittmeiſter; Major gu 
Mühlen fol nach Osnabrück verſetzt fein. | (to 
bemerken ſei noch, daß der Kaiſer während des a 
gottesdienſtes ein Telegramm erhielt, welches e 
Tod der Fürſtin Hohenlohe meldete. 
½ 12 Uhr erfolgte dann die Abreiſe. 

Der Kaiſer in Graudenz. 

Gegen 1½ Uhr traf der Kaiſerliche Sonderzug an 
EN auf der R: de eee R 212 ene 
19 jährige Tochter des Regierungsraths V. Kurzem 1½ km hinter dem Chauſſeehauſe errichteten, " 
zugleich mit ie: anderen Maden ute sec, Dieb Sage Tannengrün und Fahnen geſchmückten Rampe EM 
wurde das Reſultat bekannt, und als das Mädchen gegen | Der Kaiſer wurde vom Feſtungscommandanten General 
Abend zu Hauſe erfuhr, daß fte nicht beſtanden, verließ ſie[ major Aldenkort und einer Anzahl Officiere 
unter lautem Aufſchrei die elterliche Wohnung. Bei nebligem empfangen. An der Chauſſee hatten Schulen und 
Schneewetter vermochten die beſtürzten Angehörigen ihrer Kriegervereine Aufſtellung genommen. Der Kaiſer 
Spur nicht zu folgen. Zwei Tage darauf wurde die Leiche beſtieg eine Equipage und fuhr nach dem 
Vie dongen Mäddens in dev QA an einem ehy, geiunden Fort Büslerhöhe, das er eingehend Bejidjtigte. 
Die Unglückliche war bisher als ein lebensfrohes Mädchen] Y * be, zę ge © in 
bekannt. In Neuhof traf der Kaiſer kurz vor 2 Uhr el 
t Bei den Stierkämpfen und fuhr durch den Wald bis an das Fort, wo er und 
in Guadaljava, der Hauptſtadt der gleichnamigen] das ausſchließlich militäriſche Gefolge zur Beſichtigung⸗ 
ſpaniſchen Provinz, durchbrach, wie uns ein Privat⸗Tele⸗ die etwa zehn Minuten währte, ausſtieg. Nach der 
gramm meldet, ein wüthender Stier die Schranken, Beſichtigung ſetzte der Kaiſer feine Fahr nach Graudenz 
drang in den Zuschauerraum und tódtete 8Zuſchauer. fort; auf dieſer Fahrt machten zwei Perſonen, darunter 
Es trat eine fürchtbare Panik ein, wobei weitere 30 Per⸗ eine Kr den V d Kaiſer Bittſchriften in 
jonen verwundet wurden. eine Frau, den Verſuch, dem Kaiſer Bi men 

i * den Wagen zu werfen, was noch rechtzeitig verhinder 

Budapeſt, 21 Dec. In Mehadig, wo die üſterreichiſch⸗][ wurde. Ń 
ungariſche Staatsbahn ein Bergwerk Befigt, ee A Auf dem Wege nach Graudenz hatten auf der 
Erploſion ſchlagender Wetter, durch welche drei Rehdener Chauſſee Truppen der Garniſon Graudenz 
Arbeiter getödtet, vier lebensgefährlich und zwei Leicht | Aufſtellung genommen. Die Feſtſtraße entlang bildeten 
verletzt wurden. Schulen, Vereine und Gewerke mit Fahnen und Ems 
"A blemen Spalier und begrüßten, während ſämmtliche 
Glocken der Stadt läuteten, den Kaiſer durch brauſende 
Hurrahs auf ſeiner Fahrt. Vor dem Rathhauſe, wo 
die ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung genommen, begrüßte 
Erſter Bürgermeiſter Kynaſt den Kaiſer mit einer 
längeren Anſprache. i 

Er feierte in derſelben den kaiſerlichen Beſuch als ein 
köſtliches Weihnachtsgeſchenk an die alte Ordensſtadt. Er 
hob hervor, daß Graudenz zum erſten Male ſeit fünfzig 
Jahren wieder ſeinen Landesherrn und zum erſten Male 
einen deutſchen Kaiſer in ſeinen Mauern ſehe. Der Bürger⸗ 
meiſter wies auf die alte Burg des Deutſchen Ordens hin 
erinnerte auch daran, daß das jetzige Nothrathhaus einſt der 
Aufenthalt des Königs Friedrich Wilhelm III. und der unver⸗ 
geßlichen Königin Luiſe geweſen ſei, die hier inmitten 
treuer Bürger weilten; er warf einen Rückblick auf 
die geſchichtliche Vergangenheit der Veſte Courbiere 
und fuhr dann fort: Wie zur Zeit der Herrſchaft de? 
Deutſchen Ordens die Bewohner von Grandenz deutſches 
Weſen und deutſche Sitte als ihre höchſten Güter pflegten 
und auch unter der Fremdoͤherrſchaft bewahrten un 
vertheidigten, wie nach der vor 125 Jahren erfolgten Ver⸗ 
einigung dieſer Stadt mit dem Königreich Preußen die 
Geſinnung der Treue gegen das Hohenzollernhaus und gegen 
das preußiſche Vaterland alle Bürger wie ein machtvo 
einigendes Band umſchloß, ſo wird auch unſere Stadt, 
durch den Heldenkaiſer Wilhelm den Großen dem 
norddeutſchen Bunde und dem Deutſchen Reiche angegliedert, 
jetzt und in Zukunft kräftig jedem Störer deutſcher Eintrach 
entgegentreten. Ew. Majeſtät darf ich Namens dieſer Stadt 
das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue mit dem Verſprechen 
ablegen: mögen äußere oder innere Feinde auch noch ſo 
heftig durch Gewalt oder durch Tücke an dem herrlichen Bau 
ünſeres Deutſchen Reiches zu rütteln verſuchen, in mannhafte 
Treue wird die Stadt Graudenz zu Ew. Majeſtät ſtehen! 

Der Kaiſer antwortete: 

Mein lieber Bürgermeiſter! Ich danke Ihnen für 
die freundlichen Worte, die Sie mir dargebracht haben, 
für die treue Geſinnung, die Sie mir ausgeſprochen 
haben. Sie haben recht, Graudenz iſt eine Stadt mit 
reicher hiſtoriſcher Vergangenheit, der von dem General / 
welcher 1807 die Veſte hielt, der Stempel aufgedrückt 
wurde. Damals haben die Bürger treu mit zum Halt 
der Veſte beigetragen. 

Meine Fürforge für die Stadt geht dahin, fte als 
Feſtungsſtadt immer reicher auszugeſtalten — und des 
halb (der Kaiſer machte hier eine kleine Handbewegung) 
auch mein heutiger Beſuch — damit Graudenz bei einer 
künftigen Bedrängniß widerſtehen kann. Ich hoffe 
jedoch, daß es dazu nie kommen wird. 

Mit etwas erhobener Stimme und, faſt jedes Wort 
betonend, ſetzte der Kaiſer hinzu: 

Denn unſer Nachbar im Oſten, ein lieber 
und getreuer Freund von mir, hat die! 
jelben politiſchen Anſichten wie ich, 

Der Kaiſer ſchloß: i 

Ich fage Ihnen hiermit meinen beſten Dank für bit 
ſchöne Ausſchmückung der Stadt, für den freundlichen 
Empfang und bitte Sie, nicht bloß den ſtädtiſchen Ber’ 
tretern, ſondern der ganzen Bevölkerung von Granden 
meinen Dant gu übermitteln. ke 

Der Kaiſer fegte nun feinen Wag nach der Ve 
Gourbiere fort, wo er kurz vor 3 Uhr durch das poen 
thor einfuhr. Drei junge Damen überreichten Seinen 
Majeſtät bei der Einfahrt Blumenſträuße. „Den Dame M 
werden wohl die Füße frieren!“ bemerkte der geilen 
theilnahmsvoll zu dem Kriegsminiſter gewandt. Buc 
ging die Fahrt nach dem Denkmal des zzelbmaricha 
de Homme de Courbière, hier wurde gehalten, A 
Se. Majeſtät erkundigte ſich, wann und ob ite 
Denkmal von militäriſcher oder bürgerlicher Se 
geſtiftet ſei. Danach fuhren die Herren 0 
Baltion V, einem Uebungswerk der Fuß⸗Artillsten 
Der Kaiſer verweilte auf der Baſtion, die ein 
weiten Ueberblick nach der Niederung gewährt, 1m 
10 Minuten und begab ſich ſodann mit feinen Begleitet i 
nach Baſtion III, um die in dem Commandcaz zu 
Garten gelegene ſchlichte Grabſtätte Courbiere 


r f. 
beſuchen. Ein Viertel nach 3 Uhr verließ der Kalt 
deu das Oberthor die She und begab fh durch bie 


letzteres für die verſchiedenen Flottenzwecke im Auslande, 
Von den 19 Panzerſchiffen mußten die großen Schlachtſchiffe, 
fe weit fie überhaupt dienſtbereit find, ſämmtlich zur Bildung 
der Panzevdivifion herangezogen werden. Bemerkenswerth 
iſt vor allem, daß ſeit langen Jahren wieder ein größeres 
zał e M 1 7 70 PR u de 
; ; i ina em Auslande ttelmeer) entſendet wurde. Von 
werden. Die Spanier haben dabei den Vortheil, den 21 Kreuzern find sł „18 im Dienit; und von dieien die 
daß ihre moraliſche Poſition fih gebeſſert der größeren Claſſen faſt vollzählig. Die Panzerkanonen⸗ 
hat, und daß fie fortan auf eine Art Zwieſpalt unter bvote und die Auiſos find dagegen an den Winter⸗Indtenſt⸗ 
den, nur durch Schreckensherrſchaft zuſammengehaltenen ſtellungen nur in untergeordneter Weiſe betheiligt, da von 
Aulſtändiſchen rechnen dürfen. Wieviel oder wie menig | den 4 Schiffen dieter Beiden Gattwugen Bis sum den 
ihnen das poſitiv nützen wird, iſt noch nicht abzuſehen. nur 4 die Flagge führen. Die Inanſpruchnahme der Schul⸗ 


Einer aber ift da, im ſpaniſchen Murterlande, welches fchiffe wiederum ift eine größere, da von den Schiffen 


A sę s 3 U 25 | diefer Gattung ſelbſt die Wintermonate über 8 für die ver- 
aus dieſen kubaniſchen Nachrichten zweifellos Honig ſchiedenen Ausbildungs⸗ und Lehrzwecke gebraucht werden. 
ſaugen wird: Das iſt General Weyler, der aus 


ird Vergleicht man den Indienſthaltungsplan des Winterhalb⸗ 
dein an Ruiz begangenen Morde den Beweis für die 


HM ( jahres 1897/98 mit denen der letzten Jahre, fo macht ſich eine 
OPEK ſeiner eigenen kubaniſchen Politik ableiten | beträchtliche Steigerung der unter der Flagge befindlichen 
wird. 


Schiffe, vor allem jener in den außerheimiſchen Gewäſſern 
Politiſche Tagesüberſicht. 


ſtationirten, bemerkbar. 
AGE R ANTY GIRA RAJ TITTAR A N TO OCT ORCO STREET BL SENSE CZNA PR SASEAR 
‚Kein Kauzlerwechſel. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bringt an der Spitze ihres Blattes in einem durch den 


| port. 
„Bie für Radfahrer wichtige Frage: „Welcher Straße 
{ gehört der Raum an, der zwei ſich kreuzenden Straßen 
Druck ausgezeichneten hochofficiöſen Artikel folgende 
Ausführungen: 
„In der Preſſe finden fiğ neuerdings Andeutungen, die 


emeinſam?“ hatte das Schöffengericht und die Straf⸗ 
ammer zu Breslau für nicht entſcheldbar erachtet und Haupt- 
das Verbleiben des Herrn Reichskanzlers auf ſeinem Poſten 
in Frage ſtellen wollen. Wir können demgegenüber erklären, 


ſächlich deswegen den Dr. med. W., der angeklagt war, den 
Kreuzungspunkt zweier Straßen, von denen die eine für 

daß Fürſt Hohenlohe ſich nicht im Geringſten 

mit Rücktrittsgedankenträgt und weder während 


den Radfahrverkehr 5 0 ien die andere aber verboten 
der Dauer der gegenwärtigen parlamentariſchen Seſſion, 


war, auf dem Zweirad fahrend paſſirt zu haben, frei- 
n Der Strafſengt des Kammergerichts hob aber am 
noch darüber hinaus irgend ein Anlaß erkennbar iſt, der 
einen Wechſel in der Leitung der Reichsgeſchüfte nach ſich 


ontag auf die Revlſion der Staatsanwaltſchaſt die Vor⸗ 

entſcheidung auf und verurtheilte den Angeklagten auf Grund 
ziehen könnte. Der gretje Staatsmann hat heute Morgen 
den großen Schmerz gehabt, ſeine Gemahlin zu verlieren, 


des Breslauer Reglements vom September 1896 zu 1 Mark 
die ihm fünfzig Jahre bindurch eine treue und verſtändniß⸗ 


Geldſtrafe, indem er der Anſicht war, daß der Kreuzungs⸗ 
raum beiden Straßen angehöre, mithin alſo auch ein 
Befahren der einen verbotenen Straße vorliege. 

volle Lebensgefährtin war. Wir vertrauen aber darauf, daß "= 

der ſo oft bewährte opferwillige und patriotiſche Sinn des Neues vom Tage. 

one e es tm ERIR A s pog A Zugzuſammenſtoß; ' 
weren Schlage dem Vaterlande noch fernerhin die Dienſte 21. Gor P 97 1 Bra 

au Tetfien, auf bie Kaiſer und Reich uicht verzichten wollen“ Eſchweiler, 21. December. Geſtern Abend 6 Uhr er 

[Wir haben von den neuen Gexichten über einen angeblichen 


R da 7 eines Wagens der elektriſchen 
Kanzlerwechſel, die uns vollſtändig unwahrſcheinlich erſchienen, ne Zuge, topher ee 
überhaupt keine Notiz genommen). 


des elektriſchen Motorwagens vom Eiſenbahnzuge erfaßt und 
ſofort zermalmt wurde. Zwei andere Perſonen wurden 
leicht verletzt; der Materfalſchaden ift unbedeutend. Das 
Unglück entſtand dadurch, daß der Führer des Motoxwagens, 
welcher die Strecke zum erſten Mal befuhr, den Schlagbaum 
nermuthlich nicht rechtzeitig erkannte und fo die geſchloſſene 
Eiſenbahnbarriere durchfuhr. 
In den Tod gegangen. 
Der Lehrerinnen⸗Prüfung hat fih in Straßburg i. G. die 


der Annahme der ſpaniſchen Bedingungen zurückhalten 
zu können glauben, und daß ſie zugleich den Marſchall 
Blanco zum Abbruche der Friedensverhandlungen 
nöthigen wollen. Der letztere Zweck wird jedenfalls 
erreicht: es wird nicht mehr unterhandelt, 
ſondern nur noch mit Blut und Eiſen geſprochen 


* -j LĄ 
In einem oſſtetöſen Eutroſilet wendet ſich die „Nordd. 
Allg. Big”, in einer Betrachtung der politiſchen Lage in 
China, gegen eine angeblich durch die Preſſe gehende An⸗ 
kündigung einer bevorſtehenden Theilung Chinas. Derartiges 
iſt unſeres Wiſſens nirgends in der Preſſe behauptet worden, 
wenkgſtens nicht in der angedeuteten Form, die „Norddeutſche“ 
kümpft hier aljo gegen Windmühlen. Beſonders geſucht 
erſcheint dabei die Exempliſieation auf die früheren engliſchen 
und franzöſiſchen Annexionen chineſiſcher Gebietstheile, Jene 
Ereigniſſe konnten allerdings nicht den Zerfall oder die 
Theilung einleiten, denn: Wenn nach unglücklichen Kriegen 
vom Rieſenleibe des Stagtsganzen verhältnißmäßig gering- 
fügige Bruchtheile abgelöſt werden, beſteht der Staat unzweifel⸗ 
Haft weiter und kann unter Umſtänden fogar noch erſtarken: 
wir erinnern nur an Oeſterreichs Verluſt ſeiner italteniſchen 
Provinzen. Die deutſche und die ruſſiſche Action erſtreben 
aber keinen territorialen Gewinn, ſie wollen keine förmliche 
Gebiet$abttennung, die Souveränität des Kaiſers von China 
laſſen fie völlig unangetaſtet; fie wollen nur den, bis jetzt 
durch die Mandarinenwirthſchaft gehinderten wirthſchaftlichen 
und eulturellen Auſſchluß des Landes und die Sicherung der 
Bedingungen hierfür. Unſerem Handel dle Wege zu ebnen, 
Ungebühr hintenanzuhalten und die chinefiſchen Behörden 
zu überwachen, das it der hauptſüchlichſte Zweck unſeres 
Vorgehens und fo ziemlich auch wohl des ruſſiſchen. 


— — — — 


Die Organiſation der Feldartillerie. 

Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Im Reichstage hat neulich der Kriegsminiſter bei⸗ 
läufig mitgetheilt, daß eine „anderweitige“ Organiſatiou 
der Feldartillerie geplant ſei. Seine Aeußerungen 
ließen keinen Zweifel darüber aufkommen, daß nicht 
ſowohl an eine Vermehrung der Mannſchaften, als 
vielmehr an eine organiſatoriſche Erhöhung der 
artilleriſtiſchen Leiſtung gedacht fe. In 
diefem Rahmen wird fi alfo die lange 
vorher angekündigte und nun vorausſichtlich 
unmittelbar bevorſtehende Vorlage bewegen. Die 
Feldartillerie⸗Frage iſt in dem zu Rüſte gehenden 
Jahre nach den verſchiedenſten Richtungen namentlich 
in der Fachpreſſe erörtert worden, wozu die Annahme 
des neuen Feldgeſchützes Anlaß bot. Der Umſtand, 
daß hierfür ein Schnellfeuergeſchütz als zeitgemäß 
gewählt worden iſt, hat einzelne Taktiker zu der 
Forderung verführt, die Zahl der Geſchütze bei 
jeder Batterie von 6 auf 4 herabzuſetzen, weil 
man ja nun mit weniger Schnellfeuergeſchützen 
denſelben Erfolg werde erzielen können, wie 
mit einer größeren Zahl langſamer feuernder 
Geſchütze. Das war ein Trugſchluß. Denn man will 
mit dem neuen Geſchütze ja gerade nicht bloß den 
alten, ſondern einen höheren Effect erreichen. Darum 
denkt die deutſche Heeresverwaltung nicht an eine 
e n der Geſchützzahl unſerer 

aśterien, wie überhaupt deren Geſammtzahl. Was 
die anderweitig erhobenen Befürchtungen einer 
khatſächlichen Munitionsverſchwendung ane 
langt, ſo haben ſie ſich weder beim Zündnadel⸗ 
gewehr, noch beim Chaſſepot erfüllt, weil mit der uer- 
mehrten Schußzahl auch eine ſtärkere und raſchere 
Wirkung erzielt wurde. Darauf aber kommt es an. 
Der Schutz gegen Munitionsverſchwendung wird darin 
zu ſuchen ſein, daß man durch höhere Ausnutzung einen 
überlegenen Effeet und damit eine Abkürzung des 
Entſcheidungskampfes herbeiführt. Wenn anderer⸗ 
ſeits irgend eine Vermehrung der Feld⸗Artillerie 
vorgenommen wird, ſo wird ſie ſich auf 
die Einführung von Haubitzbatterien 
beſchränken, die ſich dadurch rechtfertigt, daß ein Steil⸗ 
ſeuergeſchütz namentlich gegen einen verdeckt ſtehenden 
Feind für die Feldartillerie ſchwer entbehrlich iſt: die 
Feldartillerie muß beweglich fein, daher kann für fie 
als Steilfeuergeſchütz nur die Feldhaubitze von höchſtens 
12 em Kaliber in Frage kommen. Die Schöpfung 
folder Feldhaubitzbatterien würde allerdings einige 
Aenderungen in der bisherigen Orgaͤniſation wünſchens⸗ 
werth machen. Es wäre dabei auch die Aufgabe, die 
Mobilmachung der Artillerie möglichſt zu erleichtern. 
Aus einer Frage quillt die andere. Daß überhaupt 
die Oeffentlichkeit mit Artille riefragen in größerem 
Umfange in nächſter Zukunft ſich vielmehr als früher 
zu beſchäftigen haben wird, iſt jedenfalls mit großer 
Sicherheit anzunehmen. ; 


* A 

Rekrutenprüfungen im Deutſchen Reich. Im Erſatz⸗ 
jahre 1896/97 wurden 280 931 Rekruten in die Armee und 
Marine eingeſtellt bezw. auf ihre Schulbildung geprüft. Bon 
dieſer Zahl hatten 250 083 Schulbildung in der deutſchen 
Sprache, 568 Schulbildung nur in einer anderen Sprache 
und 285 waren ohne Schulbildung, d. h. konnten weder leſen 
noch ihren Namen ſchreiben. In Procent der Geſammtzahl 
aller Eingeſtellten betrugen diejenigen, welche weder lejen 
noch ihren Namen fchreiben konnten, im Erſatzjahr 1887/88: 
0,71, 1888/89: 0,60, 1888/90: 0,51, 1890/91: 0,54, 1831/92: 0,44, 
1892/98: 0,88, 1898/84: 0,24, 1804/96: 0,22, 1890/90: 0,15, 
1896/97: 9,11. Stellt man für die Bezirke, von welchen die 
meiſten Mannſchaſten ohne Schulbildung geliefert wurden, 
das erite dem letzten Jahre der vorſtehenden Periode gegen⸗ 
über, fo kamen Analphabeten auf je 100 eingeſtellte Rekruten 
im Reg.⸗Bez. Poſen 1887/88: 4,47, 1896/97; 0,90, Marien⸗ 
werder 4,76 bezw. 0,82, Gumbinnen 5,88 bezw. 0,62, 
Oppeln 1,90 bezw. 0,42, Königsberg 3,30 bezw. 0,40, Ueberall 
ijt eine bedeutende Beſſerung zu bemerken. 


E 

Ueber das Hinſcheiden der Frau Fürſtin zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt meldet die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Die 
Frau Fürſtin weilte vor ihrem letzten hieſigen Aufenthalte 
iu Paris. Dort wurde fie von einem Leiden ergriffen, das 
mit Brechanfällen auftrat. Der Pariſer Arzt der Fürſtin, 
ein Homßbopath, ſtellte die Diagnoſa auf Leberaffeetion 
und ſchien den Symptomen des Uebels keine 
ernſtere Bedeutung beizulegen. Denn er erlaubte 
der Frau Fürſtin die Fortſetzung ihrer regelmüßigen 
Ausgänge und erhob auch keine Bedenken, als ſie die 
Rückreiſe nach Berlin antreten wollte. Leider ſcheint 
dieſe Reiſe der, Anlaß zur Verſchlimmerung im Befinden der 
hohen Frau geworden zu iein, Das Leiden erwies ſich in 
Berlin als eine bösartige Lungenentzündung, die nunmehr 
zu dem betrübenden Ausgang geführt hat. Schon im 
Laufe des geſtrigen Tages mußte man jede Hoffnung 
aufgeben, die Krauke noch retten zu können, 
und nach einer unruhig verbrachten Nacht iſt der 
Tod heute Vormittag eingetreten. Unmittelbar nach dem 
Bekanntwerden der Todesnachricht trafen zahlreiche Kund⸗ 
gebungen des Beileids ein. Die Kaiſerin fuhr gegen 12 Uhr 
vor dem Palais des Reichskanzlers vor, um ihr Beileid in 
Perſon auszusprechen.“ $ ; 

Wie die „Nordd. Allgem, Ztg.“ weiter meldet, wird 
am Donnerstag um 6 Uhr Abends im kleinen Kreiſe 
die Einſegnung der Leiche ftattfinden, die ſodaun in 
aller Stille nach dem Bahnhofe überführt wird, um 
in Schillingsfürſt am 26. d. Mts. Vormittags feierlich 
in der Familiengruft beigeſetzt zu werden. Das Hoch⸗ 
amt findet hier Dienstag, den 28. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, in der St. Hedwigskirche ſtatt, 


Das dentiche Geſchwader lief geſtern früh in den 
inneren Hafen von Portsmouth ein, da der hohe See⸗ 
gang das Einholen der Kohlen außerhalb unmöglich 
machte. Prinz Heinrich kehrte geſtern in Begleitung 
des Prinzen Ludwig von Battenberg von London nach 
Portsmouth zurück und begab ſich alsbald an Bord, 
während der Prinz von Battenberg nach Osborne 
weiterfuhr. Man glaubt hier, daß die deutſchen Kreuzer 
„Deutſchland“ und „Geſion“ am Mittwoch werden ab⸗ 
fahren können. Die „Deutſchland“ liegt dicht bei den 
engliſchen Kriegsſchiffen „Mars“ und „Prince George“. 
— Der Prinz⸗Admiral nahm geſtern bei dem Admiral 
Sir Michael Culme Seymour das Frühſtück ein. 
Als Prinz Heinrich nach der „Deutſchland“ zurückkehrte, 
gab das Haſen⸗Wachtſchiff „Trafalgar“ einen Salut von 
11 Schüſſen ab. Contre⸗Admiral Rice, Inſpector 
des Seemagazins, ſtattete heute an Bord der „Deutſch⸗ 
land“ und der „Gefion“ Beſuche ab. 


Der Kaifer in Weſtpreußen. i 
Der Kaiſertag von Thorn und Graudenz iſt vor⸗ 
über. Das Gotteshaus iſt geweiht und die Forts ſind 
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen. Nach⸗ 
mittags iſt der Kaiſer unter dem Jubel der Bevölkerung 
wieder nach Potsdam zurückgekehrt. Durch Telegramm 
find unſere Leſer bereits von den Vorgängen in Thorn 
kurz unterrichtet worden. Hier mögen über den feft 
lichen Empfang noch folgende Details folgen: 

Die Einweihung der Thorner Garniſoukirche. 

Die Ankunft des Kaiſers auf dem Stadtbahnhofe, 
der Empfang durch die Generalität und die Einfahrt 
durch die Friedrichsſtraße unter Escorte einer Escadron 
Ulanen vollzog fith mit programmmäßiger Pünktlichkeit. 
Punkt 10 Uhr langte der kaiſerliche Wagen unter dem 
Geläute aller Kirchenglocken vor dem Portal der Kirche 
an. Hier ſtanden Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, 
Feldpropſt D. Richter, Militär - Oberpfarrer 
Witting und Diviſionspfarrer Strauß zum Em⸗ 
pfange bereit. Nachdem der Kaiſer vom Geheimen 
Oberbaurath Schönhals den Schlüſſel zur Kirche ent⸗ 
gegengenommen, erfolgte der Eintritt in die Kirche. 
Der Kaiſer nahm unter dem am Altar errichteten 
Baldachin gegenüber den aufgeſtellten Fahnen und 
Standarten Platz. Gleichzeitig leitete der Chorgeſang 
des Mozart⸗Vereins „Wir treten zum Beten vor Gott, 
den Gerechten“, die Feier ein. 

Nach einem Gebet hielt Feldprobſt D. Richter vom 
Altare aus die Weiherede, der das Wort des letzten 
Sonntagsevangeliums zu Grunde lag: „Der Herr ift 
nahe die anrufen, allen, die ihn mit Gr n ſt 
anrufen“ Das fei die rechte Klrchweihe, wo nicht todte 
Steine, ſondern empfängliche Menſchenherzen erweicht 
werden; fie ſolle uns das Herz feft, das Auge licht und hell 
und die Seele ſtille machen. Wir ſtänden hier auf großem 
Boden vaterländiſcher Geſchichte, auf geweihtem Boden 
enangeliſchen Glaubens und Bekenntniſſes, hier auf der 
Grenzmark des deutſchen Oſtens, wo der deutſche Ritter⸗ 
orden kämpfte und blutete, wo mancher evangeliſche 
Glaubenszeuge fein Blut für den Herrn vergoſſen hat. 
Möge dieſes neue Gotteshaus laut hineinrufen in jedes 
Herz in Alldeutſchland, in alle deutſchen Lande, auch in 
dieje Militärgemeinde: „Deutſch fein heißt fromm fein.“ 
Während die Geweinde ſich erhob und die Geiſtlichen am 
Altar knieten vollzog Feldprobſt D. Richter ſodann die 
Weihe des ganzen Gotteshauſes und feiner Theile. 

Es folgte nun die Liturgie, gehalten von Militärober⸗ 
pfarrer Witting, ſowie Geſang der Gemeinde „Lobe den 
Herren“ ꝛc., dann beſtieg Divifionspfarrer Strauß die 
Kanzel zur Feſtpredigt. In 15 Minuten langer Rede be- 
handelte er die Worte 2. Mof. 20,24: „An welchem Orte ich 
meines Namens Gedächtniß ſtiften werde, da will ich zu dir 
kommen und dich ſegnen.“ Dieſe Feier, jo führte Redner 
aus, ſei ein Dankopfer für die Vergangenheit und ein Segens⸗ 
vermächtniß für die Zukunft. Mit der Bitte um den Segen 
Gottes für das neue Gotteshaus, für unſer ganzes Volk und 
Vaterland, für unfern guten Kaiſer ſchloß er. 

Gemeindegeſang „Ach bleib' mit Deiner Gnade“ 
leitete zur Schlußliturgie über, welche wieder Militär⸗ 
Oberpfarrer Witting hielt. Als derſelbe den Segen 
ſprach, erdröhnten vom Feſtungswalle 21 Salutſchüſſe 
unter Geläute der Glocken. 1 

Um 11 Uhr war der Gottesdienſt beendet. Von 
dem beabſichtigten Rundgang durch die Kirche nahm 
der Kaiſer Abſtand und verließ ſofort das Gotteshaus. 
Während die Fahnen und Standarten zum 
Gouvernement gebracht wurden, unterhielt er ſich 
leutſelig mit mehreren Herren, u. a. mit Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler. Gouverneur General⸗Lieutenant 
Rohne geleitete dann den Kaiſer über den Wilhelms⸗ 
platz zur Wilhelmsſtraße. Hier ging ſogleich der 
Vorbeimarſch der Truppen der Garniſon vor ſich. 
Zuerſt kamen die drei Infanterie⸗ Regimenter Nr. 21, 
61 und 176, dann die Fußartillerle⸗Regimenter Nr. 11 
und 15 und zum Schluß das Pivnierbataillon Nr. 2 
und das Ulanen⸗Regiment v. Schmidt Nr. 4. Die 
Parade nahm einen glänzenden Verlauf und dauerte 
eine halbe Stunde. Nach Beendigung der Parade 
nahm der Kaiſer die perſönlichen Meldungen derjenigen 
Generale und Stabsofficiere entgegen, welche ſeit dem 
1. April d. J. neu befördert bezw. hierher verſetzt ſind. 
Es meldeten ſich die Generalmajors Behm und Putzki, 
zu ihren Chargen befördert bezw. zu Commandeuren 
ernannt; Generalmajor z. D. Vockrodt, zu feiner 
Charge befördert? Ofert Hyfebel, zum Ohorſt 


Spanien und Kuba. 

Daß es auf Kuba noch außerordentliche Ueber⸗ 
raſchungen geben würde, mochte man kaum vorausſehen. 
Jetzt iſt etwas Derartiges doch eingetreten durch die 
auf Befehl des Inſurgentenführers Rodriguez erfolgte 
Erſchießung des ſpaniſchen Parlamentärs, Oberſten 
Ruiz, und des Inſurgentenofficiers Arangueren, der 
dem Ruiz ſicheres Geleit bewahren wollte. 
Dieſer beiſpielloſe Terrorismus des oberſten 
Führers der Aufftändiſchen beweiſt, daß dieſelben nur 
durch den Schrecken die Mehrheit der Kubaner von 


um m O . ——̃— nun un. 


Herren für Rebellion und Aufruhr und meinen, er 
hetzt die Leut', was er nie und nimmer thut und 
thun wird! Nun, ich will ſein, wie er, und ſagen: 
laß' fie reden, die Menſchen! Aber die gnäd'ge 
Frau, — die ſollt' alles wiſſen, wie's kam und 
wie's geweſen iſt, und ſollt' meinen Herrn Doctor 
kennen als das, was er wahr und wahrhaftig 
iſt: Der edelſte, der beſte Menſch auf der 
Welt!“ — 

Ruth nickte beſtätigend und nahm Valeska's Hand 
in die ihrige. 

„Und dafür danke ich Ihnen von ganzem 
Herzen, Valeska! Kommen Sie, Sie müſſen 
wenigſtens noch ein Glas Wein mit mir trinken, 
Sie müſſen ganz erſchöpft ſein von dem langen 
Sprechen!“ 

„O nein, ich dank' vielmals, gnäd'ge Frau, das 
macht mir nichts aus! Und s iſt ſchon ſpät, 
ſchon völlig Dämmer, ich muß noch einmal zu 
den armen Willbrecht's und dann eilends nach 
Afrika zurück, der Knecht, der mich fährt, wird 
gebraucht und ich auch, — mein Joſi wird ſchon 


Deutſches Reich. 

Berlin, 21. Dec. Der Kaiſer iſt mittels Sonder⸗ 
zuges heute Abend 11 Uhr 15 Minuten auf der 
Wildparkſtation eingetroffen. ; 

— Wie die „Poſt“ meldet, hat der Reichstags⸗ 
aligeordnete Freiherr v. Stumm beim Präſidenten 
des Reichstags Einſpruch dagegen erhoben und 
Abhilfe dagegen beantragt, daß der Abgeordnete 
Bebel an dem amtlichen Bericht über die Reichstags⸗ 
ſitzung vom 15. December in den Stellen betreffend 
ſeine (Bebel's) Aeußerungen über den Redacteur 
Fink willkürliche Veränderungen vorge- 
nommen habe, welche, wie die „Poſt“ ſagt, von 
Fälſchung nicht weit entfernt ſeien. 


Ausland. 


Rußland. Petersburg, 21. Dec. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht die Enthebung des Generallieutenants 
Grafen Ignatjew von dem Poſten des General⸗ 
gouverneurs von Kijew, Wolhynien und Podolien in 
Genehmigung feines Geſuches. 

Frankreich. Paris, 21. Dec. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm ohne Debatte einen Geſetzentwurf an, 
nach welchem die Inſeln „Unter dem Winde“ von 
Tahiti als integrirender Theil des franzöſiſchen 
Colonialbeſitzes erklärt werden. 


Marine. 


Jaut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Falke“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitan Wallmann, am 21. December in Auckland ange⸗ 
kommen. S. M. S. „Oldenburg“, Commandant, Corvetten⸗ 
Capitän Wahrendorff, iſt am 20. December in Gribraltar 
angekommen Rej beabſichtigt am 22. December nach Palermo 
in See zu gehen. 

Nachdem die In⸗ und Außerdienſtſtellungen beim 
ſchwimmenden Flottenmaterial nun für dieſes Jahr beendet 
find, befinden ſich in dieſem Winter von den 93 in den 
Biften aufgeführten Schiffen unſerer Kriegsmarine 43 unter 
der Flagge, wenn man von den kleinen Torpedobvoten 
abfieht. Sowohl das Panzerſchiffs⸗, wie auch das Krenzer⸗ 
material tft an diefen 43 Indienſtſtellungen beſonders flark 
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ihm von ſeiner ſüßen Ruth, — ſo nennt er halt 
immer die gnäd'ge Frau!“ 

Ruth ließ nicht nach mit Bitten, ſie führte 
Valeska in's Speiſezimmer, das ſchon hell er⸗ 
leuchtet war. Lux ſaß mit einer Handarbeit am 
Tiſch und empfing die junge Frau mit einem 
ſehr vorwurfsvollen Blick. Sie ſetzte Wein und 
Erfriſchungen auf den Tiſch, ſprach aber nichts, 
fondern wartete, bis Valeska ſich endlich empfahl. 


(Nortfoung folgt.) 


j 


Nr. 299. 


N Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Synęetrage der Stadt Graudenz und durch das 
au arpen nach den Forts auf den Pfaffen⸗ 
pen. Am Bahnübergange bei Wangerau begrüßte 
Un Schule von Tuſch mit ihrer Fahne den Sailer. 
Boni er Uhr trat der Kaiſer die i ckreiſe nach 
: in über die Graudenzer Weichſelbrücke auf der 
recke Graudenz⸗Laskowitz⸗Bromberg an. Folgende 
Paßdeichnu ngen find verliehen worden: Major 
golkmann, Jugenieur⸗Offieier vom Platz, Major 
itte, Artillerie⸗Ofſieier vom Platz, die königliche 
gone zum Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, Premier⸗ 
eutenant Kroll vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 35 
W. königliche Kronen-Orden vierter Claſſe, Bice- 
s achtmeiſter Jwert und Sergeaut Nachtigall 
an Feldartillerte⸗Regiment Nr. 35 das Allgemeine 
hrenzeichen. 
— — — BA 


Zurales. 
Sonn, Witterung für Donnerstag, 28, Dee. Wolkig mit 
bunenſchein, Nebel, nahe Null. SM. 8,12, S.⸗U. 3,47, 


N. A. 89, M. u. 3,4. 
* Perſonal⸗Veränderungen im 17. Armee⸗Corps. 

(6 ordon, Sec.⸗Lt. von der Ref, des Garde-Cür.⸗Regts. 
N raudenz), zum Pr.⸗Lt. Die Vice⸗Wachtmeiſter Bold vom 
andw.⸗Bezirk Pr. Stargardt, Siebe vom Landw.⸗Bezirk 
0 Krone, zu Sec.⸗Lts, der Mei. des Garde⸗Train⸗Bats., 
Leech. Vircefeldw. vom Landw. ⸗Bezirk Dt: Krone zum Ser.: 
m. der Rej, des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Groß, Vicefeldwebel 
om Landwehr⸗Bezirk I Berlin zum Seconde⸗Lieutenant 
Reſerve des Infanterie Regiments Nr. 18, 

apf, Vicewachtm. vom Landw.⸗Bezirk Sondershauſen, 
zum Seec.⸗t. der Nei, des Feldart.⸗Regts. Nr. 35, Homuth 
um Landw.⸗Bezirk Dortmund zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 
nf.⸗Regts, von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, Sawatzki, 
Sr ſeldw. vom Landw.⸗Bezirk Frankfurt g. M., zum Sec. 
A der Reſ. des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Lindner, Vieefeldw. 
im Landw.⸗Bezirk Thorn, zum Sec.⸗Lt. der Landw.⸗Inf, 
rn Aufgebots, Braemer, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots 
es Landw.⸗Bezirks Graudenz, zum Hauptm, Wannow, 
ee. ⸗Lt. von der Nef. des Gren.⸗Regts. Nr. 4 (Graudenz), 


rnsberg, Sec.⸗Lt. von der Mei. des gnis 
Regts. Nr. 61 (Graudenz), zu Premier » Lieutenants, 


Ehrlich, Viceſeldw. vom Landw. Bezirk Danzig, zum Get. 
Bt der Mei. des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Drewes, Vicefeldw. 
von demſelben Landw. Bezirk, zum Sec.⸗Lt. der Mei, des 
uf⸗Reg. Nr. 23, Naumann, Bieefeldw. von aennfelben 
andw. Bezirk, zum Eee.Lt, der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 128, 
‚auly, Vieeſeldw. von demſelben Landw. Bezirk, zum Ra. 
Lt. der Mej, des Juf.⸗Regts. Nr. 141, Matthes, Boll: 
Mar, Kuhn, Vicewachtm. von demſelben Landw Bezirk 
u Gec.-Qł8. der Nej. des Feldart.⸗Negts, Nr. 36, Ropa e, 
vet. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Pr. 
targard, zum Hauptm., die Vicefeldwebel: Zoll en 05 
Bom Landw. Bezirk Deutſch⸗Erlau zum Sec. Ot. der 
ej. des Iuf.⸗Regts. Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß) Nr. 44, 
eunemann vom Landw.⸗Bezirk Danzig, zum See. 
It. der Ref. des Pomm. Jäger⸗Bats. Nr. 2 befördert. = 
Dot, Sec.⸗Lt. von der Reſ. des Inſ.⸗Regts. Nr. 18, 
Elsner v. Gronow, Rittm. von der Cav. 2. Aufgebots 
dez Landw. ⸗Bezirks JV Berlin, dieſem mit der Uniform 
des Cüraſſier⸗ Regiments Nr. 5 der Abſchied bewilligt. — 
ted, Proviantamtscontroleux in Graudenz, als Proviant⸗ 
umtsrendant nach Leobſchütz, Teichert, Proviantamls⸗ 
aſſiſtent in Danzig als Proviantamtscontroleur auf Probe 
nach Graudenz, Littwin, Prouiantamtsaſſſſtent in Raſtatt, 
nach Danzig, zum 1. Januar 1898, Zahlmeiſter Kempke, 
bisher beim Inf.⸗Regt. von der Marwitz (S. Pomm.) Nr. 61, 
zur 3. Abtheil. Feldart⸗Regts. Nr. 35 verſetzt. * 

* Perſonalten. Dem Amtsrichter Dreckſchmidt in 
Danzig ift der Character als Amtsgerichts rath, dem Land: 
richter Neumann⸗ Hartmann in der Character als 
Landgerichtsrath verliehen. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. jur, Schmidt aus Berlin ift zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Marienburg ernannt worden. Der Referendar 
Carl Menzel aus Bonn iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
worden. — Der Referendar Kurt Richter iſt in den Kammer⸗ 
gerichtsbezirk übernommen. Der Amtsgerichtsſeeretär 
Kind in Schlochan iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 

Amtsgericht in Dirſchau verſetzt worden. Der Amtsgerichts⸗ 

ſeeretär Schalinski iu Stuhm ift aus dem Juſtizdienſte 
entlaſſen. Dem Poſtdireetor Dobberſtein in Elbing ift 
der Raug der Räthe vierter Claſſe verliehen worden. 
„ Perſonalien an den Seminaren. Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Friedeberg in N. M. ift der bisherige Seminar 
TKenteleber Heije aus Koſchmin als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer angeſtellt. Der Präparanden⸗Anſtalts⸗Vorſteher Kunſt 
in Dt. Krone iſt als Seminar⸗ Oberlehrer an das Seminar 
nach Graudenz verſetzt. — . 

* Die Herren Oberpräſident Dr. v. Goſtler, 
commandirender General v. Lenge, Conſiſtorial⸗ 
präfident Meyer, Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident 
Thomé und Conſiſtorialrath Witting find noch 
geſtern Abend von Thorn bezw. Graudenz wieder 
hierher zurückgekehrt. 

* Ernennung. Bei Gelegenheit der geſtrigen Ein⸗ 
weihung der neuen Garniſonkirche in Thörn iſt Herr 
Militär⸗Oberpfarrer Witting vom Kaiſer perſönlich 
zum Conſiſtorialrath ernannt worden. 

* Die Sammlungen des Herrn L. Gieldzinski 
wurden geſtern Abend von den zur Taufe der „Vineta“ 
hier erſchienenen Herrn Contreadmiral Tirpitz, 
Capitän z. S. Graf Baudiſſin, Capitän z. ©. 

inkel, Corvetten⸗Capitän Fohl und anderen 

ineofficieren beſichtigt. 

een Das Hein hatte heute einen Unfall abzu⸗ 
urtheilen, der dem Bremer Dampſer „Fortuna“ Capitän 
Bruns, am 11. November d. Is. auf der Reiſe von Bremen 
nach Danzig zugeſtoßen iſt. Der genannte Dampfer „it in 
der Onee mit dem ſchwediſchen Schooner „Nanna“ aus 
Ehriſtonla collidirt, wobei die „Nauna“ beſchädigt wurde, 
Voraus zuſchicken ift, daß die Geſellſchaft, der die Nanna” 
gehört, den Capitän ber „Fortuna“ beim hieſigen Handels⸗ 
Bericht auf Schadenerſatz verklagt hat. Es wurden einſt⸗ 
weilige Verfügungen erlaſſen und die „Jortung“ vom 

ericht erſt wieder freigegeben, nachdem die Rhederei 
derſelben eine entſprechende Caution geſtellt hatte. 

eſtern hat vor dem Handelsgericht Termin in dieſer Sache 
augeſtanden. Die Klage ift vom Anwalt der Klägerin zurück⸗ 
genommen worden, mit der Anzeige, daß ſie voll befriedigt 
worden fei — Der zweite Steuermann der „Fortuna“, 

chwers, der zur Zeit des Unfalls die Wache gehabt 
hat, iſt von der Rhederei entlaſſen und in Rotterdam ab⸗ 
gemuſtert worden. Zur heutigen Verhandlung hat er nicht 
geladen werden können. Das Seeamt gab die alleinige 

chuld an dem Unfall dem Steuermann Schwers, erkannte 
oh nicht auf Patententziehung. (Räherer 
Bericht folgt.) i ki 

* Weihnachtswetter! So ift es denn auch gerade 
gekommen, das Weihnachtswetter; pünktlich mit des 

inters Anfang hat fih auch Schnee und ein ganz 

lein wenig Froſt eingeſtellt, die uns doch nun auch 
glauben machen, daß wir uns nur wenige Tage vor 
em „Heiligen Abend“ befinden. Es war aber die 
höchſte Zeit, daß Frau Holle ihr Federbett 
etwas ausſchlittete und unſerer alten Stadt 
din ſchüchternes Weihnachtsgewand anlegre, 
die Jugend hatte ja ſchon gefürchtet, daß man 
eihnachten ohne Schlittenbahn nnd Schneeball feiern 
müſſe. Hoffentlich bleibt es nicht bei dem ſchüchternen 
erſuche des Weihnachtsmanns, auch die Erde weih⸗ 
nachtlich zu ſchmücken, ſondern bis zu den Feſttagen 
ringt uns der Himmel noch eine gute Schlittbahn und 
I den ſchon längſt ſehnſüchtig erwarteten Eislauf. 
N wir uns dicht vor dem Feſt befinden, zeigen auch die 
Taunthskeller⸗Concerte, die mit dem geſtrigen 
he begonnen haben und bis zum Sylveſterabend 
` ren. Auch dieſes Mal hat Herr Stabstrompeter 
Ń ehmann feine Getreuen um ſich verjammelt, um 
en Gäſten, die da unten in den Tiefen bei einem 
guten Glaſe Rothſpohn, oder beim dampfenden Punſche 
don den Weihnachtseinkäufen ein wenig ausruhen, die 
daune möglichſt vofig zu erhalten und fie in jene 
richagliche Stimmung zu verſetzen, die zur Feier eines 
d chtigen Weihnachtsfeſtes unbedingt nöthig iſt. Aber auch 
Bu eihnachts markt mit femen vielen kleinen 
Ghei der geſtern eröffnet iſt, er ruft uns zu: das 
$ riſtfeſt ſteht vor der Thür! Zwar hat er von 
die Reize ſeiner früheren Jahre erheblich eingebüßt, 
Ha großen Bazare haben ihn faſt todtgedrückt — 
tennpelmänner, Roſinen⸗ und Pflaumenpuppen, Wald⸗ 
Me und Pyramiden ſtehen auf dem Ausfterbeetat; 
Kite Pfefferkuchen in allen möglichen Formen iſt 
lieben und wird wacker weiter ausgeboten. „Thomas 


und Weeſe“ lautet auch jetzt wieder die Parole! Und 
wenn es uns nicht der Weihnachtsmarkt ſagte, ſo er⸗ 
zählen es uns viele andere Dinge, das Fluthen der 
Käufer in den alten Gaſſen, das Drängen in den Ge⸗ 
ſchäften, das Schleppen der Weilnachtsſtollen, der 
Chriſtbäume, der Schulſchluß, die hochbeladenen Packet⸗ 
wagen, kurzum Alles ruft uns gu: Wir ſtehen vor dem 
Weihnachtsfeſte! Drum nicht länger geſäumt mit den 
Einkäufen! 1; re SWR: 

* Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe. 
Beim Herannahen des Jahreswechſels iſt wiederum darauf 
auſmerkſam zu machen, wie es ſich dringend empfiehlt, den 
Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis zum 
31. December zu verſchieben, ſondern ſchon früher an be⸗ 
wirken, damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage 
ſich ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenſo liegt es im 
eigenen Intereſſe des Publicums, daß; die Neujahrsbriefe 
frühzeitig zur Auflieferung gelangen, und daß nicht nur auf 
den Briefen nach Großſtädten, ſondern auch auf den Briefen 
nach Mittelſtüdten die Wohnung des Empfängers 
angegeben werde. > 

+ Telegraphiſcher Eisbericht vom 22. December. 
Memel: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe 
erſchwert. Alt⸗ Terranova (Friſches Haff bis Königs⸗ 
berg): Fahrwaſſer mit ſtarkem Eis bedeckt, Schifffahrt be- 
ſchwerlich, für Segelſchiffe geſchloſſen. Neufahrwaſſer 
(Friſches Haff bis Elbing): Vereinzelt dünnes Treibeis, 
Schifffahrt wenig behindert, Segelſchiffe Dampferhilſe. 

* Brände. Nicht weniger als vier Mal ift unſere 
Feuerwehr im Laufe des geſtrigen Nachmittags alarmirt 
worden. Nachmittags 4 Uhr 25 Minuten wurde ſie nach 
Kneipab 9 gerufen, wo in der in der erſten Etage belegenen 
Küche durch eine ſchadhafte Herdfenerung der Fußboden in 
Brand gerathen war. — 5 Uhr 45 Minuten war in der in 
der erſten Etage belegenen Küche des Hauſes Jopen⸗ 
gaſſe 6 etwas Kinderwüſche, der man mit einer brennenden 
Petroleumlampe zu nahe gekommen war, in Brand gerathen. 
— Abends 9 Uhr 45 Minuten wurde die Feuerwehr 
nach dem 1. Damm Nr. 7 gerufen, wo in einem 
Schlafzimmer der zweiten Etage etwas Petroleum in Brand 
pere gur war, — Endlich wurde die Feuerwehr Abends 

0 Uhr 45 Min. nach Langfuhr, Klein⸗Hammerweg 10, 

gerufen, wo in dem Keller eines Neubaus Funken aus dem 
Herdfeuer Hobelſpähne, Brennholz und Kleidungsſtücke ent- 
zündet hatten. Alle vier Brände nahmen die Thätigkeit 
nujerer Feuermehr nur kurze Zeit in Anſpruch. 

+ Diebſtahl. Die Zimmermannsfrau Laura Morenzin 
geb. Gaſt und die Schülerin Roſalie Stübner wurden 
geſtern verhaftet, weil fie in dem Geſchäfte von Katz 
diverſe Gegenftände geſtohlen hatten. Bei einer bei 
der M. vorgenommenen Hausſuchung wurden noch 
eine Menge anderer Gegenſtände vorgefunden, die 
aus Diebſtählen in verſchledenen Geſchüften herrühren. 
Sogar Bücher aus einer Leihbibliothek hat die ſaubere 
Geſellſchaft geſtohlen. Die M. wurde heute in das Gerichts⸗ 
Gefängniß eingeliefert, während die St. entlaſſen wurde. 

Einlager Grhleuje, 21. Decbr. Stromanf: D 
Graudenz“, von Danzig, mit 90 To. Zucker und 30 Oel, an 
Meuhöfer, in Königsberg. 

*Polizei⸗Bericht vom 22. Dec. Verhaftet: 10 Per⸗ 
jonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 1 wegen Uunterſchlagung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
2 wegen Trunkenheit. Obdachlos 3. Gefunden: 1 Trauring, 
Quittungskarte des Arbeiters Johann Buntſchkowski, am 
4. d. M. 1 zweirädriger Handwagen, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direction. Verloren: 
1 Portemonnaie mit 20,50 Mk., 1 Korallenhalskette, 1 Por⸗ 
temonnaie mit 5,01 Mk. und 1 Pfandſchein, Quittungskarte 
des Arbeiters Paul Emil Krüchner, 1 Portemonnaie mit 
ca. 25 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction, Verlaufen: 1 ſchwarzer Spitzhund, abzugeben 
bei v. Götzen, Hundegaſſe 105. 


Provinz. 
(Elbing, 21. Decbr. Bei der Stadt: 
verordnetenwahl der 3. Abtheilung wurde, wie 
ehedem gemeldet, Herr Hauptlehrer Spiegelberg 
von der Altſtädtiſchen Knabenſchule in der Stichwahl 
mit Herrn Ackerbürger Fligge mit ſehr großer 
Majorität gewählt. Gegen dieſe Wahl iſt ein 
Proteſt erhoben worden, weil die Beſchwerde⸗ 
führer obige Schule nicht als Mittelſchule im Sinne 
des Geſetzes, vielmehr als nur gehobene Volksſchule 
anſehen — bekanntlich find aber Volksſchullehrer nicht 
als Stadtverordnete wählbar — und weil ferner die 
Lehrer zur Herbeiführung dieſes Wahlreſultates ihr 
Amt mißbraucht haben ſollen. Es wird denſelben 
nämlich zum Borwurſe gemacht, den Schulkindern 
Briefe an die Eltern mitgegeben zu haben, in welchen 
diefe um Wahl beſtimmter Perſonen erſucht werden. 
Elbing, 21. Dec. Heute Nachmittag lief vom 
Stapel der hieſigen Schich au'ſchen Werft das 
zweite der für die chineſiſche Marinever⸗ 
waltung beſtimmten Torpedoboote (Torpedo⸗ 
zerſtörer). Der Stapellauf vollzog ſich ganz glatt, das 
Schiff erhielt den Namen „Hai⸗Njuh“ (Seekuh). Am 
Vordertheil des Schiffes wehte die deutſche, von dem 
mittleren und hinteren Schiffstheile die ſpitz zulaufende 
dreieckige chineſiſche Flagge, die bekanntlich auf gelbem 
Grunde einen Drachen zeigt. Das neue Torpedoboot 
gleicht in ſeinen Größenverhältniſſen dem am 
50 ai d. Is. vom Stapel gelaufenen chineſiſchen 
ote, — 
e. Schwetz, 21. Der. Am 7. Januar k. 
hier eine Kreistags ⸗Sitzung ſtatt. 


Kaff der 


der 


Tagesordnung ſtehen u. a. ſolgende Punkte: Beſchluß⸗ 


faſſung über ein Geſuch der Schützengeſellſchaft Schwetz 
um Gewährung einer Entſchädigung für die in Folge 
des Eiſenbahnbaues Terespol⸗Schwetz erſorderlich ge⸗ 
wordene Verlegung des Schießſtandes; Beſchlußfaſſung 
über den Antrag des Vorſtandes der weſtpreußiſchen 
Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch, Kreis Neuſtadt, auf 
Gewährung einer Beihilfe zur Erweiterung dieſer 
Anſtalt; Beſchlußfaſſung über Gewährung einer Beihilſe 
zur Errichtung einer Apotheke in Jezewo; Beſchluß⸗ 
faſſung über die Einrichtung einer Eiſenbahn⸗Halteſtelle 
in Michelau und die Aufbringung der hierzu, ſowie 
zum Bun einer Zufuhrſtraße zu dieſer Halteſtelle er⸗ 
forderlichen Mittel, ſoweit dieſe nicht von den 
Intereſſenten ſelbſt gedeckt werden können ee. 

-r. Roſeuberg, 21. Dec. Das Hotel Granath 
wurde in der heutigen Zwangsverſteigerung von der 
e ande 55 15 410 Mark erſtanden. 

or ahren betru er Kaufpreis e 
34 500 Mark. 9 ip des Hotels noch 

Marienwerder, 21. Dec. Die Königliche 
WaſſerbauabtheilungKurzebrack hat das 
am rechtsſeitigen Weichſelufer bis vor kurzer Zeit 
befindliche Fährhäuschen abbrechen und daraus ein 
Gebäude zur Aufnahme einer Feloͤſchmiede herſtellen 

* Königsberg, 21. Dec. (K. A. Z.) Das Seeamt 
beſchüftigte ſich in der letzten Sitzung mit dem Unter⸗ 
gang des däniſchen Kuffſchiffes „Camilla“, welches, 
wie wir ſ. Z. ausführlich berichteten, als Wrack in der 
Nähe von Rixhöft aufgefunden wurde. Der Herr 
Reichscommiſſar Capitän zur See a. D. Rodenacker 
aus Danzig führte aus, daß die Urſache des Seeunfalls 
ſich nicht hätte aufklären laſſen, daß aber aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach der Unfall auf elementare Gewalten 
zurückzuführen ſei. Das Seeamt trat der Anſicht des 
Herrn Reichscommiſſars in allen Punkten bei. 

* Swinemünde, 21. Dec. Der Herr Regierungs⸗ 
Prüſident hat bei feiner letzten Anweſenheit in Swine⸗ 
münde die mündliche Genehmigung zur Mme 
wandlung der Plantagen in einen Kur⸗ 
part ausgeſprochen. Dem baldigen Beginn der 
Arbeiten ſteht nunmehr nichts mehr im Wege. 

* Kempen, 21 Dee. Der Wirth Walezynski 
in Grembanie hat feine Ehefrau erſchlagen. 
Er iſt verhaftet. 


“dekte Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritein, 22. Dec. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 19 R. Wind: SW. 
Weizen war heute in luſtloſer Tendenz, ſo daß nur 

wenige Partien zu ziemlich unveränderten Preiſen verkauft 


22. December. 


wurden. Bezahlt wurde für in län d. bunt krank 708 Gr. 
Mk. 167, glaſig 726 Gr. Mk. 172, hellbunt 729 Gr. Mk. 181, 
rothbunt 740 Gr. Mk. 178, roth 761 Gr. Mk. 183, weiß krank 
745 Gr. Mk. 183, fein weiß 766 Gr. Mk. 190, hochbunt 
753 Gr. Mk. 183 per Tonne. 

Roggen unveründert. 673 Gr. krank 128, 708 Gr. 
Mk. 133 ½, 732 Gr. und 788 Gr. Mk. 137. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 
620 Gr. Mk. 94½, 650 Gr. Mk. 96, kleine 612 Gr. Mk. 86 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 135, Mk. 136 per Tonne bezahlt. 

Erbſen polnijhe zum Tranſit Victoria Mk. 131 per 
Tonne gehandelt. 

Pferdebahnen 
Tonne bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer beſetzt Mk. 195 
per Tonne gehandelt. 

Oelkuchen ruſſiſche diverſe Mk. 3,75 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,80, Mk. 3,85, grobe Mk. 3,95, 
extra grobe Mk. 4,—, Mk. 4,05 ver 50 Kilo gehandelt. $ 

Roggenkleie Mk. 4—, Mk. 407), Mk. 4,10 per 
50 Kilo bezahlt. 3 

Spiritus behauptet. Contingentirter loeo Mk. 56 no- 
minel, nicht eontingentirter foco Mk. 36½ nominell. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaucemäßig uon Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 22. Decor. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis SEI Mk. 9,10—9,121/, 
bezahlt kranſtto franco Neufahrwaſſer. ; 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,20. Termine: December Mk. 9,35, Januar⸗ 
März Mk. 9,50, Mai Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,85, October⸗ 
Dechr. Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

amburg. Tendenz ruhig. Termine: December Mk. 
9,35, Jan.⸗März Mk. 9,50, Mai Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,85, 
Oet.⸗Decbr. 9,70. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


21. 22. 21. 22, 


polniſche zum Tranſit Mk. 104 per 


4% Reichs aul. 102.75 102.90 f 1880 er Ruſſen 102.70 [102,80 
lo „ 102.80 102.90 4% Ruſſ. inn. 94.“ 67.20 | 67.20 
b A 97.— | 97.10 | 5°], Mexikaner 91.50 | 91.75 

4% Pr. Goni, 1102.80 |102.90 6% „ 96.70 | 96,70 

Eu „ 102.90 102.90 J Oſtpr. Südb. A. 94.60 | 94,75 

30% » 97.60 | 97.50 | Franzoſen ult. 141.90 141.75 

3½0% Wo. „ 100.— [100.10 | Wearıenn.r 

3½% m neni, „100.— 100.— Mim. St. Act 82.30 | 82,30 

3% Weftp. „ „ 92.—92.— ] Martenbrg.⸗ 

3% RER, Mlw. St. Pr. —— | —— 
$ianbbr. 00.20 100.20 Danziger 

Berl. Hand. Geſ 173.60 178.80 Helm. St.⸗A. 102.— 101.— 

Darnift.⸗Bank 158.60 156.60 Danziger x 

Da. Privatb. —.— 144.— Oelm. St.⸗Pr. 104.— 1106,50 

Deutſche Bank 206.70 1206,60 | Saurahütte 181.20 182.10 

Dise.⸗Com. 198.90 198.80] Warz. Papierf.197.— 197.— 

Dresd, Bank 158.40 1158,60 Oeſterr. Noten 169.85 169.45 

Dejt, Cred. ult. 219.25 219.60 Ruf. Noten —.— 216.45 

5% Itl. Re, 94,50 | 94,50 | London turą 20.345 —.— 

4% Oeſt. Gldr. 102.70 102.90 London lang 20 205 —.— 

4% Rumäu. 94. Petersbg. kurz. —.— 215.85 
Goldrente. 92.25 | 92.10 —— 208.40 


| ” lang 
4% Ung. Gldr. 102.80 1102,90 J Privatdiscont.] 4½ 4 ½ 
Tendenz: Wenn auch heute die Umſätze keinen 
ſonderlich großen Umfang gewannen, war die Tendenz doch 
entſchieden feft. Der günſtige November ⸗Ausweis der 
Harpener Bergbau⸗Gefellſchaft und die große Kokes⸗Ausfuhr 
im November regten zu Käufen in Kohlen⸗ und Hüttengetien 
an. Von Fonds Mexikaner auf Hebung des Silberpreiſes 
gebeſſert, Banken ſetzten meiſt etwas ſchwücher ein, be⸗ 
feſtigten ſich ſpäterhin. Norddeutſcher Lloyd weſentlich höher 
auf uncontrolirbare Gerüchte von Capitalsvermehrung und 
Fuſion mit der Hanſa⸗Schiffahrts⸗Geſellſchaft. Ultimogeld 6½. 


Berlin. 22. Dee. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.40, 
Da Nordamerika bereits wieder merklich ermattet iſt und 
auch ſonſt keine Anregung vorliegt, war hier das Geſchäft 
in Weizen und Roggen äußerſt ſtill, die Stimmung auch 
matter; aber es iſt ſchwer, von Preisverſchlechterung zu 
ſprechen. Hafer blieb behauptet. Rüböl leblos. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß wurde 37,40 Mk., für 50er 56,70 Mk. 
bezahlt. Im Lieferungshandel herrſcht matte Stimmung. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 22. Deebr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 739 Ochſen, 
2545 Kälber, 1394 Schafe, 10976 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): z 

Für Rinder: O dien: a. pollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 00—00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
e. mäßig gemährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 90 —00; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00—00; C. gering 
genährte 00—00. ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


auśgemijtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemüſtete Kühe (und 


weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 00—00; e. geri 
genührte Kühe und Färſen 00-00, KE U 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 


Saugkälber 70—75; b. mittlere Maſt⸗ und 
63—69; e. geringe Saugkälber 53—62; 
genährte (Freſſerſ —. 

S chafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
52—55; b. ältere Maſthammel 46—50; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—44; d. Holſteiner 
Nlederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 57; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 55—57; d. gering entwickelte 
52—54; e. Sauen 50—54, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Bei den Rindern waren unter den 
. Verhältniſſen maßgebende Preiſe nicht feſtzu⸗ 
telen, 

Kälber: geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen fanden gegen 600 Stück 
Käufer. 

Schweine: 
ganz geräumt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Der. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


gute Saugkälber 
d. ältere gering 


Markt verlief laugſam und wird kaum 


Tem. 


Wetter. Celf. 


; Bar. 
Stationen. Mill. Wind. 


Chriſtianſund 776 | WSW 7 Regen 
Kopenhagen 776 | WNW 1 Dunſt 

Petersburg 769 SW 1 Schnee — 
Moskau 778 [NW 1 wolkenlos —27 | 
Cherburg 1 775 [O 3 heiter 2 
Sylt 779 | NW 1 | bededt ° 8 
Hamburg 180 | WSW Z | Halkhededtt! —1 
Swinemünde 777 W 3 bedeckt 1 
Neufahrwaſſer 775 SSO 1 bedeckt —1 
Memel 774 S 4 Schnee —3 
Paris 777 | RO 1 | wolkenlos —5 
Wiesbaden 780 | NO 2 | wolfenlos | —4 
München 777 | RO 4 wolkenlos —8 
Berlin 179 WNW 4 wolkig —1 
Wien 779 | RO 1 | bebedt —5 
Breslau 778 | 2 Schnee —2 
Nizza 77 ftit wolkenlos 2 
Trieſt | 775 O 4 | heiter | 0 | 


Ueberſicht der Witterung. 
x Der Kern des Barometer⸗Maximums, Barometerſtände 
über 781 Millimeter aufweiſend, liegt an der niederländiſchen 
Küſte und ſcheint langſam ſüdwärts fortzuſchreiten. Eine 
Depreſſion iſt über dem nördlichen Skandinavien erſchienen 
und hat ihren Wirkungskreis über das Oſtſeegebiet aus⸗ 
gebreitet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, an der 


Küſte trübe, im Binnenlande heiter; ſtellenweiſe iſt etwas 
Schnee gefallen; im Binnenlande herrſcht am Morgen 
roſtwetter, München meldet minus 8½½ Grad. Im 
ußlands iſt ſtrenge Kälte eingetreten. 


überall 
Innern 


Standesamt vom 22. December. 
Geburten: Schiffbauer Heinrich Jeſchre, S. — 
Maſchiniſt Ignatz Pielecki, S. — Arbeiter Carl Steffen, 
T. — Kaufmann Bernhard Michaelſohn, S. — Maurer⸗ 
geſelle Robert Roſenau, T. — Arbeiter Georg Pett, T. 


— Königl. techniſcher Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Seeretär Johann 


Thielke, T. — Hauszimmergeſelle John Vierkant, 
T. — Maſchinenführer Gottlieb Karpowski, S. — Töpfer⸗ 
geſelle Emil Babit, T. — Hauszimmergeſelle Max Wildo, 
S. — Arbeiter Paul Czarnecki, S. — Militärauwärter 
Paul Schnell, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Eiſenbahuſchaffner Konrad Karl Julius 
Scherret und Olga Meta Stroelke, beide hier. — 
Ziezler Johann Grabowski zu Laugereih und Marin 
Mathilde Schröder hler. i - > 

Heirathen: Muſiker Eruſt Trojan und Auguſte 
Kuſchinsky. — Schiffszimmergeſelle Emil Gro otl zu 
Holm und Alice Sebb hier. e 

Todesfälle: Altſitzer Franz Woiezikowski, 71% 
— T. des Kürſchnergeſellen Anton Lau, 6 J. — Korbmacher 
Eduard Hallmann, 56 J. — Privatiere Johanna 
Wilhelmine Emilie Lemon, 83 J. — Buchhalter Johann 


Hermann Schimakowski, 35 J. — Wittwe Louiſe 
Pommeranz geb. Marſchall, 67 J. — Bahnarbeiter 


Georg Mareinkiewicz, 80 J. — S. des Weichenſtellers 
bet der Königlichen Eiſenbahn Carl Haaſe, 10 Tg. — Frau 
Johanng Henriette Bernecker geb. Szolka, BE J. = 
T. des Zimmergeſellen Johann Jacbb Thiel, todtgeb. — 
Unehelich 1 S. 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Das Centrum und die Flottenfrage. 

S8. Köln, 22. Dec. Als bemerkenswerthes Symptom 
zur Haltung des Centrums in der Flotten⸗ 
frage wird hier die in der „Köln. Volksztg.“ an 
das niederbairiſche Centrum gerichtete Aufforderung 
angeſehen, jede Kundgebung gegen die 
Marineborlage zu unter laſſen. Das Blatt 
ſagt: Zu ſolchen Auslaſſungen wie den in dem Organ 
des niederbairiſchen Centrums, der „Landshuter Ztg.“, 
veröffentlichten Zuſchriften liege gar keine Veranlaſſung 
vor; man ſolle die Angelegenheit ruhig dem Reichs⸗ 
tage überlaſſen. y r - 
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Ein Programm für Kreta. 

London, 22. Dec. (W. TB) Die Botſchafter haben 
einen Entwurf für die Neuordnung der Verhältniſſe auf 
Kreta aufgeſtellt, der folgende Punkte enthält: Gyr 
nennung eines proviſoriſchen Gouverneurs, Aufnahme 
einer durch die Zolleinkünfte garautirten Anleihe von ſechs 
Millionen, Bildung eines Gendarmeriecorps und Schaffung 
einer berathenden Körperſchaſt, welcher Mitglieder von den 
Mächten beigeordnet werden folen. Dieſer Rath fol einen 
Entwurf für die autonomiſche Verfaſſung der Juſel nude 
arbeiten, nach welchem ein chriſtlicher Gouverneur auf fünf 
Jahre mit Zuſtimmung des Sultans ernannt werden fon 
und die Vorberathung für die Einberufung der National 
Verſammlung treffen. 


5 Jahre in Gefaugenſchaft gehalten. 

Palermo, 22. Dec (W. T.⸗B.) Der „Courier 
del Iſola“ erzählt mit empörenden Einzelheiten die 
Geſchichte einer von ihrem Gatten rechtmüßig ge⸗ 
ichiedenen. Fürſtin di Carini, welche mit ihrer blinden 
Tochter ſeit 5 Jahren durch die Machenſchaften ihres 
Verwalters Cannella in Gefangenſchaft gehalten 
wurde, bis es kürzlich der Fürſtin gelang, einen Brief 
zu befördern, welcher die Mißhandlungen aufdeckte. 
Die Polizei ſetzte die beiden Opfer, welche ſie in einem 
beklagenswerthen Zuſtande auffand, ſofort in Freiheit. 
Der Verwalter wurde verhaftet. 


J. Berlin, 22. Dec. Nach einer Pariſer Meldung 
des „Berl. Local⸗Anz.“ wurde die Beſetzung der 
Pescadores⸗Inſel in Oftafien durch Frankreich als 
nächſtes Ereigniß angekündigt. Der heutige Miniſter⸗ 


{rath werde wichtige Beſchlüſſe in der Chinafrage 


faſſen und einen Theil der franzöſiſchen 
Flotte nach Oſtaſien ſenden. 

London, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Wie das Reuter⸗ 
Bureau erfährt, iſt der Nachricht, daß das britiſche 
oſtaſiatiſche Geſchwader im Begriffe ſtehe, von der 
Inſel Quelpart Beſitz zu ergreiſen, kein Glauben bei⸗ 
zumeſſen. Es dürfte überhaupt kein aggreſſives 
Vorgehen von Seiten Englands in jenen Gegenden 
vorausgeſetzt werden. 

S Prag, 22. Dec. Der böhmiſche Landtag 
iſt zum 10. Januar einberufen, woraus geſchloſſen 
wird, daß vorher eine Aufhebung des Stand⸗ 
vets erfolgt. Ob die deutſchen Abgeordneten in 
der Prager Landſtube erſcheinen werden, iſt zweiſelhaft. 

Budapeſt, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Wie das ungariſche 
Correſpondenzbureau meldet, hat Baron Banffy das 
Compromiß auf der Grundlage des ſtelbſtſtändigen 
Zollgebietes abgelehnt. Von weiteren Compromiſſen 
werde nichts geſprochen. 

Madrid, 22. Dec. (W. T.⸗B.) General Weyler 
ſoll mit der Vorbereitung einer Denkſchrift gegen die 
Botſchaft Mac Kinley's beſchäftigt ſein. Der Auf 
ſtand in Manreſa nimmt zu. Man befürchtet ernſte 
Ruheſtörungen. Aus Havanna wird gemeldet, daß der 
Auſſtand in der Provinz Matanzas faſt ganz über⸗ 
wältigt iſt. Die Zahl der Aufſtändiſchen beträgt nicht 
über dreihundert. 

8. Warſchau, 22. Dec. Bei Skierniewice hat ein 
Eiſenbahnzuſammenſtoß ſtattgefunden. 7 Perſonen 
wurden verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Portsmouth, 22. Decbr. (W. T.B.) 10, Uhr 
Vormittags. Soeben verlaſſen die deutſchen Schiffe 
den inneren Hafen, der Panzerkreuzer „Deutſchland“ 
voran. Die Muſik ſpielte Abſchiedsweiſen. 

Pokohama, 22. Dec. (W. T.B.) Der japaniſche 
Landtag iſt geſtern hier zuſammengetreten. Die drei 
politiſchen Hauptparteien haben ſich völlig geeinigt, und 
man glaubt, daß das Repräſentantenhaus ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung abgeben wird. ; 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſergtentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Bring: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sümmtlich in Danzig. 


Maschinist 


findet ſofort Stellung auf der Kraftſtation der elektriſchen 
Straßenbahn. Meldungen daſelbſt Abends von 7—9 Uhr 
beim Maſchinenmeiſter Schröter. - (8976 
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li 5 nftiger Witterung und ruhiger See, am Donners: 
110 = EW Rar den 27. und Donnerstag, den 30. dae 
Extradampfer. Abfahrt Johannisthor 10 Uhr Vormie 0 ags⸗ 
Hela 2 Uhr sire 
„Wei A Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und See 
í ai Actien⸗Geſellſchaft. 


—— 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. December. 
2. Weihnachts⸗Feiertag, den 26. December, |. „ Bestes 


— TA g Cafe Wittke, Jäſchtenthal, alluücltagse leb 
Stadt Theater. gu Tintervergnügen ir. 


unentbehrl. in jedem Haushalte. 


Direction: Heinrich Rose. 2: 
Mittwoch, den 22. December 1897. 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 
bel del; des Danziger Männer = „Athleten = Clubs] Preis per Stück 1,50 Mk. 
Oper in 2 Aufzügen von G. 4 e von L. v. Beethove | Gi t 66 ur t: = 
n 

Regie: Sojef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 33 Igan ea 3 Oertell & Hundlius, Y Se ’ 

Nach dem 1. Act: Grosse Leonorer-Quverture No, 3, verbunden mit humoriſt. Vorträgen, Kraft⸗Productionen, 72 Langgaſſe 72. > 
erio Turnen, Hand⸗Antipodik, Kraft⸗Balanee. en reichhaltiges Lager "DE 
Perſonen: > P d ze 
Don Fernando, Miniſter 8 Ernſt Preuſe. NB. Ringkampf. Meldungen zum Ringkampf nimmt assena zu Barometern, 
Don Pizarro, Gouverneur eines Giants entgegen Clublocal Poggenpfuhl 68 und Café Wittke. Billets e Operngläsern, Stereoskopen, Scheeren 
gefüngniſſees . . George Beeg. 0 ſind im Vorverkauf bei Herrn Krüger, Poggenpfuhl 68, | k tl Itd NEON 01 tl Taschenmessern, beſtes 7 een 

öloreitan, | ein Gefangener Dr. Rich. Banaſch in "Adiytenitat Café Witike, in Langſuhr Friſeur Arends und in fein ausgeſtatteten 1 ee Preislagen 

Leonore, ſeine Gemahlin unter d. Namen Fidelio Charl. Cronegg. in Neuſchottland A. Pingel zu haben. Ausgelegte italteniſche Tiſche Galien Bobo Preiſen angelegentlich beſtens 7 

t 


Marthe, Jelte Tochter . RAE EA: Anfang des Concerts 5½ Uhr, der Vorſtellung um 7 Uhr. zab e A A rod 
3 „ . j. Gäbler ; 2 ummerkiſſen ſind no 
Joagnino, Pförtner - ` 3 . Eduard Nolte. Zum Schluß: Tanzkränzchen. vorräthig (38 
Gefangene a ( Heinrich Scholz. r a | Schmiedegasse T, sz. 5 
| «db Fel, Davidjohn, A er nYo yY 7 7 ee 


Ein Officier 4 r $ 4, Alfred Meyer. A 
rößere Bauje nach em et. A k f? a 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittöillets | i IU III | | ach usver au p ha 
für Stehparterre & 50 Pf. 8 © 


» , » BR p x A von p 8 
Śp jenerdjjnung 6'/, Uhr. ee = Uhr. Ende 9°), Uhr. im Hotel „Hohenzollern“, Reegitrieß, |€ 5 5 


2 zohenzoiler Au Kerzen - Kronen, 
onnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 9. Novität. Juhaber La LE 
Zum 4 Male. Mutter Erde. Tema ba Mar Halbe. Donnerstag, den 23. d. Ms, Abends 8 Uhr, -Wandarmen 


Freitag Nachmittag 4 Uhr. Abonnements⸗Borſtellung. P. P. D. einmaliger öffentlicher wiſſenſchaftlicher Vortrag über Sibirien d 
Bei ermäßigten Preiſen. Rothkäppchen. Märchen⸗ und meine anſlehrige Verbannung ſowie Flucht von dort. 9 Und Candelabern, 


Hahn & et dugme 


3 > ap. 


wie 


empfiehlt 


. Toiletteseifen 


"in grósetór Auswahl in Carton -Verpackungen 
von 30 Pfg. an bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth, 


Parfumerien 


in jeder Preislage und Ausstattung, sowie ein 
reichhaltiges Lager in 


Kerzen u.Baumschmuck 
Bruno Tosrckler, 


ſpiel mit Gejang und Tanz in 4 Bildern und 1 Vorſpiel[ Damen willkommen J. Koton: egen Aufgabe dieſer Ar⸗ 
von O. Will. z b ſp Billets ſind im Vorverkauf bei Herrn Reſtaurateur E. Peters tikel zu gal 


In Vorbereitung: Novität. Eine tolle nacht. Poſſe. — 50 J haben, Militär ohne Charge 40 9 billigen Preiſen. (3875 


S s a dk 9 B. F. An er, / 
ESEJ In UA il Carte : 3. Damm Ne. 3. 


aihe ką | | er. i feiert am 2% December er., c Allgemeiner | MR Nr. 385. \ 


{ Feiertag, 
Heute und folgende Tage: 


der Teller Edelweiss! i i ; 
fein Weihnachtsfest, 3 ihne! Cf. J 


beſtehend in Concert, Theater den 26. a. 1897, 
und Tanzkränzchen. ds hr/ 


M ct 51 D sa ama 

Großes Concert M-es e| im Vereinshaus II 

der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 4 NB 18 doki || Il hl -Pej 

% direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. Vorverkauf zu haben Tobias- Mj Jil ie (UT, ; 
Anfang 8 Uhr. 3772 I asie 5, im Friſeurgeſchäft der 


| JE PSOE Numerirter Platz 40 J, utejg 
. fnumerirter 30 O. Vorverkauf 


Weihnachts⸗ 


Boe K- BIE 05 11551 he Mittags im o 
3 0 tel de m 1 aus der (3965 PP Meer Kinder ein Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen 
X S D Brauerei Fag. Brunnen Elbing; Zum Schluss Tanz. 3! | i 
AREK inchebinden u. Flaſchen empfiehlt Der Vorſtund. fl NAŃ Oliva—Danzig.- 


Beſonders Be : 
Triumph f 
A200, — ſtatt 4 250,—, 
Cleveland 22, 
AH. 320,— Statt . 420,— 
nur folange der Vor- 
rath reicht. 


Ferner empfehlen, zu 
Geſchenken geeignet, 


eule Mittwodh und morgen Donnerstag Zueigniederlaſſung "7 usverkanf Verkanislocal: Heilige Geistgasse 24. 


— — 2 — Concert rentag Barn GEE | 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ Kleider-, Kopf-, Hut- u. "Treten. 


Regiments Nr. 2 (v. Hinderfin), 


Auf 100 en Wiitentarte 
für „© 1,25 (hochfein Glfenbeincav i 


Bis 


in nur beſſ. Qualitäten. 


3 


Reiserollen, Kammkasten, 
Raſirmeſſer und Streichriemen, 


, 


Verlobungs⸗Anzeigen, 
100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 


TT EEE Bürsten, Kopf-Kartätschen, Fahrrad. fir e ga 
1 T i N N a Garnituren in Giri, 1 Büſfelhorn, Perlmutter 20, Zub ehörtheile N | Ii 195 e Neujahrskarten 
eiegramm © a eise-=iiecessaires au l | ll it Namen gratis! 
= "= statu Ewie, Breun⸗Etuis, Nagel⸗Etuis, cen | (l Um Visitenkarten (i. Elfenbein) 75 Pi. 
> Taſchen⸗Etuis, Schlittſchuhe | | bis zu e a inen 
00 


Sie kommen. 


A⸗doppelten Klappkarten. 


(l 


A — z Toilette- und Bade⸗Schwämme, Lofah⸗Schwämme, Hundegaf un > | adj alrakarten mil Lumen! art, 
Fr w -© Schildpatt-Einsteckkämme und Nadeln, 18 

9 © AE a I RARE s: esse 

I. ger Stehbierhalle in odilópatt, Elfenbein, Büffelhern, Gummi 2C. 5% I vertan Aeg. Nenfahrs- und Gratulasionstarten 

Zum Diogenes Krümelbürsten und Schippchen, | Xawer'sfif-u. Strindrucketki, 

— Heilige Geiftgnfie 110. 1 Damen- Toilette- Spiegel, dreitheilig. 9 ki: 40 „3 = as A 16. Ketterhagergaſſe 16. 
| Ollettes iege mit und zur Slenei 
Culmbacher Bock - Bier. S | Haben Od: und Raſir⸗Spiegel, 4 am EM „Add IZII TITIL. 


Echt Eau de Cologne, Suye$tiget, Bitte lesen Sie genau! 


CITY e ee e, ; TR WO TE Parfümerien, Toiletteſeifen, dat, a Pi. 30 .% und 25 e 
Theaterverein „Eugenia” zu Danzig = 5 p u ar alle anderen Ketter ert fehle 8 Hochfeinen Grog⸗Rum, per Fl. incl. 1,00 Alk. 2 
2 


T i >. 11 8329 oe Strenzucker p. Pfd. 23 J, Sultaninen 
feiert am 26. December 0 Weihnachten 2. Feiertag, Sn ROJEK sur o 1 t Me ck, 18 Stettiner Puderzucker $ per Pfd. von 30 J an, 


Heilige SE p. Pfd. 27 Mar 

R garine FF. 
W eihnachts vergnügen, . Ki Mandeln p. Bio. 701.80 ky per Pfd. nur 65 dy ® 
6 pr j Succade per Pfd. 75 J, Margarinell. p. Pfd. 45 J, 
eſtehend in Thegter⸗Aufführungen mit nachfolgendem Tanz- Traubenroſinen Amerik. Schmalz 
Aa: en ſchaftsha 8 UA Rade 107, . im H per Pfd. von 759 an, ` per Bid. 28 „* 

aale des Geſellſchaftshauſes Heilige Geiſtgaſſe wozu ß 5 KA 

Freunde und Bekannte freundlichſt einladet i z ; grüßte Ane 8 ® Schaalmandeln ee e 6 * 


5 1 SEE TR ER EEE j er 80 5038 
Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand. ; Zu Weihnachts. Gef ER 15 bekannt gute 2 Datteln b. Pi. A 30 3. 8 Zucker, Syrud C 


Billets im Vorverkauf find zu haben bei Herrn Specht, 5 billigſt = 
Häkergaſſe 17, Herrn kla = R ka 11, Friſenrgeſchäft und Ä Sunaliikt, illigſte Preiſe. 0 . A aa A: = a 20 Hi 
Seren Karsten, Mottenbuben 4, Grifeurgejchäft. |) it e A Kaufhaus [|S scan. skiny A 

i = ir per von „ t 
San erh Apollo- Saal. a egen mi p 31/4 Julius Fabian, S ane 0 ST "e phon © 
; SHolzmarkt 19 und per 5 u ? 3 
l eim anerkannt befte Qualitäten, von 1,50 bis 36 Mk. AltſtädtiſchenGraben ! RS by n A aks ſowie bende andere 
Donnerstag: Au 1. und 2. Feiertage: |] ee || © Bannlihte, st. bolt Colonialwaaren 9 
; . w 6 er ran, zu räumen, bedeutend A 2 Große Rofinen werd. zu billigſten Tages⸗ 2 
Lehle Marzipan⸗ it Moy a Mif tl p) OE: 5 i per Pfd. 25 u. 30 J, || preifen verkauft. (3592 69 2 


FE RSE ® Wiederverkäufer erhalten Extrapreiſe. "UE 
Gratis Berlooſung. sies nuo ne Buis | J. Merdes, 
N ili = a reifen bis Gonna end ma x F EOE 
n / Weingroffandtung 
anggaſſe 71, zu haben; außer⸗ Neun 72 + 
1 3 Co P 0 -L h 2 
aiſerha f s „date | sa and gr e, 
i du Nord beim Portier bis zur Si heren ŚLE 9 c Bla ſowie alle anderen Fluß⸗ und Spiritnoſen. 


Schirm⸗Fabrik. Lunggaſſe 35. Paul Machwitz, Die, 


Siest nur 3. Damm Nr. 


00000000:00000009B 
Schuhmacher dwie, Kieferne Moben 1. u. 2. 


ſowie verſchied. Stangen, fees 


ai Jienófi nung, Abends 5½ Uhr Liqueure Fl. 60 „ 1 Weinfl. 15 9, 1 Ltr. 2 0 5 Bauholz ꝛc. offerire vaneco d 
ar ſeine | — lles Weitere in det geinite Tije k fednie | "jr Bo ein, 2 Specialität: (2469 881 50.5 82 1 = hr Saba Sa En mte inet © an 
ten Annonce. ( aberſche Kartoffeln ein. i t ari Seydel, Koſub dei Hoch⸗Stüblau. y 
oberen wie mi eren Räume — asss Max Harder, Fleiſcherg. 16. Verſandt nach außerh. e Ahein⸗ U. Moſelmeine. 17) Seil. Geiſtgaſſe ba nr 8 S 5 Thorn 


Mil tzlichste und werthvollste Weihnachtisgeschenke:,, 
Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, Philadelphia. 


Regenschirme in elegantester Ausführung 


i in Seide 3, 4, 5, 6 %, in ſchwerſter Seide 10, 11, 12 M u. h., in Laſting und Gloria von «4 1 bis 2,50, 3—5 % u. h. — 
2 Gummiſchuhe, ruff. Gummiboots, bekannt dauerhaft und billigt. 2 
Schirmfabrik A. Walter, Alen ehe, Schiemfabrik, Makkauſchegaſſe. 


Hochzeiten, gelligleiten und 3 


: für Bereine. 
Kräftiger Mittagstis 


Logo Lacs 


s 


den 26. December er., 
Nachmittags 5 Uhr. 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung Jol das im Grund: 
"Buße von Mattern — Blatt 3 — auf den Namen des Hermann 
Chmidt, welcher mit feiner Ehefrau Johanna geb. Schulz in 
Goldkrug genannte 
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EEN OSAS 


der © = l Die Bereinigung 
er Heubuder Badegäſte hatte geſtern Nachmittag im Saale 
des Herrn Manteuffel⸗Heubude eine Weihnachtsbeſcheerung 
ur 22 arme Heububer Kinder, 11 Mädchen und 11 Knaben, 
Lerauſtaltet. Alle Kinder erhielten außer einem bunten 
h eller verſchiedene Bekleidungsſtücke und eine Jugendſchrift. 
Nach dem gemeinſamen Geſange: „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
hielt Herr Pfarrer Schickus⸗Heubude an die Kinder eine 
du Herzen gehende Anſprache und dankte in deren Namen 
allen Gebern für die reichen Spenden. An den Geſang des 
horals „O, du fröhliche, o, du jelige gnadenbringende 
Weihnachtszeit ſchloß ſich die Beſcheerung. Um 7 Uhr fuhren 
ie zahlreichen Theilnehmer aus Danzig per Extradampfer 
zurück. — Heute Nachmittag findet im Heubuder Bethauſe 
die Weihnachtsbeſcheerung für die Schüler der Kleinkinder⸗ 
chule ſtatt. 

Aufhebung einer polizeilichen Verordnung Die 
Arbeiten an der Verſenkung des Druckrohr⸗ 

ückers bei Baſtion „Braun⸗Roß“ find ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß die Befolgung der polizeilichen Anordnung 
dom 15. October d. Is., bekannt gegeben in Nr. 285 des 
„Danziger Intelligenzblattes“ vom 17. October d. Js., nach 
welcher Dampfer die fragliche Stelle nur in langſamer Fahrt 
paſſtren durften, nicht mehr erforderlich ift. Der Herr 
Polkzeipräſident hat deshalb vorgedachte Anordnung auf 
lntrag des hieſigen Magiſtrats wieder aufgehoben. 

* Gewinn. In die Colleete der A. Müller vorm. 
Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei (Intelligenz⸗Comtoir) 
fiel in der Ziehung der Baden Badener Pferde⸗ 
Lotterie ein Gewinn von 800 Mark auf Nr. 183 273. 

* Von der Weichſel. Bei Thorn herrſcht geringes 
Cistreiben, ſonſt it der Strom eisfrei. Die fliegende 
Fähre bei Meme ift aufgenommen und in den Winter⸗ 
Hand gebracht worden. Nur Fußgänger werden gegenwärtig 
über den Strom mit Handkahn befördert. Fuhrwerke, die 
nach Marienwerder gelangen wollen, können die Tour über 

hymau, Leſewitz. Münſterwalde und Kurzebrack benutzen, 
a der Fährbetrieb bei Kurzebrack mit Dampfer und Spitz⸗ 
prähmen, ſowie auch mit Poſtkähnen noch ſolange aufrecht 
erhalten erhalten wird, bis ſtarkes Grundeistreiben eintritt. 
us Culm erhielten wir Mittags folgendes Telegramm: 
Weichſeltrajeet Culm mit Dampfer nur bei Tage von 7 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends paſſirbar. ga! a Y 
* Die Eńuhawjhen Erben haben ihren Procek 
gegen die Stadt Danzig wegen der Communal- 
beſteuerung nun kraft einer Entſcheidung des Ober: 
Verwaltungsgerichts endgiltig gewonnen. Das 
hieſige Schichau'ſche Etabliſſement hatte im Jahre 1895 
einen Verluſt von 315767 Mark. Danach war die 
Entſcheidung der Frage, ob die Stadt Danzig den — 
inzwiſchen verſtorbenen — Geheimen Commerzienrath 
Schichau für 1895/96 zu den Communallaſten Geran- 
ziehen könne, davon abhängig, ob die Danziger Werft 
mit der Elbinger ein einheitliches Unternehmen bildet 
oder nicht. Im erſteren Falle konnte die Stadt 


die Erträge der Elbinger Werft auch für 
die Beſtimmung in Danzig in Anſatz bringen. In 


einem für 1892/98 zwiſchen Herrn Ferdinand Schichau 
und dem Danziger Magiſtrat geführten Steuerproceß 
hatten die Verwaltungsgerichte nun die Einheitlichkeit 
beider Betriebe angenommen, und zwar deshalb, weil die 
Perſon des Unternehmers dieſelbe, beide Be⸗ 
triebe von einer Stelle aus geleitet und 
ferner ihrer Natur nach wie auch wirthſchaftlſch 
mehr oder weniger gleichartig ſeien. Der Danziger 
Magiſtrat nahm an, daß dieſe Einheitlichkeit 
nicht beſeitigt ſei, auch nachdem Herr Oberingenieur 
Zieſe ſich mit einer Million Mark an dem Unternehmen 


Inge der „ 


| betheiligt hatte und das Unternehmen dad 


) 

offene Handelsgeſellſchaft umgewandelt war. Er ver⸗ 
anlagte für 1895/96 den Geheimrath Schichau von 
einem Einkommen von 8200084000 Mk. bei 200 Proc. 
Zuſchlag zu einer Gemeinde⸗Einkommenſteuer von 
6200 Mk. Einen hiergegen erhobenen Einſpruch 
wies der Magiſtrat ab, und die Schichauiſchen 
Erben klagten darauf auf Freilaſſung von der Steuer. 
Gegen die zu Gunſten der Kläger ausgefallene Ent⸗ 
ſcheidung des Bezirks⸗Ausſchuſſes legte 
der Magiſtrat Reviſion beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht ein, dieſes hat jedoch das Urtheil des 
Bezirksausſchuſſes jetzt beſtätigt. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht ſchtoß ſich der Auffaſſung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes an, wonach beide Betriebe jetzt nicht 
mehr als ein einheitliches Unternehmen zu betrachten 
ſeien, da das Elbinger Etabliſſement im Alleinbeſitz 
von Schichau geblieben ſei. Daſſelbe Unternehmen 
könne unmöglich für einen der Miteigenthümer ein 
ſelbſtſtändiger Betrieb, für den anderen dagegen ein 
Theil eines ſich über mehrere Gemeinden erſtreckenden 
Geſammtunternehmens ſein. 

* Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die 
Taufe des Kreuzers „Vineta“ wird einem unſerer Mit⸗ 
bürger wohl zeitlebens im Gedächtniß bleiben, denn an 
demjelben Tage ſollte auch er trotz ſeiner beträchtlichen 
Jahre noch einmal, wenn auch unfreiwillig, die Taufe 
empfangen. Ein hieſiger bekannter Bürger, Herr P., 
hatte dem Taufacte auf der Kaiſerlichen Werft 
beigewohnt und war dann zur Feier dieſes bedeut⸗ 
ſamen Tages ein „Flüſchchen ausſtechen“ gegangen. 
Als es dunkelte, befand er ſich in ſeliger Stimmung, 
ſteuerte dann aber dem heimathlichen Herde Hinterm 
Lazareth zu. Als der alte Herr fich ungefähr dem Holm 
gegenüber befand, gerieth er vom rechten Wege 
ab und lief geradeswegs in die Weichſel. Er wäre 
unrettbar verloren geweſen, wenn nicht der am Holm 
wohnende Feldwebel vom 71. Regiment, Herr Ka⸗ 
ninski, der die Hilferufe des Alten gehört hatte, 
an das Waſſer geeilt wäre, wo er den Hut und den 
Pelzkragen erblicken konnte. Kurz entſchloſſen ſprang K. in 
den Kahn des Fährmannes Erdmann und mit Hilfe dieſes 
Mannes gelang es nach langer Mühe und unter großen 
Anſtrengungen, den mit dem Waſſer kämpfenden alten 
Herrn von dem ſicheren Tode des Ertrinkens zu retten. 
Die Rettung war um fo mühevoller, als auch der 


Fährmann bei den Verſuchen, den Alten 
aus dem Waſſer zu ziehen, mit in die 
Weichſel geſtürzt war, der Feldwebel daher 


auch dieſen wieder in den Kahn ziehen mußte. Nach⸗ 
dem der alte Herr ans Land gebracht, führte ihn ſein 
Lebensretter nach Hauſe. Für den Feldwebel dürfte 
in Folge feiner muthigen That die Rettungs⸗ 
medaille nicht ausbleiben. 
Zur größten Vorſicht beim Haſeuhäuten mahnt 
folgender Vorfall, der ſich in Cattowitz ereignet hat und über 
den Folgendes berichtet wird: In der Nacht zum Dienstag 
iſt die Gemahlin des berühmten, in Königshütte anfäſſigen 
Chirurgen Profeſſor Wagner plötzlich den Folgen einer 
Blutvergiftung erlegen, die, von der rechten Hand ausgehend, 
ſich am Arme hinaufzog und einen Herz⸗ oder Lungenſchlag 
herdeiführte. Die Vergiftung entſtand dadurch, daß in einem 
kleinen Riß am kleinen Finger, der nicht beachtet worden 
mar, beim Haſenhäuten Leichengift eindrang. 
Weſtpreuſtiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. 
Dem neben erſchienenen Jahrbuche des Weſtpreußiſchen 


y zehrervereins entnehme ir 
Lehrervereinsweſen unſerer Provinz folgendes: 

Die Mitgliederzaht betrug 2035 in 109 Zweigvereinen 
(gegen 2037 in 107 Zweigvereinen im Vorjahre). Welchen 
Aufſchwung das freie Lehrervereinsweſen unſerer Provinz 
in den letzten Jahren troß der Beſtrebungen von elericafer 
Seite her, genommen hat, beweiſt am beſten die Thatſache, 
daß der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverein vor 
10 Jahren in 34 Verbänden nur 850 Mitglieder zählte. 
In dem abgelaufenen Jahre hat zwar das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz die Vereinsthätigkeit in hohem Grade in 
Anſpruch genommen, dennoch wurde auch auf pädagogiſchem 
Gebiete eine recht rege Thätigkeit entfaltet. Es wurden in 
Zweigvereinen 610 Vorträge und 45 Leetionen gehalten. 
Bei der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia” waren 
944 Mitglieder mit 4174429 Mk. verſichert. — Der Rechts⸗ 
ſchutz wurde in zwei Fällen in Anſpruch genommen. — Nach 
dem Caſſenberichte betrugen die Geſammteinnahmen incl. 
eines Beſtandes von 1478,41 Mk. 4305,30 Mk. Die Aus⸗ 
gaben beliefen ſich auf 2291,06 Mk., jo daß der Caſſe ein 
Beitand von 2014,2 Mk. verblieb. Der Provinzjallehrer⸗ 
verein beſitzt ein Geſammtvermögen von 3871,56 Mk. 

= Apothekergehülfeuprüfung. In der geſtern unter 
bem Vorſitz des Herrn Medieinalraths Dr. Bornträger ſtatt⸗ 
gehabten Prüfung hat als einziger Examinand Herr Bruno 
Haaſe aus Dirſchau das Examen beſtanden. 

* Fenſterzertrümmernng. Der ſchon vielfach vor: 
beſtrafte Arbeiter Johannes Grabowski zertrümmerte 
geſtern Abend muthwillig das Schaufſenſter eines am Mit- 
ſtädtiſchen Graben wohnenden Fleiſchermeiſters. G. wurde 
dem Polizeigewahrſam zugeführt. 


n 

Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 21. December. 
„Anna Podens,“ GD, Capt. Blanke, 


inzial⸗L 


Angekommen: 
von Wismar, leer. 

Geſegelt: „Annie,“ SD., Capt. Penner, nach London 
mit Holz. „Camellia,“ SD, Capt. Smith, nach Oxelöſund, 
leer. „Viſtulg,“ SD, Capt. Mitchell, nach Königsberg, leer. 
„Edina,“ SD., Capt. Whitehead, nach Dundee mit Zucker. 
„Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern.) 


s Cy sz 
Handel und dudufwie. 

Nein: Por, 20. Dec. Weizen eröffnete feft und verblieb 
jo während des ganzen Börſenverlaufs infolge Abnahme der 
Viſible Supply ſowie auf Abnahme in den engliſchen ſicht⸗ 
baren Voxräthen, auf bedeutende Entnahmen und auf große 
Speculationskäufe. Auch beeinflußte die Feſtigkeit des 
Weizens in Chicago den Markt. Schluß feſt. Mais infolge 
Abnahme der ſichtbaren Vorräthe und auf ſchlechtes Wetter 
im Weſten durchweg fet. Schluß feſt. 

Chicago, 20. Dec. Weizen ſchwächte fiH nach der 
Eröffnung auf ungünſtigere Ernteberichte, ſowie auf große 
Ankünfte im Nordweſten und auf beſſere Eruteausſichten 
etwas ab, wurde jedoch im Verlaufe feſt und zog im Preiſe 
auf Deckungen der Baiſſirs an. Schluß ſeſt. — Mais be 
ſeſtigte fih nach der Eröffnung in Folge Abnahme der 
ſichtbaren Vorräthe, ſpäter führte Zunahme der unterwegs 
befindlichen Zufuhren Regetion herbei; ſchließlich zogen die 
Preiſe bei guter Nachfrage und auf Abnahme der Eingänge 
wieder an. Schluß feſt. 

Stettin, 21. Dec. Spiritus loco 36,70 bez. 

Hamburg, 21. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 381, per Mai 33%, Ruhig. 


Hamburg, 21. Dee. Petroleum unverändert, Standard i! 


White loco 4,75 Br. 
Bremen, 21. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Paris, 21. Dee. Getreidemarkt. (Swlußbvericht.) 
Weizen ruhig, per December 29,60, per Januar 29.50, 


nn 


4 ei nunge 
ugsverſteigerun 


Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 


Grundſtück 


am S. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer 


ſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 339,81 M Reinertrag und 


Fläche von 55,0348 Hektar zur Grundſteuer, mit 414 M Nutzungs 

„Die nicht von ſelbſt auf 
den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforderung 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


zum Bieten anzumelden 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. März 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 


kündet werden. 
Danzig, den 17. December 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Suche von ſofort oder per | TRE 
A. a 1898 ein gutgehendes T mili 
Schank⸗ reſp. Deftillations- | * 
Geſchäft oder eine rentable 
Gaſtwirthchaft zu pachten. 
Offerten unter K 334 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3641 | 


wurden ſehr erfreut 


geb. Ketschau. 


die BEA 


Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Ber Leiden meine liebe unvergeßliche Frau, meine 


gute Pflegemutter, unſere Tante 


Henriette Bernecker, 


geb. Szolka, ? 
im 65. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 22. December 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Heute früh verſchied ſanft unſere liebe Tante, Groß⸗ 


tante und treue Freundin 


Mini Emilie Lemon 


a im eben vollendeten 83, Lebensjahre, welches tiefbetrübt 


anzeigen. > 
Danzig, den 21. December 1897. | 
Die Hinterbliebenen. 


— — 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, 
von der Leichenhalle des SŁOW, Johannis⸗Kirchhofes 


aus ftatt. 


Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
eiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, 


Schwager und Onkel, der Beſitzer 


Gustav Schwarzkopf 


im 61. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neuſtadt, den 20. December 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 24. d. Mig, 
(3956 


Vormittags 9 Uhr ſtatt. 


8 


Durch die Geburt eines j 
ſtrammen Jungen 


Gottlieb Karpofski u, Frau 


Am 27. November er. 
ſtarb in Hamburg, wie uns 
auf amtlichem Wege mit 
getheilt wurde, der Matroſe 


Gottfried August | 
Zielinski | 


im Alter von 27 Jahren 
Möge ihm die Erde 

leicht ſein! 

Es trauert um den 

ſelben die Familie Hintz. 

Stolzenberg, > 

den 22. Dec. 1897 


einer 


im 


Danzig, den 


Auction 
im Geſchäfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


Donnerstag, 23. Deebr. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
20 1o Kiſten diverſe Çi- 
garren, 1 Mandelmühle, 3 
leere Fäſſer 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
tutzer; (3038 
Gerichtsvollzieher. 


Auetion 


a den 23. Dec. 
er., 
d 


(8951 


prmittag8 10 Uhr, 
werde ich in Langfuhr, 
Bahnhofsſtraßze 3, im Auf: 
trage des Herrn Rechtsanwalt 
Reimann hierſelbſt, den Nachlaß 
der verſtorbenen Rentiere 
| Marie Pretzell aus Langfuhr, 
beſtehend in: 
Möbel, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth, Kleider, Wäſche und 
Silberzeug 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3864 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 23. Dec., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem Fuhrmann Herrn 
Hermann Kuschel in Schidlitz, 
Ober⸗Schlapke 

2 Pferde, (Schimmel, braun. 
Wallach), 1 Laſtwagen und 
einen Arbeitsſchlitten; 
ſodann um 10 ¼ Uhr bei dem 
Fuhrmann Herrn August 
Tachlinskl, daſelbſt: 


1 Kaſtenwagen auf Federn 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 3971 
Danzig, den 22. Dec. 1897. 
Hellwig, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


öffentlich 


Glasſchrank 
Stühle 


öffentlich 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


im Neufahr wasser, 
Olivaerſtraße 51, Hof, prt, 
Donnerstag, d. 23. Decbr, 
1897, Nachmittags 1 Uhr, 
werde ich bei dem Herrn Joh. 
Kosiuschowski daſelbſt 
1 mah. Sophatiſch, 1 unf- 
baum. Spiegel, 1 birfenen 
Kleiderſchrank, 1 mahagoni 
Sopha, / Dutzend Wiener- 
ſtühle, 1 Teppich n. dergl. 
Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1. 


Auction 


hier, Hotel de Stolp, 
Altſtädtiſchen Graben 16. 
Donnerstag, den 23. De⸗ 
eember, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
in freiwilliger Auction 


ca. 15 Mille diverſe 
Cigarren, 


ſortirt und unſortirt, an den 
Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Stegemann, Ger.⸗Vollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Oeffentliche 
Verſteig 


Donnerstag, d. 23. Dec. ds. Is. 
Vormittags 11 Uhr werde ich in 
Pietzkendorf bei dem Arbeiter 
Anton Nastaly 

2 weiße Ferkel 
und demnächſt um 11½¼ Uhr bei 
dem Arbeiter Block daſelbſt 

1 weißes Ferkel 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3972 

Danzig, den 22. December!897. 

Heilwig, 

Gerichtsvollzieher 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
in Leegſtrieß Nr. 4,1. 


Donnerstag, den 23. Dec. 8 
Vormittags 10°), Uhr, werde 
ich bei dem Viehhändler Herrn 
Joh. Hennig, daſelbſt 

1 nußb. Sopher, 1 do. Spiegel 

nebit Fußeonſole, 1 mah. 


im Wege d. Zwangsvollſtrechung 
- meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 

Danzig, den 20. Dec. 1897. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 


3 Uhr ab und Freitag Vormittag 


Ferner in anderem Auftrage: 


Geſchirr, 
wozu Kaufluſtige einlade. 


Geſchenken. 
Eduard 


20. December, 
(3969 


gelöſten Geſchäft 


viele andere Waaren 


8. Weinberg, 
(8974 

geſchenken. 
merkſam. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


in Leegſtrießt vor dem Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Kobielski, 
Donnerstag, den 23. De- 
cember, Vormitt. 9½ Uhr, 
werde ich daſelbſt „ (3968 
1 braune Stute 5%, 6jährig, 
1 kleines gutes Arbeitspferd, 
welche dort hingeſchafft ſind, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, 21. December 1897. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſchen Graben 100, 1. 


Auction 
hier, Aliſtädt. Graben Ar. 53. 


Donnerstag, den 23. Dec., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


erung. 


Danzig 
geſucht. 


geſucht 
Halbe 


in Danzig. 


der Zwangs vollſtreckung 

1 Maſchine (Bandfäge) 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3973 
stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


gesuche 
Roh- Bernstein 


in allen Größen fauft 


und 2 nuftb. 


Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Schankgeſchäft oder 
beſſeres Reſtaurant 


zu miethen od. mit Haus zu kaufen 
gej. Off. u. K 407 an dieſexp. (3902 


1. (3967 mit 


über das 


Auction Altſt. Graben 53. 


Donnerstag, den 23. December, Nachmittags von 


ſteigere ich das Lager der aus der Otio Mitzschmann'ſchen 
Concursmaſſe herrührenden Gegenſtände, als: 
Kämme, Spazierſtöcke, Sanitäts⸗Tabakspfeifen, Cigarrenſpitzen, Z! sri 
Shlipsnadeln, Ballfächer, Billardbälle, A Mammuthrippe, | Bien Preiſen Lachmann, 


Regulator, Wecker⸗Uhren, mehrere Pfeilerſpiegel, auch 
mit Conſolen, Oelgemälde, Glasbilder, Teller, Taſſen, 
Terrinen, Baumtöpfe, Waſch⸗Service, diverſes Fayence- 


Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zu Weihnachts⸗ 


Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 
Grosse Auction 
Altſtädtiſehen Graben Nr. 64. 


Donnerstag, den 23., und Freitag, den 24. December, 
Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich aus einem auf⸗ 


ca. 100 Dizd. Danten- und Kinder⸗Filzſchuhe mit und 
ohne Lederbeſatz, 60 Dtzd. Herren⸗, Damen⸗ und Kinder: 
Gummiboots, ca. 200 Ded. feine Hüte und Winter- 
Mützen für Herren und Knaben, ſowie 1 große Partie 
Muffs, Herren- und Damen ⸗Pelzkragen, Shlipſe und 


a tout prix gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 


NB. Die Sachen eignen ſich vorzüglich zu Weihnachts⸗ 
Wiederverkäufer mache ich ganz Wend auf⸗ 


Ein feines kl., nicht zu junges 
Stubenhündchen w.gu kaufen gee 
ſucht. Off. u. K 225 an die Exped. 


1 Comtoirſtuhl 
Off. unter K 480 an die Exp. 
Gut verzinsliches Grundſtück in 


Offert. unter K 479 an die Exp. 
Sofort täglich ½—2 Liter 


Ziegenmilch 


Frau Lieut. Framm. 


hing, Brosehe und Omring COS 
mit Diamanten werd. zu fauf.gej. 
Off. unter K 453 an die Exp. d. Bl. 


c 
Weike Patentbierflaſchen 
am angegebenen Orte im Wege werd. gef. Altſtädt. Graben 87, 


DET u ADU ͤvAküñͤ1:U 1 aa 
2 Kaninchen, gr. Race, zu kauf geſ. 
Off. mit Prs. u. K 457 an die Exp. 
Jeden Poft. Cognac- Rothwein⸗ 
u. Champagner⸗Flaſchen kauft 
W. D. Löschmann Nehi., Töpferg. 


Preiswert) zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 41, pt. 


Carl Volkmann, Trumeauſpiegel, Ansziehtiſch, Küchenſchräuke, 
Bettgeſtell mit Matratze, mahag. Toilette mit 
Spiegel, Pfeilerſpiegel, Schreibtifch, 
Rohrlehne, Sophatiſch, Buffet, 

ſchränke, Vertieows, große Oelgemälde, paſſend 


EEE RT 


Mai⸗ 


per 
Auguſt 42. 

Paris, 21. Dee. Rohzucker behauptet, 88% loco 28¼ 
à 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per December 31%, per Januar 32/5, per März⸗Junt 329, 
per Mai ⸗Auguſt 33 ję. 

Antwerpen, 21. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
141, Br., per Januar 143, Br. Ruhig. l 

Schmalz, per December 55. 

Veſt, 21. Dee. Produetenmarkt. Weizen loco 
beſſer, per Frühjahr 11,99 Gd., 12,00 Br., per September 
9,35 Gd., 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,66 Gd., 8,68 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,37 Gd., 6,39 Br. Mais per Mais 
Juni 5,43 Gd, 5,45 Br. Kohlraps loco — Gd, 
— Br. — Wetter: Schön. 

New⸗Nork, 21. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 100½', per Januar 98*/,, per Mai 94. 

Chicago. 21. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 100, per Januar 94¼ per Mai 93½¼. 


Berlin, 21. Dee. Die Einlöſung der am 1. Januar 1898 
fälligen Zinseoupons der königlich ungariſchen 4 Procent in 
Gold verzinslichen Staats⸗Rentenanleihe erfolgt in Berlin 
bei der Direction der Diseonto⸗Geſellſchaft und bei dem 
Bankhauſe S. Bleichröder zum Courſe von 20,37 Mark für 
1 Pfd. Sterling. 

C Ad C LET STERNE EEE 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen e 
21. December 1897. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


EEE EEE EEE c c c cc ccc cc dc 
Weizen [Roggen Gerſte | Hafer 


Beg, Stolp , 188—+90/128—135|129—145|127—140 , 


„ Kolberg 5 183 128—134129—140 136 

„ Stettin e 1175—180| 135  |140—148/129—136 

„ Straljund . - — — 141 143 
182—188132—139 144 132—139 


Danzig 
d 172-771/,|182 -371/,/130—135/182 -371 2 
168—182/180—135/121—123/1388—135 


.« e © m e e © 4 TM 


Allenſtein s : 

SMENJEN e > a . 

Breslan a > 191 147 158 328 
SI « |155—175/185—140|125—145/127—133 
Bromberg 1175—178] 135 125 143 


Nach privater Ermittetung: 
Stettin Stadt.. 1180 —1830135—139 1451600139139 
Poſen „ „ |164—184/127—144/125—150/128—145 


755 g. p. I. 712 g. p. I. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 184 133%, 127 = 
BEIM R a ee 190%, | 145%], — 153 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


jt 


Ytem-=Yorf | Berlin Weizen 101% &tS. | 214,95 | 211,45 
Chicago Berlin Weizen | 100 €t3 | 220,80 219,25 
Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 5% d. 213,45 | 212,25 
Odeſſa Berlin Weizen | 113 Kop. 208,— 208,00 
Odeſſa Berlin Roggen 72 Kop. 153,50 188.9 
Riga Berlin Weizen | 117 Kop. | 207,70 | 207,70 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 153,30 158,80 
Peſt Weizen 11,99 b. fl. 204,— | 202,70 
Amſterdam] Köln Weizen 226 hl. fl. 202,15 —.— 
Amſterdam] Köln Roggen 131 hl. fl. 148,40 | —.— 


Alte Metalle 


als: Zink, Blei, Meſſing, Kupfer 
2c. kauft da 1 5 au [gab 
4 u Pa Hoch, 2 
son 10 Uhr ab, ver) Johannisgaſſe 25,30. 
Altes Kupfer, 
Zink und Blei 


kauft zu 


Büttelgaſſe Nr. 3. 8121 


dene Cuchabſchnitte 
kauft zum höchſten Preiſe Lach- 
mann, Büttelgaſſe 3. (3122 


Paent- EWIE, 


Ein gutgehendes Schank- 
Geschäft evt. Reſtaurant fos. 
fort oder per 1. April 1898 von 
einem zahlungsfähig. Jachmann 
zu pachten geſucht. 

Offerten unter K 442 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Suche vom Selbſtkäufer ein 
gut verzinsl. Grundſtück mit Hof 
u. Werkſtatt im Mittelpunkt der 
Stadt zu kaufen. Off. mit näher. 
Ang. unt. K 452 an die Exp. (3931 

Ein hoher Kinderſtuhl wird zu 
kaufen gej. Off. u. K456 an d. Exp. 
Gut erh. kl. Tafelwaage mit Gew. 
zu kauf. geſ. Altſt. Grab. 89, Ecklad. 


Suche eine Willa 


in Zoppot 
zu kaufen. Gefl. Offerten nebſt 
äußerſter Preisforderung und 
genauer Beſchreib. unt. 03723 
an die Exp. dieſes Blattes. 3723 


Iſchr fark. Arbeitspferd 


ſucht (8879 


Branerti Paulf ischer. 
Suche 50—60 Vitec frije Milch 
v. Bejiger frei ins Haus. Offert. 
unter K 438 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſingender Canarienvogel zu 
kaufen geſucht Olivaerthor 6. 
Patent⸗Bayr.⸗Bierflaſch. werden 
gekauft Breitgaſſe 87, im Geſch. 


(3918 


Glazeski, 


Auctionator. 


wird zu 
kaufen gej. 


oder Langfuhr zu kaufen 
Anzahlung 3—4000 M 


gegen gute Bezahlung 
Allee, Lindenſtr. 23. 


Haus m. Reſtaur.,Rechtſt.,z. verk. 
Anzen Uebereink.Off.unt. K460.: 
Ein faſt neuer Rock Anzug 
iſt billig zu verkauf. Schwarzes 


Hückſel, Stroh u. gar 


billig zu haben 
Mühle Leegstriess. 


Stühle 
Kleider: 


zu Weihnachtsgeſchenken. (8861 


N | 


=p 


"IM 


6. 


Kl. Grundſtiick. b. 123000 % Anz. 
9% zu urë. Näh. Schmiedeg. 23,3. 
Haus mit groß. Hof⸗ u Vlittel: 
wohn. n.. Sifu gel, Miethe 
8 iſt bei 56000 Unz. zu vrt, 
Selbſtk. näheres Johannisg. 38,1. 


Slädliſches Hans, 
in gutem Bauzuſtande, mit 
herrſchaftl. Wohnungen, Garten 
und Bauſtellen zu verk. Ofert. 
Off. u. K 381 Exp. d. Bl. (8639 
Ca. 20 Morgen Land, z. Theil m 
Roggen beſät und gepflügt, mit 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgeb., von 
ſof. zu verp. Näh. bei Ed. Müller 
in Oberhof bei Langfuhr. (3498 


Restauration Waldlans 


ca. 8 km upon Pr. Stargard, fol 
zum 1. Mai 1898 anderweitig 
verpachtet werden. Pachtliebhab. 
wollen fih mit der Majorats⸗ 
verwaltung zu Spengawsken 
in Verbindung ſetzen. (3818 


Mein Grundſtück 


tm Centrum der Rechtſtadt, 
Vordergebäude mit 4 Mittel⸗ 
wohnungen, Hintergebäude und 
Hof zu Fabrik- und Lagerhaus⸗ 
zwecken ſehr geeignet, ev. mit 
Dampfmaſchine u. Dampfheiz. 
wünſche zu verk. Offert. unter 
K 469 an die Exped. d. Bl. (3940 
Ein kl. Haus, Nähe des Bahnh., 
3% verz., bei 2000 4 Anzahl. w. 
Fortz. des Beſitzers ſof. zu verk. 
Näheres Fleiſchergaſſe 47a, 1Tr. 

hi z un vollſt. Betriebe 
1 Bücherei mit guter Kund⸗ 
ſchaft iſt zu verpachten. Offert. 
nut, K 481 an die Exped. dief. Bl. 
Eine Bäckerei, Hauptſtraße 
gelegen, ſofort zu verpachten d. 
Liebert, Pfefferſtadt Nr. 44, 

Einige Canarienhähne, 

Vichtſänger, ſind noch zu verk., w. 
dis zum Feſt koſtenlos gehalten. 
Näh. Gr.Bergg. 22, unt. x. (3792 


Arbeitspferd, 


zugfeſt und gängig, von zweien 
die Auswahl, billig zu verkauf. 
Off. unt. K 328 an die Exp. (3638 

Ein felten großer Luxus ⸗ 
hund, für Liebhaber, zu verkauf. 
Ketterhagergaſſe 9, 1 Tr. (3934 

Canarien⸗ 

, Hähne u. Weib⸗ 
EN E chen, j. Harzer, 

i . Tag⸗ und Lichts 
länger, in großer Auswahl zu 
haben Kl. Krämergaſſe 5 a, pt. 


Iarzer Canarionhühne 


Sänger, mit tief. Pfeifen in groß. 
Auswahl a St. 4,50 —6⸗ zu verk. 


Schüſſeldammt7,1, E.Bäckerlad. 


Weilmaehis-beschenk. 
Tei Paar Wellensittiche 


ſind billig zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 23, 1 Tr. 

Nanarienhähne u. Weibchen find 
billig zu verkauf. Breitgaſſe76, 2. 

Weiße Maäuſe, Stück J, zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 20, 1 Tr. 
Singende Waldvsgel ſind zu 
verk. Korkenmachergaſſe 7, part. 
Echte Brieftauben verkauft billig 
J. Nötzel, St. Cath.⸗Kirchenſt. 14,1. 


Lebte Harzer Ganarienhälne, 
Hohi- und Klingel- Roller, 
fleißige Tage und Licht⸗Sänger, 
Biſchofsgaſſe 35, Ecke Welleng. 
Foxterrier⸗H.,1½ J. racer. bdſch. 
klein, Neufhrw., Frudſchftsſtr. 6. 
Ein Paar Lachtauben zu ver⸗ 
kaufen Hinterm Lazareth 18a. 
Canarienvögel, echte Harzer, 
vorzügliche Tage u. Lichtſänger, 
wegen Aufgabe der Zucht billig 
zu verkauf. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
Alte Herrenkleider find billig 
zu verk. 4. Damm 11, 2 Trepp. 
Winterüberz. „für ſtark. Hrn. zu 
perh, Fleiſchergaſſe 77,2 Tr. (394 
teh. alt. Winterübz. f. Mittelfig. 
paji. b. z. vk. Langgart. 97/99, 8. 

1 gut erhaltener Schlafrock 
ift billig zu verkauf. Schidlitz 51. 
1 Paar Dificierlieit-Zadffief.b.3" 
verk. Hinter Adl. Brauhaus 16, p 
1 gut erhaltener Faguet⸗Anzug b. 
zu verk. Weißmönchenhinterg. 5. 
Igut erh. Winterüberz. neu. Jag. 
anzug u.neu.Kammgarnanz. ow. 
mehrer. andere Herrenkleid. find 
weg. Todesfall zu verk. Häker⸗ 
gafſe 18, Cing. Neunaugeng.2Tr. 
Frauenpaletot z. v. Breitg. 108, 1. 


Ein neuer Geh⸗Pelz 
und Mütze 


1 Rock, 2 Hoſen und 1 Jaquet 
und Weſte billig zu verkaufen 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 2 Gr. 


Ein grauer, faſt neuer Herrens ig 


anzug, für einen jungen Mann 


von 16—20. Jahren, ift ſehr billig BL. 


zu verkaufen Breitgaſſe 82,3 Tr. 
10ltisgarnit., 1Blitzlampe, 1Gei⸗ 
ge zu verk. Breitgaſſe 1262, 2 Tr. 
(Für Kenner) Wiener Modell- 
mantel, 100 ge£oft., jetzt f. 15.4 
zu verk., ſowie eine antike Uhr. 
Breitgaſſe SE L. Feuerke. 
1 Hohenzollernmantel, mehrere 
Winterüberzieher ſow. Jaquet⸗ 
anzüge u. Beinkleider billig zu 
verk. Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr., links. 
1 gut erh. Herren⸗Ueberzieh, bill, 
zu verk. Tagnetergaſſe Y 4 Tr. 


| 


Mittwoch 


in großer 


BAS” 1 Jaquet für junge Dame] 4 Vogelgebauer a Stick 50 


und 1 Frack zu verkaufen Vorſt. 
Graben Nr. 31, 2 Treppen. 


Herrena 
Geh-Pelz, 


elegant, mit Biſambeſatz und 
Biſamſutter, für den billigen 
Preis von 145 % zu verkaufen 


Gr Wollwebergaſſel3, . 


Ueberzieh., warm. Jaqu. pall. f. 

Marktfr. Jungferngaſſe 1, 2 Tr. 

Ein eleg. Nerzpelz 
nebſt Mütze 

für ſtarke Figur iſt billig zu ver⸗ 

kaufen Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr. 


e e PTS JEJ BYKU” ee 
Damenwinterumhang, neu, iſt 
billig zu verk. Fleiſcherg. 21,3 Tr. 


Hohes Pianino 


mit ſchönem Ton ſoll ſehr billig 
verkauft werd. Röpergaſſee2, 1. 


Pianino für Anfänger 
it für 160 4 zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Tr., vorue. 
1 Flügel, mah.,gut. Ton, |. g. erh., 
zu v. Sandgrube 47,pt.Domanski. 
Ein Herophon mit 40 Platten, ein 
Schiff unt. Glas u. ein. Wanduhr b 
gorf. Baumgartſcheg. 15, ., Th. 4. 
Repräſentabler Flügel billig 
zu verkauf. Fleiſchergaſſe 21,2. 
Eine Accordzither zu verkaufen. 
Off. unt. K 474 an die Exp. d. Bl. 
1 billig zu verkaufen 
Piston Breitgaſſe 70. 
Gute Geigen find billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 3,1 Tr.(3898 
Hochfeines Pianino billig 
durch Gelegenheit zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, part. (3692 


golfierbettgefelie ue. 


zugeben Hopfengaſſe 108, (3131 


Bin sehr gat erhaltenes opa 


mit rothbraunem Ripsbezug iſt 
billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 63, Thüre 13. (3876 

2Kleiderſchrünke, 1 Kinderbett⸗ 
geſtell, mehrere Bilder, 2 Korb⸗ 
ſeſſel billig zu verkaufen (3877 
An der Großen Mühle 1, B. 
Kindertiſch und⸗Stuhl, gut erh., 
Mauſegaſſe 4, 3, Stamm zu vri. 
1 Rohrlehnſtuhl u. Betten zu vk. 
Johannisgaſſe 55, um d. E., Th. 2. 
2 kl. Tiſchchen, Blatt Kerbſchnitz. z. 
verk. Häkerg. 4, in d. Drechslerei. 

Sofort zu verkaufen 


Kasernengasse 6/7, I Tr.: 
Bettkaſten, 2 Rahmen» Bett- 
geſtelle, Betten, Küchenſpind, 
-Dij und Stuhl. Trittleiter, 
Commode, Stühle, Nähtiſch, 
3 kleine Tiſche, große Lampe, 
verſchied. Küchengeräth, Fleiſch⸗ 
meſſer, Raſirzeug, Waſchgefäß 

Kleiderſchrank, Wäſche⸗ 
ſchrank, gut. ſchw. Wollkleid 
zu vk. Röpergaſſe 2, 1, vorne. 
G. erh. Sopha zu v. Brandg. 4,2. 
11h. geſtrich. Kleiderſchr., Tiſch, 
Stuhlſchlitt. b. z. v. Johannisg. 13. 
Div. Möbel, 2 Satz gute Betten, 
Sopha, Stühle b. 3. v. St. Cath.⸗ 
Kirchhof 3, pt., vis-à-vis d. Kirche. 


Vom 1. Jaunar 98 ab find 


ea. 200 Diter uch 


bei täglich zweimaliger 
Lieferung zu vergeben. 


Dom. Prangſchin. 


Ausgel. Hühnerfedern find billig 
abzugeb. Langgarten 8, 2. (3913 


z ż noch neu, 
Salon-Ceppid, d dane, 
5½ m Breit, zu verkauf. Offerten 
unter K 332 an die Exp. (3640 
pielſachen u. Bücher 
128.5, Th.1. (3806 


0277 . 


i find billig zu verkaufen 
Hotel Eugliſches Haus. 
Weihnachtsbäume find zu hab. 
St. Salvator ⸗Kirchh., Petersh. 
Ga. 1 Gtr. janb. Zeitungspapier 
iſt zu szt. Schüſſeldamm 8,1 Tr. 
ä — —— — 
350 dus. Briefmarken bill. zu nri. 
Ofert. unt. K 471 an die Exped. 
— — — B 
Reiz. Weihnachtsgeſch.! Spieg.⸗ 
Toilette zu verk. Neunaugeng. z 
Mehlwürm. zu vt Nammbau 5, p. 
Großer Univerjal-Atlad 
von Sohr Berghaus zu verkaufen 
Ketterhagergaſſe 9, 1 Tr. (3933 


- Goldene Ringe 


in einfacher bis allerfeinſter Qualität empfehle 

Die Preiſe ſtellen ſich bedeutend billiger als die 

der renommirteſtenſog. Verſandgeſchäfte und würde 
ein Verſuch dieſes klar beſtätigen. 

Nach Auswärts ſchnellſte Bedienung durch 


in großer Auswahl und billigſten Preiſen. 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2869 


a 


= . 
Bausteine 
für Kinder, 100 Stück für 40 J, 

auch größere, verkauft 

Bartsch, 
Manſegaſſe 2. 

„Goldene Claſſiker Bibel“, en. in 
2Prachtb.mit Bild., neu, diet 10% 
gek., ſehr bill. zu verk. Off. u. K 463. 
1gr. Puppentheater m.piel. Coul. 
b. zu vk. Langf.,Jäſchkenthw.17,p. 
1 ſilbernes Ketten⸗Armband bill. 


Auswahl. 


Auswahlſendung. zu verk. AmStein 14,2 Tr. rechts. 
id- und Silber , ee nasa? 
Go Au uberwaaren i grosse Laterna magiea 


zu verk. Trinitatiskirchengaſſe 6. 
Schlittendecke, Schuppenpelz zu 
verk. Kl. Hoſennäherg. 11. (3966 
1p.geſchl. Glasvorſetzfenſt. 1 S8ch.⸗ 
Kohleneiſ.,1 ſ.g. Bibel, [Album m. 
Anf. v. Bern ſ.b. zu vk. Off. u. K 478. 

Kegelbahn ganz billig zu ver⸗ 
kaufen Kalkgaſſe 8 b, 4. Etage. 
FürBäcker e. Längtiſch mit Stein⸗ 
platte zu verk. Taguetergaſſe 15. 
Leere Kiſten zu vk. Altſtädtiſcher 
Graben 96-97, Eg. Mühlengaſſe. 


zu 
vk. Schüſſeldamm 27, Hof, 1Tr. r. 
Eien, ſtarke Schultorniſter b. 3.0. 
E. Seeger, Langgarten Nr. 8. 
Ein Marktkaſten ift billig gu 
zu verk. Baumgartſcheg. 27, part. 
1 Tabak⸗Kaſten, antik, für Liebh. 
preiswerth zu verkauf. Matten- 
Buben 6, im neee 

Ein Poſten Kiſten und Körbe 
zu Poſtſendungen billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 32, 1 Tril, 
1 neue Kiſte u. kl. Koff. bill. z. verk. 
v. 10-2 Uhr. Böttcherg. 8, H., Th. 6. 
Ein gr. Puppentheater iſt billig 
zu verkauf. Reitergaſſe 14, 2 Tr. 


Mauerſteine 
2. Claſſe ſtehen zum Verkauf bei 
P. Müller, Ziegelmſtr. (3949 

in Schüddelkau bei Danzig. 
Beine’s Werke, illuſtr. Pracht⸗ 
ausgabe, bill. zu vrk.Breitg. 31,2. 
Feines Stehnotenpult bill. zu nf, 
Hugo Wien, 1. Damm Nr. 22/23. 
Eine goldene Scar. Halskette 
iſt zu verkaufen Jopengaſſe 28. 
Bappcattone in all. Größen, 
25-35 J. zu haben Jopengaſſe 56: 
Ein großes elegantes Bild bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 16,2 Tr., r. 
1 f. n. Nähm. (Wheeler u. Wilſon) 
bill. zu verk. Fleiſcherg. 84, 1 Tr. v. 
1 Schiff, pali. 3 Weihnachtsgeſch, 
ift zu verk. Kehrwiedergaſſe 1, 2. 


AM . 

bin- Rest bledieypielwaaren 
wird billig ausverkauft Zi 
Breitgasse Me. 5. AEG 
Puppenwagen, Puppe n. Theater] Ein junges A £ 
ganz billig zu verk. Bleihof 8,2, r. RA k rak R o 
Toptrpreſſe Gil s Danzig ein fre . möblirte 
eee ee 56. | Simmers erten ver 008 
1 Nähmaſchine, comfortabel aus⸗ ne dbl. enter 
gejtattet, gneu, iſtumſtändehalb. Einfaches möbl. Zimmer 
ſehr b. z. vk. Gr. Scharmacherg. 7,3. 
Puppentheater! mit 26 Stücken 
und ſämmtlichem Zubehör iſt zu 
verkaufen Johannisgaſſe Nr. 22. 


Holz⸗Verkauf. 


150-180 Morgen gutbeſtandener, 
jüngerer (30, 40, 50 J.) Wald 
(Buchen, Eichen, Kiefern), zum 
größeren Theil Brennholz, zum 
kleineren Nutzholz zu verkaufen. 
Näheres bei Jul. Fürstenberg, 
Neuſtadt Weſtpr. 0 
Johannisgaſſe 7, part,, ijt eine 
Nähmaſchine zu verkaufen. (3637 
Neuer Schlitten, leicht, ohne Be⸗ 
ſchlagung zu vk. Guteherberges9. 
Ein Junker & Ruh⸗Oſen billig 
zu verkaufen Langgaſſe 17, 3. 
Trinknäpfe f. Bóg. ca. 100 St., zu 
verk. Scheibenrittergaſſe 2, part. 
ee aiaee paf, 
als Weihnachtsgeſch, für 18 % 
zu verkauf. Kl. Oelmühlengaſſes. 
Ein Kinderkorbschlitten 
faſt neu, mit Eiſenbeſchlag, zu 
verkaufen Abegggaſſe Nr. Lib. 
Eleg.Mohnblumenſtr. u. e. neuer 
ſtarker Knabenſchlitten zu verk. 
Brandgaſſe 10-11, 1, r. Jochen. 


Manopahn 


erſten Ja 
gut erhalten mit mehrerenNoten | a i z J ; 
billig zu verkauf. Rammbau 21. RAPP 


I8ivoll,T. Neffaurant, T Gloria: | Pa . 
lampe m. Glasbeh., 1 Tombant 1 Laden n. 


bill. zu vk. Langgart.32, H., I. Th. 
pazier - und 


nicht über eine Treppe hoch, im 
Centrum derStadt gelegen, wird 
zum 1. April geſucht. Off. m. Prs.⸗ 
angabe unt. K 216 an die Exped 
2 J. u. Cab Küch. u. Zub. werd. von 
ruhig. Einw. z. Apr.zu mieth.geſ. 
Off. unt. K 44 an die Exped. d. Bl. 
1 Beamt. |. e. Wohn. v. Stub. Cab. 
u. Zub. z. 1. Apr. 1898 z. mieth. Pr. 
18-20.4 Off. m. Pr. unt. K466E, 
J fork Ehep. juht Wohnung im 
Pr. v. 12-15 %, N. d. Kaiſ. Werft. 
Offerten u. K 455 an die Exped. 
Ein Beamter ſucht zum 1. Januar 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und „ Offerten 
unter K 450 an die Exp. d. Bl. 
Ww. f. e. Whn., St. u. K., v. 10-124 
Off. unt. K 473 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung 
zum 1. April geſucht, beſtehend 
aus 5—6 Zimmern, Badeein⸗ 
richtung, Pferdeſtall, Burſchen⸗ 
gelaß, in der Nähe der Weiden⸗ 
gaſſe. Preis bis circa 1200 % 
Offerten unter J. G. Pr. Stargard 
poſtlagernd. . (3957 


gejucht. Off. mit Preisang. unter 
Mädchen juit eine kleine Stube 
Offerten u. K 439 an die Exped. 
geſucht. Off. u. K 447 an d. Exp. 


Zimmer eventl. mit Cabinet, in 
Nähe Mitte Breitgaſſe. Gefl. 


Ein Laden 


Bejond, Neuheiten in Lampen- 
ſchirm., Mohnblumenſtränß., 
Baumſchmuck, Ringe, Broh., 
allesſpott billig zu haben Breit⸗ 
gaſſe Nr. 84. L. Feuerke. 
Kl. einſpänn. Kaſtenſchlitten (25), 
Sopha (24), Bett (10), Spiegel 
(12 %) zu verk. Poggenpfuhl 26. 


ahrrad 


(egr wenig gebraucht, 


billig zu verkaufen 


olfwebergafie 29. 


kinderl. Einw. z. 1. Jan. zu verm. 
Zum 1. Jan. e. Vrdrz. n. Küche an 
inori. Leute zu verm. Off. u. K472. 


iſt eine Wohnung im zweiten 
Obergeſchoß, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree, Küche und 


ſchließlich Waſſerzins vom 


Ein Paar elegante 
Kinderſchlitten, eine amerikan. 
Stubenſchaukel ſowie e. Teppich 
und großer Reiſekoffer, alles 
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, 
billig zu verkaufen Häkergaſſe 8. 
EEC 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schneidemühle Le. Stube, Cab., 


J] nb. 3.1. J. gn. H. Adl. Brauf.14,1 


Mädchen ſucht 


mögl. mit Penſion für eine Dame 


K 358 an die Exp. diej. Bl. (3895 
oder Cabinet im Preiſe v. 5-64 
Kl. heizb. Stübchen N. d. Töpferg. 


Zwei Reiſende ſuchen zum 
1. Januar ein gut möblirtes 


Offerten unter K 451 an die Exp. 
Anſt. Fräulein ſucht zum 1. Jan. 
auf d. Rechtſt.ein ſep.gel.einfmbl. 
Stübch. zu mieth. Off. unt. K 448. 
Ein Herr ſucht ein einfach möb⸗ 
lirtes Zimmer auf 14 Tage. 
Offerten u. K 431 an die Exped. 
1 Wittw. ſ. 3. 1. Jan. ein heizb. Cab. 
Offerten unter K 475 an die Exp. 
Geſucht 1. Januar von Beamten 
ein möblirtes Zimmer event, mit 
Penſion, in anſtändigem Hauſe. 
Ausführl. Offerten mit genauer 

Anſpruchsloſer alter Herr 
will ſich bei einer alten Wittwe 
oder Fräulein in Logis geben. 
Bett. U. nöthige Möbel werd mit⸗ 


monatlich zu vermiether® (3853 
Bohn. paſſ.3. Friſeur⸗ 
geſchäft, zu April zu mieth. ge). 
Off. unt. K 462 an die Exp. d. Bl. 


wird in einer Querſtraße der 


verm. Holzgaſſe 7, im Laden. 


Ochſeng. 2 St., Cab. K., Bd. a. anſt. 


Hundegaſſe Nr. 55 


Nebengelaß für den jährlichen]; 
Miethszins von 915150 ein⸗ 


22. December. 
Zoppot. 


In m. neuen Hauſe Danziger⸗ 
ſträße Nr. 43a find zum 1. April 
2 Wohnungen von je 3 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör, a 
300 4. per anno, und eine desgl. 
von 2 Zimmern für 180 A zu 
vermiethen (2345 

LR. Eirieböse. 
An e.all.vrd. Frau ijt e. Sout.⸗St. 
nebſt K. 3.1. Jan. zu vm. Etw. Bed. 
zu übern. N. Hl. Geiſtg. 11,2.(3948 
Unterwohn., St., Kch., St. f. 10 p. 
Jan. an ruh. L. zu vm. Schidlitz 59. 


Johannisg.57, 2, f. möbl. Vordrz, 
evtl. mitPenſ., ſogl. an? Hrn. b. z. v. 
Ig. Mann find. ſaub. Schlafſtelle, 
Röpergaſſe 12, 1, ein gut möbl. 
Zimmer an e. Hrn. 3.1. Jan. zu v. 
Möbl. Zimmer, ſeparat. Eingang, 
Hirſchgaſſe 3,1 Tr., l. Th. r., zu v. 
Breitgafje 99, 1, möbl Vorderz. 
nebſt Cab. vom 1. Jan. zu verm. 
Näh. Daf. od. im Bierkell. d. Hauf. 
Anftänd.möbl, Zimmer für junge 
Leute, auf Wunſch vollſt. Beköſt., 
zu haben Hundegaſſe 80, 3 Tr. 


Li möhl, Part,-Vorderzimmer 


zu vermiethen Häkergaſſe 31, pt. 
Kalkg. 2,1, iſt e. frdl.möbl. Zimmer 
mit od. ohne Penſ. billig zu vrm. 
1 frdl. möbl. Zimmer, ſeparater 
Cing. zu vrm. Beutlergaſſe 6,8. 
Pfefferſt. 48, ein od. zwei elegante 
Zimm.,a. W. Burſchengel., ſof. z. v. 
Gudi, möbl. Cab, mit jep.Eing. 
zu vermiethen Schloßgaſſe 2, 
2 Tr., Eingang Schneidemühl. 
Ziegengaſſe 1, 2 Tr. iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu vermieth. (3930 
Möbl. Zimm. mit g. Ben). f. 40 b. 
al. 3. hab. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. (3950 
Himerm Lazareth 14, 2 Tr., 
herrſchaftliches Haus, gut möbl, 
Vorderzimmer ſogl. zu verm. 
Eleg-möbl. Wohn nebſtSchlaf⸗ 
ſtube an ein. Herrn Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Marienk. z. vrm. 


Hundeg. 48 (Sagletg.), ijt e. eleg. 


mól. Sim, auchClavierben. z. vm. 

Ein möblirtes Zimmer iſt per 
1. Januar zu vermiethen Hirſch⸗ 
gaſſe 3, part. links, letzte Thüre. 

Gut möbl. Zimmer iſt billig zu 
nermieth. Junkergaſſe Nr. 9, 1. 
Elegant möbl, Zimmer u. Cab. 
zu vermiethen 2. Damm 5, 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer mit auch oh. 
Penſion iſt an 1 Herrn zu verm. 
Nuk. An der neuen Mottlau 7,3. 
1 módl. Vorderzimm. zum 1. Jan. 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 10, 1. 
1 mbl. Vordz., N A 
1. Jan. z. um, Kaſernengaſſe Nr.5. 
Poggenpfuhl 71, 2 iſt ein gut 
1 leeres Zimm. iſt v. ſof. od. 1. Jan. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 3/5, 3 Tr. 
Wandwerker finden ſofort gutes 
billiges Logis Holzg. 9, 1. (3899 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 


Küche u. Boden für 22 nur an 
anſtändige Leute zu vermiethen. 


opienonog 98400 


find per 1. Januar oder ſpäter 
zu verm.: 1 Wohnung 8 Treppen 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
2 Comtoirgelegenheiten, 1 Laden 
nebſt Zimmer, 2 Lagerkeller. 
Näh. Hopfengaſſe 28, part. (3648 
Wohn., v. Stb. u. Cab. od. 1 Stb. u. 


Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden fortzugshalber v. 1. Jan. 
für 17 % zu verm Kökſchegaſſe 7. 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4—5 Zimmern, Balcon mit 
herrlicher usſicht, Bad Mädchen⸗ 
ſtube, Fremdenſtube und reich⸗ 
lichen Wirthſchaftsräumen, ſo⸗ 
wie Waſchküche, Trockenboden, 
hohe trockene Kellerräume, Vor⸗ 
garten und großer Hofraum per 
1. April oder 1. Januar 1898 
zu vermiethen. Petershager 
Promenade 29. Näheres da⸗ 
ſelbſt im Baubureau. (8882 


$ Köllner Straße 24 
Dliv R, und Ludolphiner 
Weg 5, find kleinere und größere 
Wohnungen mit allem Zubehör 


vom 1. Januar er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (3143 


h: 
Herrsehaitliche Wohnungen, 
3, 4 und 6 Zimmer, Badeſtube 
und reichlichem Zubehör per 
ſofort reſp. April 1898 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Weidengaſſe 


Oliva 


In dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
gauje Zoppoter Chauſſee Nr. 3 
gegenüber Thierfeldts Hotel ift 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche, Entree, Keller, 
Veranda, Garteneintritt für den 
Preis von 270 Mark p. a. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 7 
parterre bei Fräulein Kuhl] Lig. Mann f. Logis im jeparaten 
oder im Straßenbahn = Butenn | Zimmer Gr. Schwalbeng. 16, 2. 
in Langfuhr. (3842 g 0 0 0 en Boróh guteś 

Dr In meinem Ganjel Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Laugfuhr, Hauptſtraße 37a, Kaſerneng. 1, über d. Schmiede, 
Endpunkt der elektriſchen Bahn, Anſt. jg. Mann find. gut. Log. m. 
ift eine herrſchaftliche Wohnung auch ohne Beköſt Brandgajje4, 2. 
von 6 Zimmer, Küche, Mädchenſt. Ein jg. Mann findet anſt. Logis 
u. Zubehör od. geth. je 3 Bimm | Poggenpfuhl 21, 2 Tr. v. (3962 
Cüche,Nrüdchenſt. u. Zub an der Fine nur ant Milbewohn. tann 
Sonnenſ. v. gl. od. fp. zu vm. NaH. ſich meld 3. Damm 12,1, Hinterh 
i. Gard.⸗Geſch. 8. Lazarus, (3594 | DONED. > Damme erh. 
Fer . —V Mitbewohnerinnen können ſich 


ee Wohnung melden Häkergaſſe 13, 2 Tr. v. 
nahe der elektriſchen Bahn, von ae e eee 
. + . 


4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt 
in den Garten, für 300 % vom f Di miethui gen 
Ein Speicher 


1. April zu haben Emaus Nr. 9. 
1 Wohn., pt., v. St., Küche nebſt 

mit 4 trok. luftigen Böden iſt in 
der Müncheng. bill. 177 vermieth. 


Zub. für 18,55 4 an e. kl. Fam. z. 
Näh. Hundegaſſe 101, pt. (2845 


Logis für einen anſt. ſung. Mann 
zu haben Brandg. 4, H. 2 Tr. ks. 
Ianſt. jg. Mann fg. Logis mit Bet. 


im Cab. Baumgartſcheg. 29, H.L. 


1. Jan. zu verm. Poggenpf. 62,pt. 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale.,Vorgart., von 450 A an 


Jede. Ilermannshüf. W.6 z. v. 2144] Fiſchmarkt 8 Tt das Laden- 

* PRUE Local auf unbeſtimmte Zeit 

_ Zimmer. IREEN 
1118 222 | itait Nr. 55, 1. Etage. ( 

Langgarten 9, 1 öbli jen 

Simmer Ag em. (8605 d e 8 ma, 


mit Baupl, in welch. Bierverlag 
verb. mit Speiſewirthſch.erfolgr. 


Zwei möbl. Zimmer 


find mit ſep. Eingang von ſofort 
oder 1. Januar zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 123, 2 Tr. (3757 
Jopeng. 29,3 Wohn⸗ u. Schlafz. 
f. mbl., mit Kaffee u. Heizung 355 


1 Bich- und Pferdeſtall zu ver- 
miethen Kneipab 10 im Laden. 


Trockener Lagerkeller 


Eingang gut, Fraueng. 29, 2, 3.0. 


AM s à 

hin geräumiger heller Laden, 
zu jedem Gejchäft paſſend, ſofort 
oder per 1. Januar k. J. zu vrm. 
Zu erfrag. Fopengaſſe 24, 2 Tr. 


Vorſt. Graben 23,1 Tr., möbl.gr. 
Vorderz. fep. Cing. zu vm. (3897 
1 möblirtes Zimmer zu verm. 
Fraueng. 20. Zu erfr. 2 Tr. (3886 
Fraueng. 38, pt., verſetzgsh.femöl. 
Vorderz. u. Cab., 0. W. Burſchgel, Der Laden 
zum 1. Jan zu nem. Bej. v. 10-4. | Altſt. Graben 12-13, an der 
Ein möbl.Part.⸗Vorderzimm. zu Markthalle, zu jed.Geſchäft paf. 
ift vom 1. Januar zu vermiethen. 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 
— — —— — ee] 
Für dauernde lohnende 
Accordarbeit werden 


tüchtige Schloſſer 
geſucht. (22881 
Sieheek’sehe Nlanzwerke, 


Riemke hei Bochum, 
in Weſtfalen. 


mm 14,2. Ein geübter Stabſchläger 
j ; gut | findet dauernde Beſchäftig. (3874 
Yorderzimmer u, Cabinet is, | dewon epa Ga 
1 Schneidergef., jaub. Arb.,ſtellt 
gi. jein Abramowski, Jopengaſſe 6. 
Ein möblirtes Zimmer für zwei 
Herren mit Penſion ſofort zu 
vermiethen 4. Damm 11, 2 Tr. 


Poggenpfuhl 7, p.ijt e. l. Zimm. u. 
Kohlg. a. e. D. od. H. 3. 1. Jan. z. v. ( 
Frauengaſſe 2, 2, t. e. fein möbl. 
Zimm m. Penſ.an anſt. Herrn z. v. 
—— —— — — — "mu 

Gr. e 1 

opengaſſe, ift ein ganz ſepar. 
1 Zimmer und Schlaf⸗ 
cabinet wegen Verſetz. von ſof. zu 
vermieth. Auf Wunſch Penſion. 

Ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eing. iſt an 1 od. 2 Hrn. 
ſoſort zu verm. 4. Damm B, 3. 


Möbl. Vorderzimmer nebſt 
Gabinet an einen Hrn. 3. 1. Jan. 
zu verm. Poggenpfuhl Nr. 19. 


Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tr.] 


betrieb. wird, fogl. zu vrm. (3811 


Nr. 299. 
Strebſame Herren. 


welche ſich bei feſtem und 
hohem Einkommen eine 


Lebensstellung 


ſchaffen wollen, werden um 
Kuga ihrer Adreſſen unter 
K 215 an die Exvpedig e 
dieſes Blattes gebeten. (3 


Zieglermeister 


mit ff. Zeugniſſen für eine 
große Dampfziegelei ſofort 97. 


ſucht. Meldungen bis zum > 
7 unter 03907 an 5 
Exped. d. Blatt. erbeten. (CZ 


Tüchligeßöttehengeselln 


ſtellt ein Otto Jost; Neu⸗ 
fahrwaſſer⸗ > 
Geſucht alleinſtehendes tindet 
loſes Ehepaar für 4 
Hausmanns- und Porlitrs“ 
Dienfir, 


(bevorzugt Gärtner) für eine 


Villaingangfuhr gegentief erung 
freier Wohnung von 2 Simm 
Küche und Zubehör. „ Bl. 
Off. unt. K 347 an die Exp. b. Bl. 


Ein unverhelr- nünterner und 


ordentl. Mann 


mit Dienſtbuch, der mit Pferde. 
Beſcheid weiß, findet zu Reujah 


einen Dienſt Guteher bergen; 
Barbiergeh. 5. Aushilfe mi. ſich 
Langenmarkt 23, Cing. Röperg. 
Tidi nicht. Gonbitorgehili? 
kann ſofort eintvet, bei Herman 

Hennig, Fleiſchergaſſe Nr. 28 
Ein Kiempnergeselie fan 
ſich melden Paradiesgaſſe 2. 

Ein Majeur zur Nushilſe T” 


Erfahrener 


Buchhalter 


zur Einrichtung von Ge⸗ 
ſchäftsbüchern ſogleich ger 
ſucht. Gefällige Offerten 
unt. K 445 an die Exp. d. Bl. 


Vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube wird zum Eintritt 
am 1. k. Mis. ein Hausdiener 
und ein Dinſtmädchen geſucht. 
Meld. im Bureau daſelbſt. (3028 


J. Chmilewskis 
Schmiedegaſſe 18. 

Haus d.. Hot. u. Neſtaur., Suti 
Knechte u. Jung. gej. 1. Damm 11. 


Buchhandl.⸗Beiſende 


telit ein 


geſucht gegen feſtes Gehalt U. 


hächſte Proviſion. Offerten unt. 
03955 an die Exp. d. Bl. (3950 
1Schloſſergeſellekann ich melden 
Jopeng. 17. J. Kupferschmidt. 
Einen tüchtigen Klempner 
geſellen auf Bau ſtellt ein 
W. Gütiner, Klempner“ 
meiſter, Mattenbuden 10. 
Gin kräftiger Laufburſche 
find, dauernde Beſchäftigung bei 
Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 227 


1 Lanibursche 
kann iis hui 18. 


Ber 20.4 monall, Gehalt wird 
für ein Comtoir ein Laufburſche, 


Sohn gchtbarer Eltern, geſucht⸗ 


der einigermaßen gute Handſchr⸗ 
hat. Off. u. K 444 an die Exped: 


2 Lehrlinge 


für gleich oder fpäter, fu t 


gegen freie Station im Haufe 
% 


Rudolph Sausse ach 


Droguen⸗Handlung, 
x Elbing» (8787 


Einen Lehrling 
für die Metall⸗Dreherei und 
Gießerei ſucht die Maſchinen“ 
Fabrik von J. Zimmermann 
Steindamm 4—7. (2640 
E. kräft. nabe, welch. Luft Hal 
die Bäckerei zu erlern., melde ſich 


Schüſſeldamm 19, Brauer. (38812 
Gin Sohn ordil. Etern, 


der Luft hat die Klempnerei zu 
erlernen, melde 1 75 bei 


G. Rautenberg, K empr g 


Prauſt. ż 
my” Einen Lehrling ſuch 
Louis Konrad, Eiſenwaaren' 
Handlung, Vorſtädt. Graben I 
Istnabe,d.Luft hat die Väckerel a 
erl., mld. ſich Gr. Rammbau 2 


Weiblich. 2 


Verkäuf. f. Pu u. Kurzw.⸗Geſch. 
ſogl.geſ. Off. WE 470 an bie GTP: 


Ordl. Aufwärt, wird P. e, Dame 


gej. Off. uut. K 468 an die EI 


Zur Stike der Hangfal 
ürs Land, wird ein fungen 
üdchen geſucht, welches koa, 
u. plätt. kann. Off. mit Bengs 
abſchrift unter K 465 an die Er 


Perſecte Plätterinnen 


finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung 
Waſchanſtalt Königsberg i. Pr 
Weidendamm 39. 


(8969 


Br 


Tüchtigen Schloſſerge een j 


N 


— EZR 


—— — 


| 
f 


| 


Nr. 299. 


rpc podle: n, Woche bruk in München 


\ Baar eingezahltes Actien-Capital: Mark 39,283,714, 
Wtudige Controle eines Kal, Reoierungseommissärs,  Grösstellypoll,-Bauk Deutschlands, 


Extrareserven der Versicherungsabtheilung uit. 1896: Mark 41,928,979. 


Die Versicherungsabtheilung 
Alle Arten Lebens-, Leihrenten-, Unial, Haitpilicht- und Tenerversicherungen, 


Nähere Auskünfte werden von der Bank in München oder von deren Generalagenten 
ertheilt. 


m Agenten kostenlos 
lospecte gratis abgegeben. 


Die Küche und 
Cantine 


u der Danziger Metien- Bier- 
Wrauerei iſt zum 1. Januar 98 
eu zu beſetzen und werden 
Ordentliche Kochfrauen erſucht, 
im Comtoir Klein⸗Hammer 
Orm.zwiſch. 8 u. 10 Uhr g. meld. 

, Suche zum 1. Jan. n. J. ein 
atholiſches anſtändiges ſauberes 


Dienſtmädchen 


dom Lande, welches mit Kochen 
dertraut ift. Offerten mit Beug- 
hijen und Gehaltsanſprüchen an 
3 Frau H. Gillmeister, 
2980) Prechlau Wpr. 
Jung Mädchen für feſten Dienſt 
Eſucht Poggenpfuhl 27, Meierei. 
Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen findet vom 1. Jannar 
Stellung Poggenpfuhl 29, pt. 
Eine Platter in findet dauernde 
Beſchäftigung Weidengaſſe 1b. 
Eine gewandte Ver- 
käuferin von auswärts wird 
für eine hieſige Bäckerei geſucht. 
fetten unt. K 483 an die Exp. 
Bei Höchit. Lohn u. fr. Neie ſuche 
dch.. Berlin, Lübeck, Kieli. Dg. 
zahlr. Köchinnen, Stuben Haus: 
l. Kindermdch. 1 Damm 11.(3964 
um 1. Januar ein ordentliches, 
beſcheddenes u. fleißiges Mädchen 
für Alles geſucht, daſſelbe muß 
gut für den täglichen Tiſch kochen 
önnen Halbe Allee, Linden⸗ 
titahe 23, Frau Lieut, Framm. 
Stelnerinnen 1.Bojen, Marienw. 
Bütow u. Danzig, kön. ſich meld. 
R.Schulze, Scheibenrittergaſſeb. 
1Nähterin a. Schneiderin geübt, 
ſofort gej. Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 


‚Stellengesuche 
Männlich. 


'' I ——— 
Ein jg. Mann bit. um eine St. als 


Are. Off. unt. K 454 diej. Bl. 


Ein Mai, 


gelernter Maſchinenbauer ſelbſt⸗ 
ſtändiger Monteur, mit ns 
ſchem Licht vertraut, ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung. — 
Näheres Restaurant Philipp, 

Langebrücke. 


| Weiblich. 


Ig. Dame m. d. einf u dopp. Buchf. 
vollſt.pertr. w. Eng. i. Comt. od. a. d. 
Caſſe if. Geſch. Off. u. K 461 a. d. E. 
Ein älteres Mädchen ſucht bei 
guten Herrſchaften Stellung. Zu 
erfragen bei Frau Schulz in 
Langfuhr Nr. 90. 


Poln. Untert., Gram. u. Cc 
ſcher 


rj 


g.67,1. 


3000 Pir, auf Lindl. Grundſt. 


du verg, Off. u. K 467 an die Exp. 


25— 30000 4 juhe gur erjten | i 


19 000 ME. . J. I. St im Hanz. 
auch geth. an Selbſtd. zu vergeb. 
Of. unter K 449 an die Exp. 

ofort zu verg, 1500 u. 2000 4, 
April 3000 „A, ſichere Hypoth. v. 
Seloſtd. Off. unt. K 446 an d. Exp. 
Saufm.Grdſt in Schibl⸗ g. J Febr. 
1000 „4. 3.2, St. Off. u. K 458 erb. 
4 — —— 
15000 .4, n 55, auf sich. Hypother 
ſuchtadolphpieiffer,Reitergaſſed 


Verloren u Gefunden 
Huch ift verloren. Wiederbring. 
U. Belohn. Straußgaſſe 9, 2Tr. 
Ai derung m. Toth. Sta- d. Wege 
> ähm bis Fischmarkt orl, Finder 
Ah. angem. Belohn. Strohdeichß. 
SmeiSerberaffenbiiher gefunb. 

„ ALA Tiſchlergaſſe 7,1 Tr., h. 

Fdenſchuch auf denNamen Meta 
rauch veri. Abzg. Kneipab 18. 

€ Gejternitbenb ijt e.gold.Dam.- 

Niainderuhr verlor. pon Oswald 
ter bis Langg., Finkelde, od. von 

1 Weidengaſſe 14/15. Daſelbſt 
Tr. geg. Belohnung abzugeben. 

i Junger sehwarzer Pude 

ut fi verlaufen. Gegen Belohn. 

Tederzubringen Beutlerg. 7, 2. 
Drau, m. am Sonnabend 

(Fra Markthalle b. Buttermann 

Ba iii den Muff mitgenommen 

wird gebet., denſelben Große 

äckergaſſe 9, Hof, Th. 1, abzug. 


mereen 


$ | Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Mittwoch Danziger 


Neueſte Nachrichten. 


‚gegründet 1835. 


AL 


Ebenso werden die Versicherungs- Bedingungen „und 5 
(3960 | Bi 


Zu Weihnachtseinkäufen 


empfiehlt billig und in großer Auswahl: Poeſie⸗ und Brief⸗ 
e Portemonnaies, Eigarrentaſchen. Notizbücher, 
Lampenſchirme, Abreißkalender, Nähkaſten, Schultaſchen, eder- 
kaſten, Bilderbücher, Tuſchkaſten, Farbenſtifte, Jugendſchriften, 
Märchenbücher, Spielſachen, Baumſchmuck, Lichte (3384 
H. Eichmann, Tiſchlergaſſe Nr. 64. 
er NT — — ARA ne 


Der beit. Herr, m.am v. Montage Fracks 


in b. Bürgerverſ. im Kaiſerhof d. 
und 


fremden Schirm v. Billard irrt). (8852 
Frack - Anzüge 


mitgenomm., w. erf ucht, dens. dort 
werden verliehen 


wied. abzug. Der Eigenth. (3892 

Vermist zel e li 

EEE Sreitgaſfe 20. 
Elegante Fracks 


ER 


W. 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Deſſertmeſſer und Gabeln, 
Tranchirmeſſer und Gabeln, 
Brodmeſſer, 

Kochmeſſer, 


Mein Atelier Bigne Biom: 


ben, ſchmerzloſes Zahuziehen 


5 DIE» « At pozo Schinken⸗ und Speckmeſſer, 

2c., befindet fic) feit 1. April und (3859 | Schlach : 
, > 5 = ch ladjtmejjet 

Gr. Woliweberg. 10. (21795 Frack £ Anzüge Gartenmeſſer, ; m 
M. Henning. werden ſtets verliehen Raſirmeſſer vorzügl. Qualität, 


Wie Dr. med. Hair vom 
Asthma RE 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co,, Leipzig. 
Eb Kind wird von katholiſchen 


Jagd und Dolchmeſſer, 
Hühneraugenmeſſer, 
Radirmeſſer, 


Breitgaſſe 36. 
Masken-Coftüme 


elegant und jauber verleiht 


e 


Leuten in Pflege genommen billigſt 3265 
Johannisgaſſe Nr. 39, im Keller. J. Paster, ( 


. Geiſtgaſſe Nr. 61, part, 


Bath. Sind: ur] de 
Off. unt. K 440 an die Exp. d. Bl. EEE i 
Frische Silberlachſe 


Ein Kind wird in Pflege ge⸗ 
Ein anjt. Mädchen, 25 Jahre a Pfd. 1 Paetzel, Tobiasthor. 


nommen Mattenbuden 9, Hof. 
alt, kath., von angen. Aeußern, w. + + 
Gewiunliſten 


d. Bekanntſch. eig Handwerkers, 
der 


kath., zwecks Verheirathezu mach. 
Baden Hadener 


Offert. unter K 443 nn die Exp. 

Klagen, 

Geſuche und Schreiben jeder + 

Art fertigt ſachgemäß Th. Pferdelotterie 

- — find zu haben in der 2 

Die Herrn Gajtwirth Ferd. A. Müller vorm. Wederide || 

Führer, Danzig, Mattenbud. 14 Hofbuchdruckerei 

zu den 2 Hirſchen, zugefügte grobe (Intelligenz⸗Comtoir) 

Beleidigung nehme ich abbitt. gu- Jopengaſſe 8. 

Lück u. erkläre, daß ich ſelbige in Sante nnd alle Tage 


meiner Unüberlegtheit ausge⸗ fi des Commiß⸗ Brod 
; 


ſtoßen habe. 
Ziſewalt, December 1897. auch abgeſpielte Karten zu 
verkaufen 


Sellke. A, Damm No. 12, 


Are Ui Wage a obw. Acetienbrauerei⸗Ausſchank. 
ei, Eimermacherhof wohn⸗ wywo Werderkaſe in Broden, 
baft, zugefügte Beleidigung | und 30 H Kat noch ab: 
nehme ich abbittend zurück. geben Große Nonnengaſſe 1 
Johanna Weslowski. p nn A 
Meinen hochverehrten Damen 
zur gefälligen Kenntniß, daß ich 
meine Wohnung am 15. Dechr, 
nach der (3766 


Breitgasse 22, I, i 


Giuseppe 


verlegt habe. 


Martha Bergmann, 
Friſeuſe. in grösster Auswahl 


1 tücht. nücht. Clavier⸗Spfeler w. 
N „Tiſchl F ) von 2,50 ME, an 
AŻ I faal EEA — ADAC SEN in allen Preislagen, 
8 N empfiehlt RB 
Bruno Berendt, 


Kohleumarkt 1, 
Ecke Holzmarkt. 


nn Ta 


mm 


i mit ca. 15 5 RN. { AWS 
wird für ca. 2 Monate gu Meinen jelbitg.Birgini-Schnupfe 
leihen geſucht. Gefi. Offert. ] Tabak (Aachlinski) empfehle als 
mit näherer Bejdreibung gą Wen auch f. Schnupf. als 

eihnachtsg. i. Pack. zu 50 u. 1% 
M Annoncen-Exped. Haasen- s mau 


1 i H. E. Runde, Scheibenrittg.3.(3963 
stein . eee 
b 


Pr. og Gänſerücken mit Heulen, 


= 0. P. eME, 
ad. 0. 4 und we Leber und {lumen 


itali ind heute u. morgen zu haben 
Mitglieder des Ordens, welche gen zu haben. 
ſich er weiteren Organijation I S. Loewenstein, Cangi. 47. 


anſchließen wollen, werden ge⸗ pa reellen 


beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 

von vorzüglichem Geſchmack, 
/ Pfd. 40 9, 


dieſes Bl. einzureichen. (2465 
Adler-Apotheke, A 
4. Damm 4. (3799 


— ZE PARY 
Geng. Schutz. | i 
wBisbare Warme Fussdecken, 
BER Holdschnuckenfolle, beit. Mittel geg. 
alte Füße, langhaar.ſilbergr. (wie Giębir), 
Größe etwa 1qm, das Stck. 4-6 „MA, ausgeſ. 
ſchöne Ex. 7.80 M. Beis Stck. frlo, Proſp. u. 
Preisverz. a. üb. Fuseakeke grat, W. Heino, 


_ vis-à-vis d 


Fir den 


de Cologne, nur die 
preiſen, 


Bau 
rj 
* 
Rej 


y 
s 


befördert sub F 9166 die 
H 


Toilette⸗Seifen in zierlichen 


DIN 
LS 


9 bürſten ꝛc., 
Kt; 


| 


pt 
a 


Drogenhandlung 


Empf. n. Taf ch.⸗„Stand⸗„Negul.⸗, 8889) 


Wed: u Nippes⸗Uhr mit ſolideſt. 
Seit ii Jahren 


bestens bewührtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 


Zwiebel bonbons. 

Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten 410, 
20, 30u,50,9 allein zu haben bei 


Ib einzig bi Lünemöhle b. Schneverbing (liwe, Arte), 
i lche deshalb einzig die r R a 
gt mgen find, ſo reizende Täglich friſche 
Schmuckſach., Ketten, Ringe,Anh. 

Mufitr, 2c. b. reell. Pr. u. Garant. 

J. Edelbittel, Uhrmacher, 

Langenmarkt 21. N 
M In der Zeitung Hit" 
erren⸗Gehbiſampelze 

Seneca p, 1 Pfd. 60 Pfg., 
Preiſe von 145 % zum Verkauf für Wiederverkäufer à 45 0 


ich li i 5 Gustav Seiltz 
angeboten, ich liefere für 130 % empfiehlt (3575 R, 
einen eleganten und ſauber ge- s Hundegasse, 
ga e dee | W, Machwitz, agree ee pon 
. Ha ur A 2 
Reitbahn Nr. da. cher,] Danzig u. Langfuhr. Bierkeller Fischmarkt Nr. 6. 


Dr, Valentiner’s 


Patentirt (D. R.-P. 37397) und Name geschützt 


Re. alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, 
chlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf- 
schmerzen. WE (3958 


„Aerztlich empfohlen 


In Röhrchen: und Tabletten-Paekung zu haben in den 
A Apothekon, 


0 Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. 


Krone & Sohn, Dain, 


Holzmarkt 21 
empfehlen in reichhaltiger Auswahl: 
Taſcheumeſſer(ord.bis feinfte) | Schneiberfcheeren, 


| Verkauf italien,, franzós., engl. u. deutscher 


biunlerin, Nehmuck-Iaarn 


Gold, Silber, Granaten, Corallen, Amethyst, Türkisen, 
Perlen, Mosaiken, Similis, Berustoin, 


Armbänder, Brochen, Uhrketten, Ringe, Ohr- 
ringe, Kreuze, Medaillons, Shlipsnadeln eto. 


Billioe u. hühsche Weihnaekis-Kesehenke, 
Perkanisbnie: Christmarkt_Holzuarkt, 


p UD Weihua 
Pofroleum- 


Syſtem 


tto Klotz, Jopengaſſe 57 


empfi h 
Taſcheutuch⸗Parfüms in allen beliebten und bekannten W 
Blumen⸗ und Compoſitions⸗Gerüchen, JA 
Cartonnagen mit Parfümerien gefüllt von 75 


Zerſtäuber für Parfüms und Eau de Cologne. 

> Bahn- und Mundmittel, Haaröle, Pomaden że, H 
Kopf, Babie und Nagelbürſten, Friſir⸗ und Staub⸗ 

Viele Neuheiten in Chriſtbaumſchmuck, 

I Baum⸗Lichte 

N in Wachs, Stearin und Paraffin, 


gelbe und weißte Wachsſtöcke, deco rirte 
. > Stearin⸗Kerzen, Kronen“ und Tafellichte ꝛc. 


| Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. i 


Meine anerkannt vorzü 


rainwollanen Merren- Soeken A 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


J. Koenenkamp, 


22. Decentber, 


Cravatten!!“ Gberhendenll 


Kragen, Mauſchetten, Serviteurs, 

Chemiſets, Hoſenträg., Portemonnaies, 

Manſchetten⸗Knöpfe, Socken, Tricot- 
hemden, Hoſen und Taſcheutücher 


Schnell in gediegener groben, le R n ſtaunend 919860 
(schädliche m Weihnachtsgeſcheulen 


7 Wirkung ||| Franz Thiel, Portechaisongasse J.). 


NRA A 


erliner 


und 4 
Lederwaaren 


als: (8142 
Portetreſors l 
a e i A 147 | 
Cigarrentaſchen | | 
nenten | ill allen Preislagen 


u” 
Cigarettentaſchen 
Brieftaſchen mit a. ohne Stickerei 
Viſitenkartentaſchen i 
Photographie⸗Albums 
Poeſie⸗Albumes 


som kinfachſten 
bis klegankeſten 


Damen⸗ und Stickſcheeren, 


Knopflochſcheeren, Banknotentaſchen ` : 
AAA Schreibmappen Geſchmack. 
Papierſcheeren, è Schmuckkaſten 

Taſchenſcheeren, Neceſſaires für Damen j - 
Eigarrenſcheeren, Slricktaſchen und andere Caſchen und Cäſchchen, 


Viehzeichenſcheeren, 
Viehſcheeren (auch Reparatur 
ſpec. Schleifen ſolcher), 


Ringtaſchen u. ſ. w. 
empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 
aber ganz feſten Preiſen. 


Gartenſcheeren, FA Pp 2 
Lampenſcheeren, Lane Rr. EE 
Haarſcheeren, sra 5557 


Rafirmefjeritveichriemen ee. N 
hodt Ech 

Petersburger > 
Summischuhe: 


M nut prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen i 
= NG 


S. Deutschland, Tauggaſſe 8 
eee ee 
Oberschi. Würfel I, 


sy Nuss I, 
engl. Stücken- und 3fach gesiebte engl. Nusskohlen, 


_ Schmiede: und Anthraeitkohlen, 
Briguets, Goaks, Torf, 
Holz in jeder beliebigen Spaltung 


zu billigſten Tagespreiſen empfiehlt à (2862 
Georg Sawatlzist, 
Langfuhr, am Markt. 


Nen eröffnet! 
lang 
scha 

Ian € 


| C. Steinbrück, 


> auf. Graben 92. 
Langgasse 10, J. Langgasse 10, I. 


Klin wifdeade, | andern eigenes Fabrikat, 
| Kein sog, Ambroid (Pressherastein) 
sondern mr echter, reiner Matarherastein 


wird bei mir verarbeitet. (3225 
Empfehle die jo beliebten eisblaſſen u. meergrünen Beru⸗ 
ſteinkämme und Pfeile mit Brillantſchliff, alle Arten 
J Beruſtein⸗Schmuck und Nippes, in Metall, Silber⸗ und 
(3954 JGold⸗Faſſung in den neueſten Deſſins. 
echte Bernstein- und Meerschaum- Spitzen und 
; ‚Pieifen ebenfalls sehr preiswerth. 


Gottini, 


OŚ 


[3755 


nidjts:Geffjeuk. 
IGIZ0IEN 


ehlt: 


an, 
feinſten Marken, zu Fabril- 


1 Dtzd.⸗Cartons von 50, an, 9 


virte Wachs ⸗ und 


A. M. Zausmer jr. 
Lauggaſſe 10, 1 Tr. 
5 Langgasse 10, J. Langgasse 10, I. 


Gratis H 


erhält jeder Käufer einen eleganten Thermometer. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


und Parfümerie. 


10 Piy, 


neuer, im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Waaren: [3948 
$ i Dampfmaschinen von 0,05 % an 
Sauggaſſe Nr. 15, Theatergläser RS W 


Langfuhr Nr. 18. 


te ce * N. Ei 
Für Feinſchmecker! 
Wem daran gelegen iſt, den 
guten, fetten u, wohlſchmeckenden 


‚50 
Laterna magicas mit Bildern p, 60,0 „ „ 


2. Brun 2. O. Damasch, et Johannisg. 
rr 
Harzerkäse 


a — 
au beziehen, wende iich er. Fwhrrad- Reparaturen 
trauensvoll an (2666 |} Anfertigung neuer Achsen, Conusse, Herstellung defecter 
W.Rienäcker, Güntersbergei./H. || Rahmen und Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 
1 Poſtkiſte franco gegen Nach⸗ der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der 
nahme für 3,25 wsk | Schläuche, Emailliren der Räder und Vernickelungen ; 


(rine,sog „Sehwelelolnen || | "w: Kessel & Co, 
guter Qualität offerirt billig 5 


MY" Reparatur-Werkstatt mit Kraftbetrieb, U 
Weibengaſſe 46, 1 Tr. (80 46 Danzig, Hundegasse 102. _ (22258 


WU za F 


| CENTRALE: MOSKAU. | 
Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, 
Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk; Dwinsk, Eupatoria, jj 
Brest-Litowsk, Jarosla w, Buchara, Kokand, Teheran, Königsberg, | | 
Danzig, Leipzig, Marseille, Rotterdam, Stettin. 


Agenturen in: Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, Jefremoff, 6 

Saransk, Bugurusian. 

Monatsbilanz per 1. November 1897. 

ACTIVA. 
Cassabestand und Bankguthaben . Rbl.  2,249916.97 | 9 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl. „ 10,278, 768.84 
Darlehen gegen Sicherheit . . . „  3,546,947.16] -a ; 27 
Effeotenbestand aa „ 2250100 Franz. Walnüſſe 
> a Er KIEL 9,281,294.06 | ~ 1 Pfund 20 3 
legervcfonds*) . o „ «4. « « 3,553,910.25 | für Miespmerfünter Ha 
Conto der Filialen „  3,623,79481 |" A e 3 
VVV 5 549,235.10 } . 
Transitorische Summen 42.645,44 Neue Lambertnüſſe 
FCC „ 1,109,028,48 1 Pfund 25 und 30 „3 
Protestirte Wechsel „ 36,771.67 m > o K 

— 1 Pfund 35 un A. 
PASSIVA. 


Reserve-Capitalien: 1 Pfund 25 J, 3 Pfund 70 9, 


Ordentliches . Rbl. 3,483, 238.74 3260.38 5 

Ausserordentliches „ 212,026.64 * 3095525088. 1 Ane a + 
V „ 11,60677911| Iſihrnaer Tafel⸗ Feigen 

. . G 

Rediscont, Spócialconti ete, s's. s a „ „ 1,404,894.71 1 Pfund 60 „3 
Jonto-Cor rente „ 615,060.04 r. 
Conto der Filialen „ 3,497,233.19 D att E I LU 
Accepte ,. ,. .. es ès e s » o 3,085,662,78 1 Pfund 40 9 
Fallige Zinsen WW Ć «5 25,108.02 Z IRRE N 
Zinsen u. Commissionen . . « « « „ 155,740.68 Dresd. Pfeffernüſſe 
Transitorische Summen SE 86,821.06 1 Pfund 60 9 
Benstanstonda a... aa aw doi 7% 131,779.37 


nia Teer) Feine Schaalmandeln 


1 Pfund 1,00 u. 1,20 A 


TTT nn en 


IM 


in jeder Preislage, 


1 Pfund 80 Z, 1,00 u. 1,20 4 
Cannenbaum⸗Bisguits 
1 Pfund 60 R 1,00 u. 1,20 „A 
Marzipan⸗Confect 

2 1 Pfund 1,00 ZA 
Thee⸗Counfeet 
1 Pfund 1,20 M 
Rand -Marzipan 
1 Pfund 1,20 % 


Thorner 
Pfefferkuchen 


empfiehlt (8455 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 5758. 


Telegr.⸗Adreſſe: Telephon 
Axt, D 


Bist Nr. 352 zu Fabrikpreiſen. 
7 . 1723 7075 


Baum ⸗Lichte 


1 Pack 24, 30 und 40 9. 


empfehle 1 Pfund 90 J und 1,00 „4 


mein reichhaltiges Lagen Puder⸗ Zucker 


1 Pfund 30 „3, 5 Pfund 1,40 4 | Q 


Galanteriewaaren, Brieſpapieren, Schul⸗ Friſches Roſenwaſſer, — 


Kiboko Commision- Weinlager 


der Weingroßhandlung 


Gar! Tess do 


empfiehlt zu Original⸗Preiſen 


Julius Paleschke, 
Świktrjof, Btodh 


und Schreibwaaren. 
J. Je Lorenz, 


Matzkauſchegaſſe 7. 


Früchte zum Belag. 


Thees neneh. Ernte 
Congo⸗Thee 


en | gefiebt 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
; 220 M 


Nur 2 Pfg. Souchong Shee 


ua koſten bei mir A |gejiebt 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
N 3,00 „A 


a Kronenlichte, Peceo⸗Blüthen 


s und 8 Stück im Pack in bekannt guter Qualität. 5 1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 44 
Man achte auf meine Verpackung, nicht „Carton⸗ N Grüner Thee 


Hülſen“, ſondern „Blau-Papier. “6 5 

0 ſtaubfrei 1 Pfund 1,80 A, 
* mit Vanille 1 Pfund 2,00 A 
Van Houten's Cacao 


17, Pfund⸗Doſe 2,75 My 
½ Pfund⸗Doſe 1,50 M 


Cacao loſe 


f 1 Pfund 1,40 und 2,40 % 
[Bruch-Charolade 
Ej 1 Pfund 90 . 


Gem. Barkahbft 
geſchält 1 Pfund 40 Xy 
geſch. Tafelbirnen 
1 Pfund 60 9, 


ganze Aepfel 


(8871 


25H Großartige Aenkeiten in 
©, Chrisihaumschmuck. 


Chriſtbaumlichte, 


94. Wachsstócke; 
25 decoririe Kronenkerzen etc. 


| Theodor Wagner, 
R vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. Cal. Pflaumen 


2070 A 
8 LESER r OE RORY WSI 1 Pfund 40 und 50 A. 
zeοοοοοο OO Diesjährige feinſte 


Zu guten, billigen © Gemiſe⸗Gonſcrven 
$ Weihnachts Einkäufen A me Sein 


empfehle $ ſämmtliche Colonialwgaren 
J mein ſorgfältig ſortirtes Lager aller Arten Handſchuhe, 2 zu billigſten Tagespreiſen 


1 Pfund 50 „3. 


Aprikoſen 


zu Compor 


mit und ohne Futter. > 
$ Gefütterte Glaes⸗Handſchuhe für Damen, mit 2 Drückkn. Sapnente 
© von 2,25 % an, für Herren von 2,— an; Krimmer⸗ 


2 Handſchuhe mit Lederbeſatz, 1,50 % Rehlederne Danten- o 
> Sandſchuhe, 4 fu, 1,75 % Eine Partie zurück- 
& gesetzter Glacć - Handschuhe für Damen und 
Herren, in jehönen Farben, 1,50 % Anerkannt gute & 6 
und haltbarſte Sorten Tragbänder. Neuheit: Herkules © N 3 
Träger, beſter u. dauerhafteſter Gummiträger. Geſtickte 3 D anzi g 
Träger, in felten ſchönen Muſtern, von 2,25 A an. g 


D f s j m 

9 Eravatten in den neueſten Fagons und Muſtern, in 2 62 A 

$ großartiger Auswahl. Wäſche⸗Artikel für Damen u. und Langfuhr. 
Herren jowie Neuheiten in verſchiedenen Knöpfen. Adreſſe, Bahnstation 20. bitte 


1 gefl. genau angeben zu wollen. 
$ J. Heptner, Handſchuh ⸗Fabrik, 3 ran wird nicht berechnet. 
8 Heilige Geistgasse 120. Gegründet 1862. 2 Specielle Preiscourante gratis 

9000090000090000000900000000000909060 und franco. (2552 


| 


Schwarze u. farbige Costume-Stoffe : : ś jetten, 
per Meter 60 gl bis 3,00, | Tischdecken, Tischtücher u. Servi 
Halb- und reinwollene Garreaus, 
in herrlichen Muſtern, per Meter 60 A bis 2,00, 
Hauskleiderstoffe, 
per Meter 30—60 , 
Halbtuche und Damentuche, 
N 2 + £ per Meter 60 9 bis 1,80, H 
Volleingezahltes Capital . . . . . Rai. 10,000,000.— Neue Kranz⸗Feigen | Tricottailten, Blousen, Corsets u. Schürzen 
in allen Arten und Preiſen, 
Tuch-, Jupon- und Seidenröcke, 
per Stück 2,00—8,00, 
Halb- und reinseidene Halstücher, 


Tricotagen für Damen und Herren, Damen,, Herren, Kinderwäsche 


Herren-Strickwesten, 


in Reſten von 


HAUSHALT OHNE 
Ann 


„QUICK 


Wische=Schoner. 


CARL BINDEL, 


von kaj 
Gustav Weese |L 


| i F o 
Für den Weihnachtstiſch ne gross Mandeln 


í Telephon 
380. 


on & Cornicelius, I 


ne Danzig; 
ORA Langgasse 53, 


Als praktiſche 


mpfi 
Filzstiefel! Filzschuhe! 

anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut: 
Filzſtiefel (5 Knopf hoch) 2,75 , Pantoffel von 
J. bis 4,26 e Beſonders empfehle y e 
König Albert-Jagdstiefel! Comtoirschnhel CCC 

pet b er G ischuhe! "SE s 

ebeſte Fabritate, billigte Preiſe. (2800 Tricotag en | 
B. Schlachter, Holzmarkt 24, 


Wehn Gert 


wia, Messing U. link, „ Golf. u. Stoff- 


ſowie neue Tuchabſchnitte und neue weiße Wäſcheabſchnitte 
werden die höchſten Preiſe gezahlt. 
Auf Wunſch wird jeder Poſtenabgeholt. 2955 


J, Lachmann, Gr. Nouuengasse b. 8 979. 288. 


Flix altes Fisen, 


8 | Mittwoch Danziger Neueſte — 22. December. = 299. 
Mokate Internationale Ihandelsbank.] rar den 5 | . 


MR 


> 


Kohlenmark? 31, im polniſchen König, 


empfehlen zu 


\ 
U 
. 


Jacquard- und Küchenhandtücher, 
Taschentücher in Leinen und Linon, 
Beitdecken, Steppdecken u. Schlafdecken, 
Teppiche, Bettvorlagen u. Läuferstofle, 
Oberhemden, Chemisetts, Serviteurs, 
Kragen, Manschetten, Cravatten, 


in ſauberer Ausführung. 
Einen größeren Poſten 


ę GB 
Ileidler stoffe. 
2 bis 7 Meter zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet. 


incl. Tampe i 
u allen Farben und Preislagen 


empfiehlt 
in großer Auswahl 


H. Ed. Axt, 
Lauggaſſe 57/58. 


Telegr.⸗Adreſſe: Telephon n 
Azi, Danzig. Nr. 352. 


langjärig bewährt als 


Wollwebergasse 27. (3617 


KEKKARKRERÄRRKRT 


Meine 


stellung; 
Weihnachtsarkikeln i 
b 


ift eröffnet. se 


x 3 GeorgSawatzki,fungfuhr 

[ pi Lübe É Hauptſtraße Nr. 59, am Markt. ; 
; A ANN NN NNN NN NNNNNN NN | 
En gros. En detail. 


Uhrenhandlung 
Breitgaſſe 127, 1. Etage, 


3 j empfiehlt in üheraus reicher Auswahl: 


Uhren und Ketten 


unter Garantie und zu denkbar billigſten Preiſen. 
Auf mein Lager 


goldener Damen-Uhren ES. 


in neueſten Decorationen mache ich beſonders aufmerkſam 


S. Looser, l 
Breitgasse No. 127, 1. tage. (381 


Adesi ikek 


ünkengaſſe 44. 


Uhrmacher, 
4b Hausthor 4b 


empfiehlt zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


ſein reichhaltiges Lagen von Taſchennhren, Regulateuren, 
Wanduhren, Wecker und Mufikwerken bei mehr 
jähriger Garantie, ſowie Gold⸗ und Silberſachen 2% 
i zu äußerſt billigen Preiſen. 1 
: Reparaturen an allen Arten Uhren, Muſikwerken un. 
Schmuckſachen werden zu ganz billigen Preiſen ung 
Garantie ausgeführt. (85 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Export. Tricot -Taillen Bokannt grösste ansat 


in besten Fabrikaten- 


Blousen | odl 
W. Ja Hallauer;: 


Otto Grisard, | 


a M 


j 


— 


| 
| 


j gyklageban gebracht. 


verletzung war der ſiebenzehnjährige 


dl 299, 2. Beilage det „ 


zuſprechen. Es beſchließt vielmehr, die Sache zu vertagen 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 21. Deeember. 


Eine recht gemeine Handlungsweiſe hat den Hausdiener 
ob Krulack von hier wegen Betruges auf die 
OC K. unterhielt mit einem anſtändigen 
uitmädchen, Johanna R. in Zoppot, ein Liebesverhältniß. 
Sn 20 rad ihr die Ehe, und das Mädchen vertraute ihm. 
er u 6. Januar d. J. kam er zu ihr und theilte ihr mit, daß 
Gi nter günſtigen Umſtänden ein Geſchäft kaufen könne. Es 
en dies Geſchäft groß genug, um einen Hausſtand zu 
fei erhalten. Er habe zwar 1300 Mk. Vermögen, daſſelbe 
tn jedoch auf der Sparcaſſe in Inowratzlaw deponirt und 
Api drei Monate vor der Abhebung gekündigt werden. Bis 
5 Ablauf der Kündigung ſei aber die Gelegenheit des 
ufes vorüber. Der raffinirte Menſch wußte, daß das 
ſolädcben einige Erſparniſſe hatte und wollte ſie ihr durch 
SE Vorſpiegelungen entlocken. Es gelang ihm auch. 
ihr crauend gab ihm das Mädchen nach einigem Zureden 
Gelssbarcaſſenbuch über 555 Mk. mit der Erlaubniß, das 
435 bis auf 100 Mk. abzuheben. Krulack erhob richtig 
Ro Mk. und gab dann das Sparcaſſenbuch zurück. Nach 
Inden wollte ſich die Geprellte von dem Gange des Geſchäfts 
erzeugen. Als ſie nach Danzig kam, fand ſie ihren 
ſonautigam nicht in dem Geſchäftslocal, das er ihr bezeichnet, 
dua bei einer Familie in der Fleiſchergaſſe, wo er 
ellenlos wohnte. Auf ihre Vorhaltungen machte er 
vansflüchte, insbeſondere war er nicht dazu zu bewegen, den 
on em Sparcaſſenbuch abgehobenen Betrag wieder einzuzahlen. 
as Mädchen fuhr unverrichteter Sache nach Zoppot zurück. 
ehrere Wochen danach erſchien Kr. bei ihr. Er erklärte, 
gab er nunmehr die 1300 Mk. erhalten habe und ſomit in der 
age fei, den von ihr entliehenen Betrag zuxrückzuerſtatten. 
à u diejem Zweck erbat er ſich noch einmal ihr Sparcaſſenbuch 
nit dem Bemerken, daß er das Geld gleich wieder auf die 
eareaſſe tragen wolle. Der Zweck dieſer Manipulation iſt 
ką dźlich. Kr. erhob auch noch die letzten 100 Mk. und ver⸗ 
belte fie, Dem Mädchen redete er, als es mißtrauiſch 
urde, vor, er habe fich in der Jopengaſſe einen Bierkeller 
gekauft. Seine Frechheit ging ſo weit, daß er die Betrogene 
dr „nachdem alles Geld durchgebracht war, dur 
ritte Perſonen um kleinere Darlehne zur Ber: 
kallkommnung der Geſchäfts ⸗ Einrichtung erſuchen 
das Darlehne, die er alle erhielt. Im Ganzen fit 
as arme Mädchen um 610 Mk. betrogen worden. Der 
ugeklagte iſt ſeiner nichtswürdigen Handlungen im Allge⸗ 
einen geſtändig; er verſichert, daß er das Geld in Raten 
von monatlich 10 Mk. zurückerſtatten wolle. Er wird darauf 
hingewieſen, daß er daran über fünf Jahre zu zahlen haben 
würde. Der Staatsanwalt bezeichnet das Verhalten des 
ngeklagten als fo grob und jo gemein, daß eine gan; 
eremplariſche Strafe angebracht erſcheine. Kr. habe ein 
mes Mädchen um ihre ganzen Erſparniſſe gebracht, um 
einen Betrag, der in ihren Verhültniſſen ein großes Capital 
arſtelle, eine Summe, die ſie in einer Reihe von 
ahren nicht wieder zuſammenbringen werde. Unter 
ſolchen Umſtänden müſſe eine Gefängnißſtrafe von 
Gren Jahre in Antrag gebracht werden. Das 
ericht ift ganz der Auffaſſung des Staatsanwalts; es bes 
einet das Verhalten des Krulack als eine bodenloſe Un⸗ 
erſchämtheit und verurtheilt ihn wie beantragt zu einem 
ahr Gefängnift, wobei die von K. gezeigte niedrige und 
kaneme Geſinnung betont wird. Das Gericht beſchließt 
erner, den Verurtheilten ſofort zu verhaften. 
Wegen hinterliſtigen Ueberfalls und gefährlicher Körper⸗ 
Arbeiter Adolf 
anthack angeklagt. Wegen Beihilfe dazu und verſuchter 
eamtenbe techung hatte ſich der Kuecht Paul Michalowski 
zu verantworten. Beide ſind aus Kriefkohl. — Kanthack war 
nuf den Unterſchweizer Mende ſchlecht zu ſprechen, weil der 
letztere ihn zur Ruhe verwieſen hatte, als er ihn einmal im 
Schlaf ſtörte. Aus Rache dafür lauerte er ihm am 
10. Juli d. J. Abends um 11 Uhr auf der Straße 
auf. Der Angekagte Michalowskt war von dem 
Vorhaben des K. unterrichtet. Er lieh ihm zum Zwecke 
der Verprügelung des Mende ſeinen ſchweren, mit einem 
eiſernen Ringe und einem Spaten verſehenen Stock. Der 
ahnungslos nach Hauſe gehende Mende wurde von hinten 
überfallen und erhielt mehrere ſchwere Stockſchläge vor den 
opf, von denen einer eine ziemlich ſchwere Verletzung am 
Use hinterließ. Der zur That gebrauchte Stock wurde von 
Als RAWSKI in feiner Wohnung unter der Diele verſteckt. 
gele ie Gendarm Nötzelmann das gefährliche Werkzeug 
5 a. utlich einer Hausinhung fand, bat ihn M., nichts zur 
daft ige zu bringen, er wolle ihm auch eine Bezahlung 
Gerichts en. — Die Angeklagten ſind geſtändig. — Das 
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und den Zeugen Jenſen hierher zu laden, um nach dem 
perſönlichen Eindruck deſſelben ſeine Glaubwürdigkeit be⸗ 
meſſen zu können. 


R.O. Leipzig, 21. Dechr. Nothwehr. Vom Lande 
gerichte Danzig ift am 5. October der Arbeiter Valentin 
Hallmann wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei 
Monaten Gefäugniß verurtheilt worden. Gleichfalls ver⸗ 
urtheilt iſt ſein Gegner Lage. Am Abend des 2. Oſter⸗ 
feiertages 1897 geriethen beide nach dem Verlaſſen einer 
Wirthſchaft unterwegs in Wortwechſel. Nachdem ſie ſich 
getrennt hatten, folgte Hallmann dem Lage mit 
einer Zaunlatte. Als Lage dies merkte, ging er mit ſeinem 
Meſſer auf Hallmann los und drängte ihn bis an eine Wand 
zurück. Schließlich verſetzte Hallmann dem Lage, um ihn von 
ſich abzuhalten und weil er vor dem Meſſer Furcht hatte, 
mehrere Schläge mit der Latte über Kopf und Arm, worauf 
Lage dem Hallmann einen Stich in die Schulter beibrachte 
Beide Angeklagten machten Nothwehr geltend, Hallmann ins⸗ 
beſondere behauptete, er habe die Latte nur zu ſeinem Schutze 
genommen. Das Gericht hat keinem der Angeklagten Noth⸗ 
wehr zugebilligt, dem Hallmann deshalb nicht, weil er hinter 
Lage hergelgufen ift. — Auf Hallmann's Reviſion hob 
das Reichsgericht das Urtheil auf, ſoweit es ihn 
betrifft, und verwies die Sache an das Landgericht zurück. Die 
Beſtimmungen über die Nothwehr ſeien verletzt, weil die 
Feſtſtellungen ergäben, daß das Gericht ſelbſt von der An⸗ 
nahme eines nothwehrähnlichen Zuſtandes ausgegangen zu 
ſein ſcheine. Zu einer vollſtändigen Freiſprechung (wie 
fie der Reichsanwalt beantragt hatte) fei keine 
Veraulaſſung geweſen, da noch zu erörtern fei, ob der An- 
geklagte mit oder ohne Verſchulden die Grenzen der Noth⸗ 
wehr überſchritten habe. 
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„ Weſtpreußiſcher Peſtalozzi⸗Verein. Dem Berichte 
über das am 30. September d. Js. abgelaufene 7. Vereins⸗ 
jahr des Peſtalozzivereins entnehmen wir Folgendes: Die 
Eutwickelung des Vereins war auch in dieſem Jahre wieder 
eine günſtige. Die Mitgliederzahl erhöhte ſich von 899 auf 
945, aljo um 46. Es betrug die Mitgliederzahl in dem Gau 
Danzig 241, Elbing 332, Konitz 165 und Thorn 207. An der 
Vergrößerung der Mitgliederzahl waren betheiligt der Gau 
Thorn mit 27, Elbing mit 17, Danzig mit 2 und Konitz mit 
keinen Mitgliedern. Die Caſſenverhältniſſe des Vereins waren 
auch wieder recht günſtige. Das Vermögen der Caſſe 
erhöhte fih durch die nicht zur Vertheilung gelangenden Ein⸗ 
nahmen von 33 240,18 Mk. auf 37 092,15 Mk. Rechnet man 
hierzu das Vermögen der alten Peſtalozzi⸗Vereinseaſſe zu 
Elbing mit 13 200,28 Mk. und das der alten Peſtalozzi⸗ 
Vereinscaſſe zu Danzig mit 15 575,70 Mk., ſo ergiebt ſich ein 
61 868,13 Mk. (im Vorjahre 
58 899,60 Mk.) Das Capitaliſiren nimmt mit der ſteigenden 
Anzahl der zu unteritügenden Wittwen ab und wird ganz 
aufhören, wenn die Caſſe auf dem Beharrungszuſtande ange⸗ 
langt ſein wird, was nach ca. 13 Jahren der Fall ſein dürfte. 
— Die Wittwenunterſtützungsquote für das abgelaufene 
Vereinsjahr betrug 80 Mk. Da ſich die Zahl der Wittwen 
nicht unerheblich ſteigerte und der Vorſtand auch für das 
neue Jahr gerne die Unterſtützungsquote in derſelben Höhe 
belaſſen wollte, wurde der Antrag geſtellt, die Beiträge der 
verheiratheten Mitglieder von 6 auf 10 Mk., und die der 
unverheiratheten Mitglieder von 3 auf 5 Mk. zu erhöhen. 
Der Antrag fiel aber in der Vertreter⸗Verſammlung. 
Infolgedeſſen hat die Unterſtützungsquote für das laufende 
Jahr nur auf 60 Mk. feſtgeſetzt werden können. Im Ganzen 
waren 61 Wittwen zu unterſtützen. Es wurden zu Wittwen⸗ 
Unterſtützungen verwendet in den erſten ſieben Jahren 
des Beſtehens des Vereins 54 Mark, 541 Mark, 1025 Mark, 
1725 Mark, 2000 Mark, 2350 Mark und 4515 Mark. 
Außerdem verwendete die Caſſe des alten Elbinger Peſtalozzi⸗ 
vereins zu Unterſtützungen und Weihnachtsgaben im Ganzen 
620 Mk., die Caſſe des alten Danziger Vereins auch eine 
namhafte Summe. Die Haupteaſſe zu Danzig vereinnahmte 
im Ganzen 12 823 Mk., darunter 1264 Mk. Zinſen. Die 
Haupteinnahmen waren natürlich die Beiträge der Mitglieder. 
Verausgabt wurden für Wittwen⸗Unterſtützungen 4515 Mk. 
Jedem Lehrer unſerer Provinz ſei der Eintritt in den 
Peſtalozziverein auf das Wärmſte empfohlen. 

* Zu dem Selbſtmordverſuche des Herrn Otto Unter⸗ 
lauf erfahren wir heute, daß Herr U. bereits geſtern Nach⸗ 
mittag aus dem Stadtlazareth am Olivgerthor entlaſſen 
werden konnte, da Gefahr für ſein Leben vorbei iſt. 

+ Diebſtahl. Die ſchon mehrfach vorbeſtrafte Frau 
Auguſte Rex in, geb. Bondzio, erſchien geſtern bei einem 
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nahm, der andere fiel am Abend in die Tiege, durch⸗ 
ſchwamm dieſelbe von der Lindenſtraßenſeite nach 
Schloßgrund und erreichte mit Hilfe einiger Herren, 
in deren Geſellſchaft er vorher geweſen und die, ihn 
vermiſſend, nach ihm ſuchten, feſten Boden. Mit den 
Worten: „Ick ben hier, in de Tieg“ hatte er ſie von 
ſeiner unangenehmen Situation auf ihre lauten Fragen 
in Senntmiß geſetzt. Nach einem Kleiderwechſel eilte 
er, nach Hauſe zu kommen.) 

Neuenburg, 20. Dec. Nach den Hausſtandsliſten 

t Neuenburg 4975 Einwohner und zwar 

16 männliche, 1697 weibliche und 1662 Perſonen 
unter 14 Jahren. Nach der vorjährigen Perſonenſtands⸗ 
aufnahme betrug die Zahl der Bewohner 4864, im 
Fahre 1895 5041 Perſonen. — In dem „Freien 
Lehrerverein von Neuenburg und 
Umgegend“ hielt Herr von Trzebiatkowski⸗ 
Kopitkowo in voriger Woche einen Vortrag über den 
Gebrauch des Polniſchen beim erſten Leſeunterrichte in 
unſern utraquiſtiſchen Schulen. Der Verein zählt 
22 Mitglieder. Bei der Vorſtandswahl wurde der 
bisherige Vorſtand wiedergewählt. 

* Carthaus, 20. Dec. (W. V.) Am Sonnabend 
ſollte hier im Refectorium eine polniſche Wähler⸗ 
verſammlung, in welcher der Landtagsabgeordnete 
Herr Profeſſor Schröder aus Strasburg (Wpr.) über 
ſeine Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe Bericht erſtatten 
wollte, ſtattfinden. Dieſe Verſammlung war rechtzeitig 
angemeldet, mußte jedoch unterbleiben, weil das ge⸗ 
wählte und zugeſagte Verſammlungslocal, das Refec⸗ 
torium, den polizeilichen Vorſchriften nicht genüge und 
andere Locale nicht zu haben waren. . 

* Briefen, 1% Dec. Als Herr Sgattlermeiſter 
Karau mit ſeinem Fuhrwerk nach Auguſtinken fahren 
wollte, wurde bei Labenz ſein Pferd ſcheu, und er 
wurde ſo unglücklich aus dem Wagen geſchleudert, daß 
er beide Arme am Handgelenk brach. 

e. Konitz, 20. Decbr. Im großen Saale des Hotel 
Geccelli fand geſtern Abend ein von Herrn Prediger 
Pfefferkorn veranſtaltete Chriſtlicher 
Familienabend ſtatt. 

* Königsberg, 20. Dee. Oberſt v. Scheffer, 
der bisherige Commandeur des Litthauiſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 12 in Inſterburg, iſt mit der 
Penſion und Regimentsuniform in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuchs in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Sein Nachfolger Major Wernig ſteht im 48. Lebens⸗ 
jahr. — Einen großen Maskenball in der 
Börſe wird, wie wir hören, der Kaufmänniſche Verein 
im nächſten Jahre wieder veranſtalten. Als Tag iſt 
der 6. Februar feſtgeſetzt. — Der Lachs fang in 
Crans iſt ſo günſtig geweſen, daß die dortigen Kauf⸗ 
leute an einzelne Fiſcherbootbeſitzer trotz des niedrigen 
Preiſes von 70 Pf. pro Pfund für eine Fangladung 
300—400 Mk. ausgezahlt haben. 

* Königsberg, 19. December. Das Comité zur 
Freilegung des Schloſſes nach der Schloßteichſeite 
trat geſtern Nachmittag wiederum zu einer Sitzung zu⸗ 
jammen, an der auch der Landhofmeiſter im Königreiche 
Preußen Excellenz Graf Lehndorff⸗Preyl theilnahm. 
Es handelte ſich um die endgültige Beſchlußfaſſung 
über die an den Kaiſer abzuſendende Jm mediat- 
eingabe und Bitte um Genehmigung einer Schloß⸗ 
freiheirlotterie zur Erwerbung der in Frage 
kommenden Grundſtücke. In der letzten Comitsſitzung 
war beſchloſſen worden, zu den vorhandenen Skizzen 
der projeetirten Bauten noch zwei neue anzufertigen, 
in denen der Gewinn, den das Schloß durch die neue 
Anlage erhalte, mehr zur Geltung komme. Herr 
Stadtbaurath Mühlbach hat ſich auch dieſer Mühe 
unterzogen: die eine Seizze zeigt das Schloß, von dem 
Mittelpunkt des neugeſchaffenen Platzes aus geſehen; 
frei und leicht tritt es in die Erſcheinung, man blickt 
die Schloßſtraße hinunter und auf der andern Seite 
bis zum Denkmal des Königs. Die andere Skizze ge⸗ 
währt die Anſicht des Schloßteiches von der neuen 
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Als trefflicher Schilderer der oberen Zehntauſend hat ſich 
Ompteda einen guten Namen gemacht, und die Vorzüge, 
deren ſich ſeine Geſellſchaftsromane erfreuen, darf auch das 
neue Werk für ſich in Anſpruch nehmen. Da iſt dieſelbe j 
Klarheit der Compoſition, dieſelbe vornehme Vermeidung H 


der ſenſationellen und lediglich auf erhöhte Spannung 
des Leſers berechneten Vorkommniſſe und Zufälle, i 
die auch die bisherigen reiferen Arbeiten Omptedas IN 


über das Niveau der Tagesliteratur hinausheben. Der 
Ompteda'ſche Roman iſt vieleicht kein Roman im | 
eigentlichem Sinne, eher wird für ihn die Bezeichnung Novelle 
gelten. Aber dieſe Novelle bietet dem ernſthaften Leſer, der 
gewohnt iſt, ſeine Leetüre nicht zu überhaſten, einen Genuß, 
der den mancher dickleibiger, moderner Romane weit hinter 
ſich läßt. Bei einer Handlung, jo einfach und alltäglich, daß 
nur ein wirklicher Poet ſie zur Grundlage eines er⸗ | 
zühlenden Werkes machen darf, läßt uns Ompteda Ą 
tiefe Einblicke thun in das Gemüthsleben eines nach land⸗ pi 
läufigen Begriffen bejahrten, innerlich aber jung und genuß⸗ N 
fähig gebliebenen Mannes. Es iſt die alte Geſchichte von 1 
dem Johannistrieb, mit dem fiğ hier ein geiftig und von f | 
Geburt vornehmer Mann abzufinden hat; eine gewiſſe 
Melancholie, die über der ganzen Schilderung ausge⸗ 
breitet liegt, verleiht, im Verein mit einer oft etwas 
ſarkaſtiſchen Stronie in der Schilderung des Milieus, 
der Geſellſchaft, dem Roman des Ceremonienmeiſters 
etwas eigenartig Anziehendes. Wer von feiner Lectüre mehr 
verlangt, als emen flüchtigen Zeitvertreib, wer ſie als 
ein fo wichtiges Geſchäft betrachtet, wie fie es ſtets fein 
follte, dem jet der „Zeremonienmeiſter“ beſtens empfohlen. 
Der Preis iſt nicht zu hoch, das Buch koſtet nur 3,50 Mk. 


Wilhelm von Polenz, der Verfaſſer der bekannten | 
ländlichen Sittenſchilderung „Der Büttnerbauer“ hat dieſem 
mit großem Beifall von dem gebildeten Leſepublieum aufge⸗ HM 
nommenen Roman ein ebenbürtiges, in mancher Beziehung 
ſogar noch bemerkenswertheres litterariſches Erzeugniß in 
einem neuen zweibändigen Roman „Der Grabenhäger“ zur 
Seite geſtellt. „Der Grabenhäger“ darf als ein Zeit⸗ und 
Culturbild großen Stiles gelten; im Mittelpunkt der 
Handlung ſteht ein „oſtelbiſcher Junker“, um dieſen viel 
mißbrauchten Ausdruck zu gebrauchen, ein Mann, wie viele 
andere, aus tüchtigem Geſchlecht, mit manchen überlebten N 
Begriffen, aber dabei doch von geſunder Urtheilskraft und pi 
vor allem ein ehrlicher, gerader Charakter. Wie er von | 
feiner jungen, etwas ſtark idealiſtiſch veranlagten Frau gelehrt 
wird, manche durch jahrhundertelange Gewohnheit völlig ein⸗ 
gebürgerte fittliche und wirthſchaftliche Mißſtände als etwas un⸗ 
natürliches und verwerfliches anzuſehen, wie ſich beide Gatten | 
über der Verſchiedenheit der beiderſeitigen Anſchauung eine | 
ander entfremden und wie fie ſich am Ende doch wieder JĄ 
finden, das hat Wilhelm von Polenz glücklich darzuſtellen | 
gewußt. Ganz vorzüglich iſt ihm, dem Oftelbier, die Schilde⸗ p 
rung des Milieus gelungen; hier mit knappen, ſcharfen f 
Strichen, dort in epiſcher Breite ſchildert er die verſchiedenen 
Typen der Landbevölkerung, die adligen und nicht⸗ 
adligen Großgrundbeſitzer, die Bauern, Tagelöhner, 
Inſpeetoren, den Güterſchlächter, den Dorfgeiſtlichen — den 
letzteren mit beſonderer Sorgfalt — kurz, das Buch bietet 
ein getreues und dabei künſtleriſch vertieftes Bild des oſt⸗ 
elbiſchen Landlebens. Der brennenden Tagesfrage, der 
Nothlage der Landwirthſchaft, weiß der Verfaſſer eine Çr- i 
klärung zu finden, die nicht nur der den ländlichen Verhült⸗ | 
niſſen ferner ſtehende, ſondern auch der überzeugte Agrarier | 
ſelbſt beherzigen ſollte. Polenz iſt in dem Stande, den er | 
ichildext,  aufgewachien, und jeiner Darſtellung merkt 
man an, daß er feinen Stand in Ehren hält, wenn er auch 
nichts beſchönigt und vertuſcht und rückſichtslos dahin weiſt, 
wo der Kern des Uebels ſteckt. Obwohl Polenz in mancher 
Beziehung den in landwirthſchaftlichen Kreiſen getheilten 
Anſichten über die Gründe der Nothlage und ihre Beſeitigung 
geradeswegs gegenüberſteht, iſt ſein Buch doch im beſten | 
Sinne conſervativ; es vertheidigt, was der Bewahrung | 
werth iſt, und geht allen das Ganze ſchädigenden Auswüchſen a 
energiſch zu Leibe. Der „Grabenhäger“ ift ein ländliches 
Culturbild, das zweifellos in weiten Kreiſen Freunde finden 
wird. Der Preis der bei F. Fontane u. Co. in Berlin er⸗ A 
ſchienenen beiden Bände beträgt 10 Mk. s 
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. 90 : | WY 5 ć tsauwalts Herrn Striche die geltenden Buchſtaben bezei U i 
bermatroſe Jenſen von der 2. Compagnie der Matroſen⸗ + k. J. nach Hanau verſetzten Erſten Stani I H. zeichnen folen. | 
Divifion in Kiel, welcher wegen weiter Entfernung jeines h. Putzig, 19. Dec. Auf der Grenze zwiſchen Polchau Pinoff el Ramae i ATE A Auflöſung folgt in Nr. 801. | 
eben A ai acl. und made 70 5 Schulkinder geſtern einen Beutel RAA 8 0 5 ak 11 e a > Gaia: dg des ee mus oie, dir Thin , p 
rn genf pret Am mit franzöſiſchen Gol d⸗, Silber- und]... = a A er x a | 
9 ; p * ma i m A 2 7 e b e W ne 
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Arbeiter Pid bor dem Midslimen Cihanflocal, als ein ea od ME. Als Verlierer des Geldes permutfet man aus Herr Staatsanwalt Dilentodt feierte die Das Verſandthaus Robert Husberg, Neuenrade R 
ihm völlig fremder Mann Sr zl und Su erſuchte, einige tee E MAJA 5 ſich Pati Befielben. err dealt Ma e Weßfazen verfender elegante Gone g ee 5 
"A 3 1 chi fel 852 AA der hielt, trotz ihres weißen Haares recht e dl Sed: gedachte rühmend der herzlichen Collegialität zrwijchen a hoch, 10 Zaften, mit den allerbeſten ] 
kakowski war, ihm ohne alle Veranlaſſung und ohne ein züge zeigte, in mehreren Häuſern eine Erfriſchung be⸗ E uel: und Vertheidigung, Herr Stadtrath 4025 „ 2 Bäſſen, 2 Regiſtern gł Nek, | 
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bei der Wahrheit geblieben. So hat er früher über⸗ für die evangelischen findet eine ſolche am heiligen e $ R 4 genſchal ) 8 i Nor Nach i 
haupt abgeleugnet, ein Meſſer benutzt zu haben, Abend in der Schule ſtatt. Bürgertugenden beſitze und ſchloß mit einem Hoch auf Jubebör nur 7 Mt. Verſandt per Nachnahme. | 
big daſſelbe auf dem Platze gefunden und ihm norgewiejen| * Tiegenhof, 20. Dec. (W. 2.) Von einem argen die Stadt Konitz. Zahlreiche Commerslieder und ie | 
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W das Gericht nicht in der Lage, die vom Staatsanmalt verdankte es nur feiner Lünge, daß er nicht ernſtlich Verlag von F. Fontane & Co. in Berlin erſchienener Roman und greift die Wäſche auch nicht im Geringſten an. N 
gen Makowskt beantragte einjährige Gefängnißſtrafe aus- l Schaden am Leibe (die Kleider hatten ihr Theil weg, eines unſerer beliebteften Erzühler, Georg v. Omptedas. | Vorräthig überall. (7153 h 
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anziger Neueſte Nachrichten. 22. December. 
REN N Neichhalcige 


Bürſten, Kämme, 
Toiletteartikel aller Art. 
e A Dreitheilige Toiletteſpiegel, A 
SopfkänMte, Coifüren⸗Aadeln, Seitenküume. 
Schildnatt⸗Kümme, Schildpatt⸗Aadeln, Schildpatt⸗ 
Spangen, Schmuckkaſten, Handſchuhkaſten, E 


Kammkaſten, Kaunmtaſchen, Reiſerollen, Toilette- 5 
0 kafen, Raſirtoiletten, 


Reise-Necessaires 


in großartiger Auswahl mit vielen Neuheiten. [3332 


Braunschweiger 
Doppel Schiffsmumme 


(Sterilir⸗U. alkoholfreies tant. Malexlrach 


ſeit 4 Jahrhundert über die ganze Welt bekannt und i 
bewährt, ift laut Gutachten der Herren Profeſſoren p 
Geh. Medieinalrath Dr. Otto u. Dr.Bekurts, Braunſchweig / BĘ 


das ſtärkendſte Nährmittel 


für ſchwächliche Perſonen, Lungenkranke, Wöchnerinnen ze. 


Schiffsmumme mit Eiſen, 


höchſt empfehlenswerth für Blutarme. 


Mumme iſt ſehr wohlſchmeckend und wird, wenn = A 
nicht beliebt, gemiſcht mit Wein, Sodawaſſer, Milch und pa 
beſonders mit Bier. a 


General Pertreiung für Ofu. Westpreußen 

bei (3925 5 
Herrn Ferd. Bogdanski, Danzig, 
Burgſtraße 5. 


Wegen Alleinverkaufsſtellen in jedem Platz Oſt⸗ ; 
und Weſtpreußens wende man ſich gefl. an unſeren ii 
dortigen Generalvertreter. A 


Berhaufsfelef. Danzig: Zifdwackt 3). 
Bier- und Mumme-Branerei Pranz Sieger, 


Braunschweig. 


lühende Topfpflanzen, 
Palmen, Blattpflanzen 1. 

5 Beite Auswahl, billigte Preife, 3 

Mränsse, Dlamenkörhe, Pilanzkörbe, 
Cotillon- und Cafel⸗Stränßchen, Decorationen, 


in feinſter Ausführung. 


Pommerencke, 


Milchkannengaſſe 30. 217 


Ausstellung 


von 


nur 1898er Modelle, 
bis zur ſolideſten und billigſten 
Tourenmaſchine. 
E Größte Auswahl am Platze, als: 
Adler, Wanderer, Ranmaunns Germania, 
Phänomen, Opel, Premier, Helical grennabor. 
Von ausländiſchen Fabrikaten ebenfalls nur das Beſte: 
Acatene (ohne Kette), 
Columbia, vornehmſtes amerik. Rad. 


i Käufer erhalten in meinem Velodrom, Straußgaſſe 6, 
0 gratis Unterricht. 


Moderne Knaben⸗ u. Mädchen⸗Räder. 


Herm. Kling. 
Milchkannengasse 28. ssu 


i Feinſte 
Parfümerien, Toiletteseifen, Eau de Cologne. 


F. Reutener, 


; Danzig, Lauggaſſe 40, gegeuüb. d. Rathhauſe. | 


Vorjahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jetzt wieder eine 


Weihnachis- Ausstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Waarer 


Albums, Necessaires, Ledertaschen, Bilderrahmen, Stöcke, Nelreibzenge ele, ele | 


29 Jopengasse 29 j Ej 
eröffnet. (Die Preiſe find His unter die Hälfte und ½ des Werthes zurückgeſetzt!) (3277 


Sie wollen dad 


auch ſchon meinen Kaffee per 
Pfund 80 J probiren! 
Ein Verſuch führt zu dauernden 
Nachbeſtellungen. j 

Sämmtliche and. Colonial⸗ 
waaren u. Weihnachtsartikel 
zu und unter Concurrenzpreiſen 
empfiehlt (3916 


Gerhard Loewen, 


Altſt. Graben 85. 9 — A 
Fortzugshalber (3371 Í - > 3 — Tischmesser 
Gr. Ausverkauf || 7" 7 er SAS „E Gabeln 
S + | [ES Raj anm- patte a encres” u. a. I abrikate 

von Spielwaren. Dieser Mlaiterieh 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken und 
feſtlichen Gelegenheiten «1 


halte ich meine beliebten, gut gelagerten 


Rothweine und Weissweine 
angelegentlich empfohlen und offerire als außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 

Ruſter Ausbruch, edelſter ſüßer Ober⸗ 

Ungar win gr. Fl. 1,50 æ 
Medieinal⸗Tokayer für Kranke und że 
Schwächliche . gr. Fl. 2,00 „ . 

Sherry 1.10 %, Portwein 15 1,45 
Moſelwein 45 3, Rheinwein „ 1.25 „ 
Rothwein, Auguſta Margueritha „ 0,85 „ 


L: Feuerke, 
84 Breitgaſſe Nr. 84. 
Neu! N 


Wolfs Emai putz 


Eſtöphe 1, Chat, Leoville 1,50, St. Julien 1,75 y te Tachenmesser, Piebe a 
JC ben @eckellszeten unit SEDE Beim Einkauf von 50 J erhält etre, genes in grösster Auswahl, ein- mein großes Lager allerslrten s a Pfd. 90 pa 
& Förſter, Freiburg a. U, Marke Wappen Jeder ein prachtvolles Geſchenk, ości n ka facher bis einge, 3 90 my 
2,50 «4, Rothtäppehen 3,50 A chris aeter hotte Wuik- Theeconfect 


isthauimständ®  Traichirmesser und 


Sjede Baj 


enges? Gabeln, Seheeren 


eu Feine Cognacs und Rums. n 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Y zurück. 
Max Blauert, Danzig, 


a Pfd. 1,10 , 


Juſtrumente Makronen 


a Pfd. 1,10 , 


Ungar⸗ Weinhandlung, Hundegaſſe 29. | x: Ta Qualit. in allen Pagons, insbeſondere: Zuckernüsse 
À i i 1 i (Patontathtl, geschützt). 40% A Christbaumständer Polyphous, j a Pfd. 60 „9, 
i j ist einzig und allein im Stande, | ES f ? in Schmiedeeisen 1 f um 
Unsauberkeiten all.Art, die sich <= =zsz von Mk. 0,50 p. Stück an, Syn ıphonio us, FF Pfefferniisse 
e e ee er a == => = empfiehlt GI 5 5 Aa a 1 J. RACE 
TEREN E 55 wie graue u. schwarze Ausätze, || ern va we pri t aumſtän er fefferkuchen den übl. Rabatt- 
b artiy i A | Wasserstein etc. rasch u. gründ- N M ci f Ę Se dań (UD. Myoss 
Billige, urücgeſette ‚Eupen en | | lich zu entfernen u. kann ausserd. | SFR udo In H 1 f E, 6 Cig K igi iſten 7 7 e a OR 
w habe ich 5 * ZUR), »| | als Messerputz u. zum Reinigen Langgasse No. 5. (3108 Bhotonraphie -Mlbuns, | m ZEIT I, NIT 
Herren⸗Gamaſchen von „ . >» 378 % aller anderen Küchengeschirre EN e 5 i Photograph bums, ś 


Violinen 


eſte 
Violinkaſten ze, |seholl, Nasehinenkohled 


ſowie befte (87 aus zu erwartendem 


Harmonikas Ą 
vom SE Preiſen. "SF S-D. Bi uneite 


t 


verwendet werden. Zu haben bei 
H. Ed. Axt, Langgasse 57/58 


, 
0. (2265 


Herren⸗Schuhe zum Schnüren von 3,00 
Männer⸗Arbeitsſchuihe $ 1 2 a 00 
Herren⸗Morgenſchuhe, Lederſohlen, Lederabſätze. 2,25 
Warme Herren⸗Filzſchuhe mit Lederſohlen. 125 
Hohe Damen⸗Zugſtiefel vonn e 1 í E 
Lederne Damen⸗Hausſchuhe mit Schleifen von 2,00 


Um zu räumen 
verkaufe einen großen Poſten geſchnitzter 


Haaren,; 


175 ⸗Hausſchuhe, Lederſohlen, Leder- A Cigarren⸗ 5 Be zich titm 5 ~ offerirt billigſt 

7 Warme oda nog: Ze io) PETER wadi. Import⸗Geſchäft. a | en Weihnachtsgeſchenke eignen, zu Robt Krause, irei Waggon Nenfalirwasse: 

Ej Damen-gilzjhuhe mit Lederſohlen . 100 = BI Empfehle pi edeutend ermässigten Preisen. Laugebrücke (Heiligegeiftthor). | 00 | A 
Große Sinabenftiefel von 2,5 e Wie 0 Beſonders empfehle: Rauchtiſche, Schirmſtänder, Gand- F H. Wandel i 
Kleine Stulpſtiefel von = 2,25 - Cigarren tuchhalter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchferviee, p 48 Sopengajje 48. KOM = 9 39 
Große Mädchen⸗Filzſchuhe 80 3 E Billigſte Bezugs⸗Quelle für | | Comtoir: Frauengaſſe > 


SPF pre I schreibzenge, Eigarrenſchränke Cigarrenkaſten, Stiefel 

M ee Nisicher, Aſchbecher, Jenerzenge u. f. w. i 

zu 100, 50, 25 und 10 Stück Ferner empfehle ich als ganz beſonders preiswerth: 
TM, | | ges. Brotbeutel, Fiſcherl. 25 J gez. Taſchentuchbehälter 159 


Bunte Mädchenſchuhe mitvederſohlen u. Abſätzen Ron. 
Kinder⸗Filzſchuhe YEAR « „ 50 + S 


Brillen u. Pince=nez, 7 
10 Dieſelben werden dem Auge Aufgepaßt! 
Kinder⸗Filspantoffelnn w c 


fadfumig angepaßt. (3880 || Räucherlachs, mild gejalzen, in 


: ee 27 J 388. zu ganz ausnahmslos A „ehr 4 A e t, 
gut, ſtark und billig zu verkaufen (3854 ð billigen Preiſen „ Klammerſchürzen 0% „ Bürſtentaſchen 15 p tto Schulz, ganzen Hälften und Ausſchnitt / 
14 f UA Küchenüberhandtücher 35 Tablettdeckchen 10 Mechaniker und Optiker, [zur Probe Pfund 1,20 Mark. 
Jopengasse . wW Diverje Win ZEE > Paradehandtücher 40, $ Eisdeckchen j : z 48 Jopengaſſe 48, i Neunaugen Schock 3,50, 4, 0% 
eri Eng ros Preiſen. z Seb Fiſcherl. er „ „ Anden 30, Nhe d Portedaijengniie. . AW Tüte Seen 
m — —— . ki J "8 iſſenbezüg z iet e .. ea empfehle Tilſiter hweizes 
Zn |. Hugo Leitholi, [, Schirmhüllen, garnirt 4% „ Frühſtücksbeutel 15% 28090 Werder und Limburger Käfer 
> 28 x 3 GR n ta pe ; [5% 
m a mu Altſtädtiſch. Graben 89, „ Klammerbeutel „„ Wandſchoner 40 „2 © ſowie ſämmtliche Sorten Sals 
Weihnachts-Einkäufen I pp een a erae 
. sm: ZES pO W Segelleinen, mit vorgez. Stickerei 10,8 ENII ; waren; sA zawo 
. a : Manſchettenkaſten " 20 j erh. Rab. H. Cohn, Fiſchmar 
A empfiehlt: y Stein ę Cravattenkaſten $ v A EE A 3 $| Hering: . Mae paing. (078% l 
je für Kinder: 3 f für Damen: Kohlen 7 Taſchentuchkaſten PEAN u, “u 3 35 > reellſter Qualität $ Theresina | 
Plüſch⸗Muffen von 0,35.4 an. Krimmer⸗Muſſen von 1,00 A an. „ Handarbeiten für Kinder in großer Auswahl. in hübſchen Kiſtchen s | 


Krimmer⸗Muffen „ 0,50 „ „ Pelz⸗Muffen „ 1,25 „ m ŚR: ir š SE fi 28 

Pelz⸗ ; pei 1,60 B f | M | Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten 
Pelz Muhen FA 100 > 3 Pel Barerts 4 2,25 5 9 U) 0 og s (ai NAA Qualitäten verkaufe ich gu billigſten Concurrenzpreiſen. (3522 
Kinder⸗Capotten 0,50 Woll⸗Capotten 1,00 pro Laſt a 60 Git. 36 . Langgasse No. 15 
inder ite be, 905 A henio Ge 5 900 a frei Haus, Ja Koenenkamp, Langfuhr No. 18. 
BL Hüte eidenſt.⸗Capott. 2,2) n i . M OGR RR 2 = ż 
Kinder⸗Halstücher „ 015 „ „ Garnirte Filzhüte „ 1,50 „ » elles, engl. Ind selioil, F Hygienischen Schutz. 
Rein ſeid. Tücher „ 0,0 „ | Samm.⸗Capotthüte v. 3,00 „ „ A 2 * (Kein Gummi.) (20558 
Krimmer⸗Garnit. „ 150 „ „ Sammet⸗Cgpotten v. 3,50 „ y Wiriel- and Nnsskohlen Pa Tauſende von Auerkennungsſchreiben 
Matroſen⸗Mützen „ 0,50 „ „ Filzhüte ſchon von 0,30 „ p i 


die Rieſeneigarre, 
iſt in meinem Schaufenſter au ży 
geſtellt! Stück 40 J, prahi 
volles Weihnachtsgeſchenk ern, 
Stück ve 
(8665 


von 25, 50 u. 100 Stck. 
S von i Mark an 


empfiehlt 
Cigarren per 100 


R. Knabe 2,50 4 an. 
vereidigt. Sachverſtändiger e| Präſent⸗Kiſtche 


der Cigarrenbranche, in gr. Auswahl von 1,2 M ab 


+ 


68856996 


von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


Seeed 


99986 


c ; ; AT zu Gittigften Preiſen u, Schachtel (12 Stück): . 200 4% ge. Langgaſſe 21, Ging. Poſtſtr. Billig und gut. 
wie Schleier und ſeidene Bänder 26 e. A 3 g iadi 1 927 aj; Schachtel 3,50 A, */, BA 35 80 8 2 P Friedrich Haeser £ 
a NAT za A? C. L. Grams. /. Schachtel . +.» 1,10 % Ss οο 000 0088 vormi: Ferd. Drewitz Nohfk 
i a Kon m 8. Schweitzer. m " m.Ferd.Dre 
J. Klonower, jeht Sohmarkt 27. Ce, ze orams, ee ecke 60/70. Walnlisse, Lambertnüsse, Se 


AA, Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Adolph Cohn, e 


Sanggafie Nr. 1 (am Sanggafferther) | NENNEN -Dextlen), | ez 
god Jein may- orones Foren Nene worte u Weihnachtseink 


Paranilsse, Nehaalmandeln, | Friedrich ee 


lenmarkt Nr. Ze A 


Traubenrosinen Ten i 
Feigen, Datteln i Gegründet 1859 - 
"Heinrich Albrecht, eilmaclty- Ausstellung 

Fleiſchergaſſe se i Randmarzipan 90 Ar 


ünfen 


. s idri Schul⸗ = Í - i : A 
77 %% -V œB́ p, Bnet | Smsimersfenie —| ochayę biegi ll 
N 4 F 1 = 8 Pie = A ła x ö eins Se i ie sa É (3127 

% Kiſten zu 25, 50 u. 100 Stück Lampenſchirme, Abreißkalender, Nähkaſten, Schultaſchen, Feder⸗ $ I B. Goll, 
Größte Auswahl Chriſtbaumſchmuck ai piah. ża von 85 J an, (3867 | aitem, Bilderbücher, Tuſchkaſten, Sarbentifter Su endideiften Bilder l. ürehenhlicher Kürſchnergaſſe Nr. 5 7 
uitócubidey Spieljagjen, Baumiómud, Lichte, (8384] ©: Meine jetbfigodidie oj 


onogramme 7 7 3 N 8 npfiehlt : RE £ 
Adolph Cohn, Joseph Bartsch, [Acer a Silbero TREE] < Gustav Lapoemn, ee narena 
; 


i 0 eide werden billig neu, für 5 % 
Lonagaſſe Nr 1 (am Lanagaſſerthor.) reiidiernafie 81. nefit $erauena. 52. 1 kr. (6608 | au verkaufen ttefidiera. 15. 


hera. 15.3816" Buchhandlung, Miäthternofte 5. 1B. Faber. 1. Damm 1.2 Nr. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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ul. Krzemowa | 
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www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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